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Der spanische Krieg ist zu Ende !
Das gauze Land im Besitz der nationalen Truppen . — Die Milizen ergaben sich kampflos . — Ei » Tag der Freude nach

Jahren des Opfers . — Der Glückwunsch des Duce .

Kompromißloser , totaler Sieg .

wt . Am Mittwochnachmittag , um 14 . 30 Uhr , veröffentlichte
Burgos die Mitteilung , da » sich mit diesem Zeitpunkt
ganz Spanien im Besitze Francos befand . Unauf¬

hörlich trafen im nationalen Hauptquartier Nachrichten ein ,
nach denen sich sämtliche Städte und alle größeren Landorte
den Truppen Francos ergaben . Militärisch gesehen ist somit

der spanische Krieg beendet . In einem stolzen
Heeresbericht gibt das nationale Hauptquartier bekannt , das ,
gestern von den Truppen des Generals Franco sechs Provin¬

zen mit ihren Hauptstädten besetzt wurden . In allen Ab¬

schnitten ergaben sich die Milizen kampflos .

Der gestrige Mittwoch ist für ganz Spanien ein nationaler
Feiertag gewesen , ein Tag der Freude , den man nach
Jahren blutigen Kampfes so schnell nicht vergehen wird .
Der Tag des Friedens ! Überall drängte sich die Be¬
völkerung auf die Stratzen , die Zeitungen brachten Sonder¬
nummern heraus , die auf der ersten » eite das Bild des
Caudillos tragen . Der N a m e F r a n c o ist in aller Munde ,
denn ihm ist der kompromißlose , totale « i e g zu
danken . Ein genialer Führer , der dieses Wunder zusiande -
brachte . Der Heldherr eines harten Krieges , der Schöpfer
eines glückhaften Friedens . _ _ f „

Mussolini sandte an General Franco nachsiehendes
Telegramm :

„ 3n dem Augenblick , in dem mit der Besetzung von

Madrid Ihre prächtigen Truppen das Ziel des Endsieges er¬

reichten , möchte ich Ihnen meine » und de » begeisterten

Grub des italienischen Volkes übermitteln . Aus

dem groben blutigen Ringen ist das Spanien von morgen im

Entstehen , frei , geeint und stark . Ich versichere Ihnen , dab

ich die zwischen unseren beiden Völkern geschossenen

Bande für untrennbar halte .«

Auch der deutsche Reichsaußenminister sandte dem

spanischen Außenminister anlählich der Einnahme Madrids
ein Glückwunschtelegramm .

Das kalte und feuchte Wetter hält die Bevölkerung
Madrids nicht ab . auf den Straßen die durchziehenden
nationalen Truppen immer wieder begeistert zu grüßen .
Die ausgehungert und blag aussehenden Einwohner drangen
sich um die Hilfsziige der Solange . Dreie helfen ,
jo rasch sic nur können . Daher werden Lebensmittel ,
Schokolade , Brot und Zigaretten buchstäblich auf die Straße
geworfen , wo unzählige Hände sie aufsammeln . Eine Bor -

siellung von der Hungersnot vermitteln die Preise , dre . unter
der roten Herrschaft üblich waren . So kostete ein Ei
12 Peseten , eine Büchse kondensierte Milch 75 Peseten , ein
Kilo Eselsfleisch — falls es überhaupt vorhanden war — .
120

In Oran sind am Dienstag 14 rotspanische Militär¬

flugzeuge aus Murcia mit 48 Personen an Bord einge¬
troffen . Unter den Flüchtlingen befindet sich auch General
Miaja . , . ,

Der Sowjetpresse macht es einige Schwierigkeiten , ihren

Lesern den Fall Madrids zu erklären . „ Madrid ist nicht int

Ergebnis einer verlorenen Schlacht , nicht itn Ergebnis
einer Niederlage des republikanischen Heeres gefallen .
Madrid ist ein Opfer des Verrats , des feigen Dolch¬

stoßes in den Rücken .
" Als Hauptschuldige greift die

..Prawda " die Regierungen Englands und irrank -

reich « an . Die Weltmächte hätten als Helfershelfer der

Verräter Wasser auf die Mühle „ der faschistischen Inter¬
venten " gegossen . Um den Preis von Leichen und Blut

hätten sie versucht , mit dem „ Aggressor " em Geschäft zu
machen . Die Sowietzeitungen können ihre ohnmächtige
Wut und ihre Niedergeschlagenheit nur schwer

verbargen .
Die römischen Blätter weisen vor allem darauf bin . daß

die Niederlage der Roten eine Niederlage der w e st -

lich - n Demokratien darstellt . . . .Der Ausgang des

spanischen Krieges bedeutet für alle , die glauben , den Ver¬
lauf der Geschichte aufhalten zu können , eine ernste
Mahnun g .

“

Nachdem nun auch Madrid gefallen und der rote Spuk

zu Ende ist , hält man in London den Zeitpunkt für ge¬
kommen . daß sich der englische Botschafter nach Burgos be¬

gibt . Sir Maurice Peterson hat am Mittwoch London
in Richtung Spanien verlassen .

Wie regiert Franco ?
Von Rafael Jose Quito ( z . 3t . Burgos ) .

„ Deutschland ist überzeugt , dab nunmehr für Spanien eine
Zeit des Ausbaues anbricht . . .. . so drahtete Adolf Hitler
an Generalissimus Franco , den Caudillo ( Führer ) des neuen
nationalspanischen Staates . Die Grundlagen dieses Auf¬
baues wurden bekanntlich schon bald nach dem Aufbruch
Francos aus Marokko im Sommer 1936 gelegt und dann
mitten im sogenannten Bürgerkrieg während des blutigen
Ringens mit dem roten Gegner dauernd verbessert und ver -

Franco , der Befreier Spaniens .
( Weltbild . Ä . )

stärkt Jin Oktober 1936 wurde die Junta Töcnica , der Tech -

nische Staatsausschuß . geschossen . Es war . eine vorläufige
Anordnung , die aber bereits die großen Linien aufwies , nach
denen eine nationale Regierung , errichtet werden sollte .

Jene erste Staatsiunta bestand aus 11 Ämtern . Sie
arbeitete als Provisorium bis zum 39 . Januar 1938 — am
fünfjährigen Gedenktag der Machtübernahme des befreundeten
Nationalsozialismus in Deutschland ! — löste General Franco
die Junta Tscnica auf und verfügte die Bildung eines auf

die Dauer eingestellten Kabinetts . Wenrge Tage darauf fand

in Burgos , in der altehrwürdigen Casa del Cordon ( in der

1497 Kolumbus nach seiner Rückkehr aus der entdeckten Neuen

Welt von König Ferdinand empfangen wurde ) ein feierlicher
Staatsakt statt , bei dem die vorhandenen 11 Ämter tn

Ministerien umgewandelt und die Refsortchets vereidigt wur¬

den Diese 11 Minister stehen heute noch mit ihren Posten .
Gleichzeitig mit jener Bestellung verhieß .. Franco tn einer

Botschaft an das spanische Volk den Frontkammern und ihren

Angehörigen ehrenvolle Versorgung , den schäftenden . Volks¬

genossen im ganzen Lande eine durchgreifende Sozialpolitik
und schließlich eine Neuregelung des Eemeindewesens .

Was die Frontkämpfer anlangt , so sind darunter nicht

nur die Soldaten zu verstehen , die aut nationaler Sette stan¬

den . sondern auch die „ unglücklichen Kameraden , die zwangs¬

weise in Rotsvanien kämpfen ober leiden mußten . Innen¬

minister Serrano Suner hat sich darüber kürzlich , noch vor

der letzten Offensive gegen Madrid vor ausländischen Presse¬

vertretern folgendermaßen geäußert : . „ Der Geist der . Front

wird der Geist des neuen Staates sein . Es gibt zwei Arten

von Frontsoldaten , diejenigen , die im Schützengraben standen

und diejenigen , die tn der roten Gefangenschaft unsägliche

Leiden erdulden mußten . Beide Kategorien haben dem neuen

Staate Opfer gebracht . Beide werden sich beim Aufbau mit «

einsetzen . Sie werden das korrupte Spanien , das he haßten

Verstärkung der französischen Kolonialarmee .

Derstecksprel hinter verstaubten Formeln
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung . )

zosen hätten es zwar lieber gesehen , wenn die Engländer
die Dienstpflicht einaefuhrt hätten . Es ist auch kein Ge¬

heimnis , daß dieses Thema während des Besuches des fran¬

zösischen Staatspräsidenten in London behandelt wurde .

Diesen Wunsch aber glaubt Chamberlain nicht erfüllen zu
können , zumal sich die englische Linke gegen die Einführung
der Wehrpflicht ausgesprochen hat . Er kommt aber dem

„ Sicherheitsbedürfnis
^ des französischen Bundesgenossen da¬

durch entgegen , daß er das Expeditionskorps für
den Ernstfall von 19 auf 34 Divisionen , nach
anderen Meldungen sogar auf 38 Divisionen ver¬

stärk k. Diese Verstärkung erfolgt dabei nicht durch eine

Vergrößerung der englischen Berufsarmee , sondern durch die

Verdoppelung der Territorialarmee . Dos ist

die auf freiwilligem Dienst beruhende Armee , eine Miliz

von Männern zwischen 17 und 50 Jahren , die ober in der

letzten Zeit genau fo organisiert und genau so bewaffnet
wurde , wie die Berufsarmee . Das Expeditionskorps soll im

Ernstfall aus der Berufsarmee und der Territorialarmee

zusammengesetzt werden . Daneben dient die Territorial¬

armee dem Luftschutz und dem Küstenschutz des Heimat¬
landes . Diese ganzen Territorialtruppen werden jetzt also

verdoppelt . Es steht den Engländern natürlich frei , soviel

militärische Gesten zu machen , wie sie wollen . Rur dürfte

man sich in London und Paris gewaltig irren , wenn man

glauben würde , daß man mit solchen Mitteln uns ober bte

Achse Berlin — Rom irgendwie beeindrucken könnte .

Eine verständnislose Rede Daladiers .

as . Berlin , 30 . März . Die Rundfunkansprache , die der

französische Ministerpräsident D a l a b i e r gestern hielt , hat
bie Erwartungen , die man im Ausland vielfach auf diese

Rede gesetzt hatte , nicht erfüllt . Sie bedeutet keine Ant¬

wort auf die Rede Mussolinis , denn sie ging an

dem Kern des italienischen Rechtsanspruches vollkommen

vorbei . Es war insofern eine typisch französische
Rede , als Daladier sich ängstlich an alte , von der Entwick¬

lung längst überholte diplomatische Akte
,

anklammerte . Es

war bas alte französische Pochen auf bas geschrie¬
bene Recht , auf Besitz und Vergangenheit unb es mar

bie französische Verständnislosigkeit gegenüber der Tatsache ,

daß bie Welt nicht still steht und baß junge Völker Lebens -

raum brauchen . Diese Verstänbnislosigkelt war nicht nur

in dem Teil der Ausführungen - festzustellen , die Daladier

dem französisch - italienischen Verhältnis widmete , sondern

auch in dem kurzen Abschnitt , in dem er auf Deutschland

zu sprechen kam . Auch hier fehlt jedes Verständnis für das

durch die Lebensnotwendigkeit und die geschichtliche Sen¬

dung des Reiches bedingte Vorgehen im böhmisch - mährischen
Raum . Bei dieser ganzen Einstellung des französischen
Ministerpräsidenten ist es nicht weiter verwunderlich , wenn

er in feiner Ansprache , bie zum großen Teil für den inner -

französischen Gebrauch bestimmt war , unb dementsprechend

auch eine ausführliche Verteidigung der Notverordnungs -

politik brachte , auf bie italienischen Forderungen nur mit

den alten Sätzen antwortete . Er hielt seine alten Erklä¬

rungen aufrecht , daß Frankreich meber einen Zoll
breit Boben noch ein einziges seiner Rechte

preisgeben werbe . Er fügte aber auch hinzu , baß

Frankreich auch weiterhin Vorschläge prüfen werbe ,
die ihm unterbreitet würden . Mit anderen Worten heißt
bas , baß die französische Auffassung sich nicht geänbert hat .
In Paris hat man , um bie Bedeutung der Dalabierschen
Rede zu unterstreichen , gestern erklärt , baß der Minister -

r a t , der gestern vormittag tagte , bie Runbfunkansprache

einstimmig gutgeheißen hat . Trotzbem sind aber

immer wiede ? Gerüchte im Umlauf , die von weitgehen¬
den Meinungsverschiedenheiten im fran¬

zösischen Kabinett wisien wollen und bte sogar von

einem möglichen Rücktritt Bonnets sprechen . Diese

Gerüchte werden hauptsächlich von französischen Lrnkskreisen
verbreitet , die Außenminister Bonnet wegen seiner Verhand -

lungsbereitschaft gegenüber Italien bekämpfen .

Chamberlain sekundiert mit Divisionen .

Im Zusammenhang mit der Daladier - Erklärung , die

wieder einmal von der Übereinstimmung Frankreichs mit

den angelsächsischen Nationen sprach , mutz man die Mittei¬

lungen beachten , die Chamberlain gestern im Unter¬

haus über die Verstärkung der britischen Terri¬

torialarmee abgab , da diese Maßnahme wohl nicht

zuletzt auf französischen Wunsch erfolgt . Die Fran -

Paris , 29 . März . Im Kolonialausschutz der

Kammer gab Kolonialminister Mandel einen eingehen¬
den Bericht über die Lage in den französischen Kolonien und

besonders über die militärische Verteidigung d e s

französischen Kolonialreiches . Seine Erklä¬

rungen über die französische Somaliküste wurden , wie tn

den Wandelgängen der Kammer betont wird , besonders von

dem soeben
"
aus Dschibuti zurückgekehrten Untersuchungs -

ausschuh einmütig gutgeheißen . Ein nach der Sitzung ausge¬

gebenes Kommunique lagt , der Bericht des KolonialmiMsters

habe den Ausschuß vollkommen befriedigt . Die

Effektivstärke der französischen Kvlvnialarmee hat sich nach

diesem Bericht seit einem Jahr verdoppelt , und sie ist nach

Ansicht des Kolonialministers in der Lage , dank der vor¬

wärtsgetriebenen Ausbildung der Truppen ,
die fernabgelegenen französischen Besitzungen vor jeder Über¬

raschung zu schützen . Der Verteidigungszustand des franzö¬

sischen Kolonialreiches werde im übrigen in der Zukunst sich

noch weiter verbesiern . Die Erfahrung habe gelehrt , daß bte

Kolonien ein fast unerschöpfliches Mens
^
chen -

reservoir bilden von dem Augenblick an , wo bte Organi¬

sation unb bie Ausbilbung der Kadres den Punkt der Voll¬

kommenheit erreicht hätten , was demnächst der Fall fein
werde . Außerdem sei der Schutz strategisch wichtiger Punkte ,
die nicht in der Lage sind , sich selbst zu genügen , ernsthaft ver¬

stärkt worben burch die Entsendung gut ausgebildeter Einge¬
borener . Bezüglich der Verteidigung Jndochinas ,

so heißt es in der Verlautbarung weiter , habe der Kolonial¬

minister daran erinnert , daß diese Kolonie eine bedeutende

Ergänzung von Flugzeugen erhalten habe . U . a . ist eine

Flugzeugfabrik im Bau . die von ihrer bevorstehenden Fertig¬

stellung an in der Lage sein werde , jährlich 150 Flugzeuge
und 400 Motoren zu erzeugen , bie ausschließlich für den Be -

barf Jndochinas vorgesehen sind .

Der britische Eeneralsta -bschef Gort hatte am Mitt¬

wochvormittag mit dem französischen Generalstabschef Gene¬

ral Eamelin eine zweistündige Unterredung . Nach¬

mittags begaben sich Gort unb die Offiziere feiner Beglei¬

tung im Kraftwagen nach Reims . Unter der Führung

Gamelins besichtigten die englischen Militärs die Maginot -

linie .

Der englische Überseehandelsininister Hudson traf am

Mittwochfruh von Moskau kommend in Helsinki ein , wo

er von hohen Beamten des finnischen Auswärtige « Amtes

empfangen wurde .
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Nationalfpauieus Wappen .
( Scherl - Wagcnborg -M . )

und bekamotten , nun endgültig überwinden . Sie müiicn letzt
nue jtntlcn Berufe durchsetzen und den Staatsapparat ( auch
utc Diplomatie ) mit neuem Leben erfüllen .

"

Unbeschadet der Anrechte der ins Privatleben zurück -
kehrenden Soldaten bleibt jedoch die Staatsmacht Spaniens
p . a r teimatzig untermauert . General Franco war sich
emige .Seit nicht ganz klar darüber , aus wen er die neue
Staatsmacht stützen sollte . War die von Jos « Antonio de
Rivera — dem von den Roten ermordeten Safin des früheren
Diktators , im Jahre 1933 gegründete ..Solange Efpanola "
( « panische Phalanx ) , die sich ein Jahr später mit den „ Iuntas
de Otensiva Racional -Sindicalista ( Nationalsyndikalistische
Kamptbünde ) verschmolzen hatte , als staatstragende Ällein -
organisation zu benutzen ? Liehen sich alle übrigen Gruppen
und Bünde ohne weiteres ausschalten ? Nein , das ging nicht ,
das erwies sich angesichts der kameradschaftlichen öilte , die
von den Reauetss . den Truppen der traditionalistischen
Carlisten kam , als undurchführbar . Aus diesem Grunde ver -
rügte yrranco die Einbeziehung dieser Carlisten . So entstand
die Einheitspartei : Solange Espanole Tradicionalista y de
las Jons . Kurz : die Jons .

Das war aber nur der Anfang . Es galt , den nationalen
Korvorativismus und Syndikalismus wctteräuentwidcln und
ihn zum Kraftzentrum eines totalen und autoritären Staates
zu machen . In den neuen Statuten der Jons heiht es : Sic
fiat die Aufgabe , den Spaniern das . .tiefe Verständnis für die
unzerstörbare Schicksalsgemeinschaft und für den entschlossenen
Glauben an seine katholische und politische Mission "

zu geben .
Hierzu gab der genannte Minister Scrrano Suner noch
folgende Erläuterung : „ Die spanische Einheit war im Grunde
seit Jahrhunderten eine katholische , und der katholische Geist
ist auch das Einheitsprinzip unserer Bewegung . Das bedeutet
aber nicht eine politische Abhängigkeit vom Vatikan in Rom .
Wir werden das Konkordat von 1851 erneuern . Darin wird
dem spanischen Staat beispielsweise das Recht gewährt , die
Landesbischöfe von sich aus vorzuschlagen . Die religiöse und
moralische Erziehung der Jugend überlassen wir den spanischen
Priestern , die staatspolitische Erziehung aber vertrauen wir
allein unserer Bewegung an .

"

Paris mimt Einigkeit .

Ungeteilte Zustimmung der Pariser Presse .

Paris , 30 . März . ( Funkmeldung .) Die Pariser Morgen¬

presse bringt heute in großer Aufmachung die Rundfunk -

anspräche des Ministerpräsidenten Daladier im Wort¬

laut . Ihre markantesten Sätze werden von den Zeitungen

fett in die Überschriften gesetzt . Zusammenfasiend kann man

sagen , daß die ganze Presse mit der Rede Dala -

diers einverstanden ist . Die Kommentare der Blätter

beschränken sich darauf , mit anderen Worten zu wiederholen ,
was Daladier vor dem Mikrophon gesagt hat . Die Blätter

identifizieren die Ansicht des Ministerpräsidenten mit der des

französischen Volkes . Überall kann man in der Presse lesen :

„ Frankreich hat gesprochen . Selbst die bisherigen Gegner der

Regierung schlagen heute einen anderen Ton an .
“

Londoner Zweckoptimismus .
London , 30 . März . ( Funkmeldung .) Auch die Londoner

Blätter geben Daladiers Ausführungen in großer Auf¬
machung wieder . Die Presse stimmt ihr völlig zu . Sie hebt
vor allem hervor , daß Daladier Frankreichs Verhandlungs - !
bereitschast in der Frage der italienischen Forderungen zum (
Ausdruck gebracht habe , gleichzeitig aber zu verstehen gegeben
habe , daß Frankreich keinen Zoll seines Gebietes abtreten
werde . „ Times "

ist der Überzeugung , daß es nicht schwer sein
könne , eine Verhandlungs basis zu finden .

Ehrenvoller Ausgleich der Gegensätze .

Die Neuordnung der europäischen Mitte . — Ein geschichtliches und geopolitisches Schicksal . — Höhepunkte der Länder
Böhmen und Mähren in Zeiten friedlicher Zusammenarbeit zwischen Deutschen und Tschechen . — Gerechter Treuhänder der

Interessen aller .

von Neurath über seine Aufgabe .

Berlin , 29 . März . Der Reichsprotektor für die Länder

Böhmen und Mähren , Freiherr von Neurath , äußert sich
im neuesten Heft der „E u r o p ä i s ch e n R e v u e" über seine

Aufgaben . Freiherr von Neurath erklärt in seinem Aufsatz :

Das Vertrauen des Führers hat mir als Reichsprotektor
der Länder Böhmen und Mähren eine schwere , aber
schöne Aufgabe übertragen . Es gilt nach 20 Jahren
verhängnisvoller Zerwürfnisse dem Lande und allen leinen
Bewohnern das Gefühl der Gerechtigkeit und Sicherheit , des
Vertrauens und der Hoffnung auf eine glücklichere Zukunft
und auf einen für beide Teile ehrenvollen Ausgleich
der Gegensätze zurückzugeben . Die in einer tausend¬
jährigen Geschichte dieser Lander entwickelten Erfahrungen
auf dem Gebiete des völkischen , politischen und wirtschaft¬
lichen Lebens , die Erinnerung daran , daß die kulturellen
Höhepunkte des Landes mit den Epochen friedlicher
Zusammenarbeit zusammensielen . werden für mich
Wegweiser sein . . ,

Ich verstehe angesichts der irischen Narben und
Wunden , die die jüngste Vergangenheit auf allen Seiten
zurückgelassen fiat , auch die Gefühle des Volkes , für desten
Schutz und gedeihliche Entwicklung ich dem Führer verant¬
wortlich bin . und ich achte sie . Daher sehe ich den tiefsten
Sinn meiner Aufgabe darin , der Welt zu zeigen , wie die
deutsche Nation ein ihr anvertrautes Volkstum zu lordern .
feine natürlichen Rechte zu achten und , ohne seine Würde und
Ehre anzutasten , für die Lebensgemeinschaft zu gewinnen wem .
in die es sein geschichtliches und geopolitisches Schicksal
geführt fiat . Der staatliche , kulturelle und politische Rahmen ,
den der Erlaß des Führers für die Länder Böhmen und
Mähren darstellt , ist weit genug , um dem tschechischen Volks¬
tum eine ungestörte , freie Entwicklung seiner reichen Gaben
zu gewährleisten und die böhmisch - mährischen Länder , denen
Deutsche wie Tschechen in tiefer Heimatliebe verbunden sind ,
einer neuen kulturellen und wirtschaftlichen Blute entgegen¬
zuführen . , . „

Meine politische Erfahrung hak mich mit den Sorgen und
Bedürfnissen vieler Nationalitäten bekanntgemacht , die . als
Minderheiten oder geschlossene Volksgruppen in einem
anderen staatlichen Verband leben . N u r wenige
Staaten , denen die Friedensvertrage trembcs Volkstum
überlassen haben , erwiesen sich als ehrliche Treu¬
händer . Wenn das tschechische Volk aut die Lehren der
letzten zwei Jahrzehnte zurückblickt , wird cs feititellen , daß
es von den Mächten , die heute angeblich sein Los bedauern ,
skrupellos als Mittel zum Zweck mmbraucht wor¬
den ist . Als Nutznießer eines gewollten , permanenten deutsch -
tschechischen Gegensatzes hatten sie kein Interest e an herzlichen
Beziehungen zwischen den beiden Völkern und an entmannten ,
natürlichen Verhältnissen in diesem Raum .

Der Führer hat die Voraussetzungen für die Wiederkehr
von Ordnung . Sicherheit . Gerechtigkeit und Verständigung ge -

!
schaffen . Meine Aufgabe ist es . sie im Eigenleben des'
tschechischen Volkes , wie im Zusammenleben der beiden
Nationalitäten zu verwirklichen . Wer guten Willens , auf¬
richtiger Gesinnung und entschlossen ist . den Ländern und Be¬
wohnern des Rcichsprotektorates selbstlos zu dienen , soll mir
zur Mitarbeit willkommen sein und wird in mir einen ge¬
rechten Treuhänder der Interessen aller finden .

Dr . Hacha : die bestmögliche Lösung .

tätigen . . . .
Vielen von meinen Volksgenosien wird es immer klarer ,

daß untere bisherige Politik in mancher Hinsicht mit
Fehlern behaftet war . die uns nur Schaden gebracht haben .
Es wird aber auch an unseren volksdeutschen . Landesgenossen
Hegen , das gegenwärtige Verhältnis tunlichst zu fordern .

Die Grundlagen für die künftige Entwicklung sind ge¬
schaffen . Mögen wir alle dazu beitragen , daß auf diesen
Grundlagen die Zufriedenheit , der Friede und das Gluck
aller sich entfalte !

In der gleichen Nummer der Zeitschrift schreibt der
Staatspräsident der Länder Böhmen und Mähren Dr . Hacha :

Es ist meine Überzeugung , daß die neugefdiaffene staats¬
rechtliche Lage von Böhmen und Mähren die unter den ge¬
gebenen Umständen bestmögliche Lösung darstellt , oa
sie uns die Aussicht eröffnet , nach den vielen Enttäuschungen
und Irrungen der Vergangenheit endlich Ruhe zu finden ,
damit wir unseren ureigensten völkischen
Zielen nachgehen können .

Anläßlich dest ' Empfanges auf der Prager Burg erklärte
der Führer und Reichskanzler den Vertretern der Hauptstadt
Prag , daß unserem Volke bei feinem loyalen Verhalten eine
glückliche Zukunft bcvorstchc . „ .

Einen im wesentlichen gleichen Ausspruch oernafim jcö aus
dem Munde des

sentlichen gleichen Ausspruch vernahm ich aus
Führers bereits in Berlin . Ich glaube

feit an diese Zusage , und mein Gewissen ist ruhig , so
oft ich an meine geschichtliche Verantwortung denke .
» Das tschechische Volk ist nichtein Volk von Träumern und
Phantasten . In seiner großen Mehrheit ist es nüchtern und
bemüht sich schon jetzt , sich seiner neuen Lage anzupassen . Wir
sind reich an politischen Erfahrungen . Die Ruhe , mit der wir
die Ereignisse der verflossenen Monate fnngenommen haben ,
ist nicht die Ruhe von Schwächlingen oder Fatalisten . Es ist
die Ruhe eines Volksstammes , der auf eine mehr als tausend¬
jährige Vergangenheit zurückzublicken und aus dieser Ver¬
gangenheit die Erfahrung zu schätzen vermag , das die nicht
seltenen Umbrüche seiner Geschichte sein Volkstum niemals
vernichtet , sondern zuletzt jedes Mal gestählt haben

Das tschechische Volk liebt Arbeit . Zucht und Ord¬
nung . Es sieht sich hierin mit der Veranlagung des deut¬
schen Volkes nahe verwandt . Gerade auf dieser Grundlage
wird sich wohl eine enge Zusammenarbeit der Bevölkerung
Böhmens und Mährens mit dem deutichen Volke vollziehen
können . Gestützt auf die Zusage des Führers und Reichs¬
kanzlers werden sich nun die Regicrungsorganc des . Protek¬
torates vornehmlich in dieser Richtung auf das eifrigste be -

Dr . Goebbels bei von Horthy .

Weiterflug nach Athen .

Budapest , 30 . März . ( Funkmeldung .) Reichsminister
Dr . Goebbels wurde gestern vormittag vom Neichsver -

wescr von Horthy empfangen . Außerdem stattete er dem

ungarischen Ministerpräsidenten Graf Teleki und dem
Kultus - und Unterrichtsminister Dr . Ho man Besuche ab .
Mittags gab der deutsche Gesandte in Budapest von Erd -

mannsdorff zu Ehren von Reichsminister Dr . Goebbels ein

Frühstück , an dem u . a . teilnahmen Kultus - und Unter¬

richtsminister Dr . Ho man , der Präsident des Ungarischen
Telegraphen - und Korrespondenzbüros ( MT2 .) Geheimrat

Wohltäterin des Boltes .

Der Führer beglückwünscht Fra « von Schröder .

Berlin , 29 . März . Der Führer hat der an dem Auf¬
bau der NS . - Volkswohlfahrt so verdienten Frau
Eva o . Schröder vom Hauptamt für Volkswohlfahrt zu
ihrem 60 . Geburtstage sein Bild mit persönlicher herzlicher

Widmung überreichen lassen .
Ferner haben der Stellvertreter des Führers Rudolf

Heß , der Berliner Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels ,
Reichsautzenminister von Ribbentrop , Reichsminister Dr .
Lammers , die Gauleiter Koch und Sandel und mit ihnen

noch viele Parteigenossen aus der Kampfzeit zu diesem Tage

Frau von Schröders gedacht . Reichsminister Dr . Goebbels

dankte in einem herzlich gehaltenen Schreiben Frau von

Schröder für die immer tätige unermüdliche Mitarbeit , die

sie ihm im Gau Berlin und der gesamten volksfürsorge¬

rischen Arbeit der Partei stets habe zuteil werden lasten .
Sie habe sich damit ein großes Verdienst um die Bewegung
erworben .

USA . - Despotie auf Puerto Rico .

von Kozma , der Staatssekretär im Kultusministerium von

Jal soviczky sowie die Prestechefs des Ministerprafi -

diums und des Auhenministeriums . „ .
Am Abend folgte Reichsminister Dr . Goebbels einer

Einladung des Kultusministers Dr . Homan in die K ö n i g -

l i ch c Oper , wo eine glanzvolle Aufführung des b er L h m -

ten Balletts der Königlich -ungarischen Oper stattsand .
Im Anschluß daran hatte Minister Homan zu einem Empfang

eingeladen . . .
Heute morgen um 9 Uhr startete Reichsmnnster Dr .

Goebbels mit seiner Begleitung vorn Budapester Flughafen

zu feinem Flug nach Athen .

Der deutsch - litauische Vertrag
vom litauischen Sefm einstimmig ratifiziert .

Kowno , 30 . März . ( Funkmeldung .) Unter starkem An¬

drang von Publikum und Preste trat heute einfialb 11 Uhr
der Sejm zusammen , um den Bericht des Autzenministers
U r b s y s entgegenzunehmen . Der Sitzung wohnte auch der

Ministerpräsident Lernius bei . Als einziger Punkt stand

auf der Tagesordnung der Bericht des Autzenministers über

das deutsch - litauische Abkommen .

Der Autzenminister berichtete kurz und formell über den

Abschlutz des Vertrages . Als einziger Sprecher ergriff dann

Abgeordneter Putvinskis das Wort . Er erklärte , ange¬
sichts des Berichtes des Autzenministers und im Hinblick auf
die gegebene Lage schlage er folgenden Beschluß vor : „ Der

Sejm gibt die erforderliche Zustimmung zur Ratifizierung
des deutsch - litauischen Vertrages ."

Der Beschluß wurde einstimmig angenommen .
Nach der litauischen Verfassung ratifiziert der Staats¬

präsident den Vertrag .

Judenherrschaft und Deutschenhetze in Amerika .

wt . Immer wieder erheben aufrechte Männer
in USA . ihre warnende Stimme gegen den Kurs , den das

offizielle Amerika steuert . Sie zeigen die Gefahren auf , die
das Judentum und der mit ihm wesensgleiche Kom¬
munismus für die Vereinigten Staaten darstellen . Leider

dringen diese Mahnungen kaum in die breiten Masten ^ da
die judenhörige Preste und der von Juden kontrollierte
Rundfunk sorgsam darüber wachen , daß die Stimme der

Vernunft nicht das Ohr der Öffentlichkeit erreicht .
In einer großen Versammlung in Philadelphia sprach

der amerikanische General a . D . van Horn - Moseley .
Er richtete einen kraftvollen Appell „ an alle patriotischen
Amerikaner "

. Der jüdische Kommunismus , der die
Roosevelt - Regierung als ein williges Werkzeug ge¬
brauche , arbeite konsequent daran , Amerika in einen

Krieg mit Deutschland hineinzuzerren . Ein prominenter
Jude habe in Atlanta offen erklärt : „ Das organisierte ame¬
rikanische Judentum wird die gegenwärtige amerikanische
Regierung soweit bringen , daß sie Deutschland
zwingt , die Emigranten wieder in ihre
früheren Machtstellungen einzusetzen , selbst
wenn dies einen Krieg kosten würde .

"
Deutlicher kann

man wirklich nicht mehr sprechen . Die Vernichtung
des jüdischen Kommunismus , so sagte der Redner ,
fei die einzige Möglichkeit , den verhängnisvollen Kurs der
amerikanischen Außenpolitik noch rechtzeitig abzubiegen . Um

ihn aber mit der Wurzel auszureißen , müste man zunächst
alle Spuren des Rooseveltschen New -Deal - Planes aus¬

wischen , denn dieser sei die Hauptstütze der Kommunisten .
Amerika müste unter patriotischer , christlicher Führung ge¬
eint werden , andernfalls werde sich die Geschichte wieder¬
holen . „ Wir werden den Juden als Herrscher einsetzen und
von ihm Geld leihen , um Krieg zu führen . Wir werden das

bolschewistische Rußland , das sich , um die Amerikaner zu
täuschen , Demokratie nennt , als Verbündete haben .

"

Wie die amerikanische Judenpreste jede Gelegenheit be¬

nutzt , um gegen Deutschland zu hetzen und die Kriegs -

stimmung zu schüren , zeigt wiederum ein Leitartikel
der bekannten „ New Hork Herold Tribüne "

. Dieses Blatt

hat Jahre hindurch den Sieg Rotspaniens vorausgesagt .
Jetzt ist es natürlich in der peinlichen Lage , das Gegenteil
seiner Prophezeiungen eingestehen zu mästen . Aber es weiß
sich zu helfen . Es biegt die Ereignisse um und macht aus
dem Eingeständnis der Niederlage einen Angriff gegen
Deutschland . Dazu bedient sich das Blatt des rotspanischen

„ Literaten "
Nogales , der srechweg behauptet , hinter

Francos „ Thron " stehe Deutschland . Deutschland kontrol¬
liere bereits jetzt Spanien und es werde Franco zwingen ,
eine Million „ Republikaner

" ins Konzentrationslager zu
werfen und Sklavenarbeit leisten zu lassen . Die „ bösen

"

Deutschen werden , nach der Voraussage dieses Schmierfinken ,
den liberalen Kapitalismus beseitigen , Spanien gegen die
Demokratien aufhetzen und dafür sorgen , daß das spanische
Volk die — wer lacht da nicht ? — von England und Frank¬
reich bewiesene Freundschaft nicht vergesse . Doch damit hat

Nogales noch nicht den Höhepunkt des Unsinns erklommen .
Schließlich ist Spanien weit von Amerika entfernt und der

einfache USA .- Bürger könnte denken , was geht das mich an .
Damit aber wäre der jüdischen Hetze wenig gedient . Darum
muß die deutsche Gefahr näher an USA . herangeführt
werden . Und welcher Amerikaner bekommt nicht das

Grausen , wenn er da wieder einmal liest , Deutschland werde
Spanien in ein Instrument deutscher Expan¬
sion nicht nur in Westeuropa , Nordafrika , sondern auch in
— Südamerika umwandeln . Damit hat die Hetze wieder
das nötige Lokalkolorit , das jedem Amerikaner klarmachen
soll , warum Roosevelt so heftig auf die Deutschen schimpft
und ein Panzerschiff nach dem anderen auf Stapel legen
läßt .

Begeisterte Aufnahme der freimütigen Rede des Senats -

präsidenten Nadal .

San Juan de Puerto Rico , 29 . März . Die Rede des

Senatspräsidenten von Puerto Rico , Raffael Nadal , in der

er vor dem Senat in scharfer Form gegen die Ausbeu¬

tungspolitik der Insel Puerto Rico durch die Ver¬

einigten Staaten und die feit 40 Jahren von Ame¬
rika betriebene politische Sklaverei protestierte , hat auf der

ganzen Insel begeisterten Widerhall gefunden .
Das Abgeordnetenhaus von Puerto Rico erteilte feine ein¬

stimmige Zustimmung zu dem Protest Nadals . Senator

Charriez , der Leiter der Minderheit im Senat , schlug
eine gemeinsame Front aller Parteien vor , „ um dem despo¬
tischen USA .- Regime ein Ende zu bereiten “

.
Die Preste erinnert daran , daß die nationalen Führer

Puerto Ricos , Campos und andere , in den amerikanischen
Gefängnissen schmachteten . Das mutige und offene Ein¬
treten Nadals könne ihm leicht das gleiche Schicksal
bescheren , denn bis zum amerikanischen Bundesgefäng -
nis in Atlanta sei kein weiter Weg .

Wie aus Washington bekannt wird , hat die Rede Nadals
bei Herrn Ickes , dem amerikanischen Innenminister , dem

auch die Verwaltung der Insel Puerto Rico untersteht , starke
Verärgerung hervorgerufen , insbesondere die Äußerung Na¬
dals , daßersichumdieJudeninDeutschlandmehr
kümmere als um die Einwohner Puerto Ricos .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter «
baltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt
(erkrankt ), Stellvcttr . für Umgebung und provinznachrichten Hans Schorr ; für

den Sportteil Willi Pempel ; für den Bilderdiensts : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Verdoppelung der englischen Territorialarmee

Auspeitschung eines 13 jährigen Araber - Jungen

/ 0 N

erprobt hat , wird sein Höchstes auch im Leben einsetzen und
dafür lorgen , datz es niemals mehr in unserem Volk satte
Bequemlichkeit und Feigheit gibt

"
sagte Alfred Rosenberg

diese Gedanken zusammen .

.
® r . richtete an die jungen Leibeserzieher den dringen¬

den Ausruf , die Sportkameradschaft der Jugend hinüberzu¬
tragen ins berufliche und politische Leben und sie zur
Kampfkameradschaft der ganzen Nation zu machen .
Denn davon hänge der Erfolg der für Jahrhunderte be¬
stimmten nationalsozialistischen Revolution ab .

Auf den Vorräten sitzen geblieben .

Washington , 29 . März . Präsident Roosevelt der
am heutigen Mittwoch nach Warmsprings in die Osterferien
fahrt , gab vor seiner Abreise einen Plan bekannt , wie et die
gewaltigen amerikanischen V a u m w o l l L b e r -
schusse loswerden will . Die Überschüsse betragen
gegenwärtig 13 Millionen Ballen , während normalerweise
ein Vorrat von etwa 5 Millionen Ballen bis zur nächsten
Ernte auf Lager gehalten wird . Roosevelt will 8 Millionen
Ballen unbedingt und sobald als möglich exportieren . Die
Farmer sollen eine Prämie von etwa 1,25 Dollar für die
Freigabe der Baumwolle erhalten und außerdem soll auf die
tatsächlich ans Ausland verkaufte Baumwolle ein „ mäßiger

"

Regierungszuschuß gezahlt werden , über die Höhe dieses
Zuschusses lehnte Roosevelt jede Angabe ab . Er veranschlagte
^ erforderliche Summe für die nächsten fünf Monate auf

™
ble späteren Jahre auf je etwa 60 bis

90 Millionen Dollar .

reich und England
rungen gründen

~

sc ^
arzes * ,ex

,
Der französische Luftfahrtminister , Guy de la

Chambre , wird Anfang nächster Woche in London er¬
wartet , wo er Besprechungen mit Sir Kingsley Wood
? ^ ben wird . „ Preß Agoeiation "

berichtet dazu , daß der
franzog ĉhe Minister in England die Methoden der Flug ,
zeugproduktion besprechen wird , um in der Luftaufruftuiia
der beiden Lander eine gemeinsame Linie zu fielen .
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(Eine Abordnung deutscher Schriftleiter verließ am

Dienstagvormittag die Reichshauptstadt , um den im ver¬

gangenen Herbst erfolgten Deutschlandbesuch japanischer
Journalisten zu erwid : rn . Diese Fernostreise , an der
elf deutsche Schriftleiter teilnehmen , wird nach Japan ,
Nordchina und Mondschukuo führen . Die Reise ,
die unter Führung von Hauptschriftleiter Dr . Win kein -
k e m p e r steht und an der als Vertreter des Auswärtigen
Amtes Generalkonsul Walter teilnimmt , erfolgt auf Ein¬
ladung der Regierungen von Japan und Mandschukuo .

Donnerstag , 30 . Marz 193 » .

Mehr als Konsultationen .
Die Wege der Chamberlaiuschen Einkreisungspolitik .

Von Walter Aßmus .

«
Der englische Erstminister Chamberlain hat den

« encht über seine im Parlament erteilten Antworten ab¬
andern lassen . Während er nach der ersten Fassung die
<; rage der Opposition , ob seine Politik nur Konsultationen
vorsehe oder aus Veistandsverpflichtungen hinauslaufe , mit
den Worten beantwortet hatte , „ daß das , was die Regie¬
rung beabsichtigt , ein bißchen weitergeht als Konsul¬tationen hat Chamberlain später diesen Text berichtigen
lassen . Er will sich nicht mit den Konsultationen , d . h . mit
erner Aussprache begnügen , sondern er will wesentlich
? ! bem später herausgegebenen Terthat der ErstmlNlster nämlich erklärt , „ aus dem , was ich vor -l)er gesagt habe geht klar hervor , daß das , was die Regie -
rung im Auge hat , einen großen Teil über Konsultationen
hinausgeht . Man wird diese Textabänderung wohl nichtE als eme Verbeugung vor der Opposition , die einen
wesentlich schärferen Kurs wünscht , zu betrachten haben , son -

danach annehmen können , daß Chamberlain
s," , ..r .sich nicht mit irgendeiirer verwaschenen Klausel
begnügen mochre , die nichts weiter besagt , als daß im Ernst -

ka
äie hiefe Erklärung unterschreiben ,ILID PTttPr ’KPtrthiniv -1t. —S. -

v . Die englnche Presse beschreibt ihren Lesern ausführlichdie Bedeutung der von Chamberlain bekannt gegebenen Maß -
.und hebt gleichzeitig mit Nachdruck hervor , daß die

Legierung in allen Schichten
L,,pd bet ° len Parteien Zustimmung sänden .Die Mitteilung Chamberlains bedeute , so schreibt die
MW ' S eine »ehr wesentliche Erhöhung der militärischen
Warte , die England bet Beginn von Feindseligkeiten in die
Magschale werten tonne . Selbstverständlich bedeute der
Schritt auch — unb das fallt wohl für die englischen Bürgeram meisten . ms Gewicht — daß zumindest für den Augenblicka " die Eintuhiung der allgemeinen Wehrpflicht nicht ge -
oacvt werde ..

Die australische Bundesregierung beschloß die zwang « -
mäßigeRegistrierung aller im Kriegsfälle zur Ver¬
fügung stehenden Menschen . Die Maßnahme bezieht sich vor¬
läufig auf die Männer im Alter von 15 bis 64 Jahren .

^ Schließlich aber soll neben der Leistung int sportlichen
Wettkampf als härtestem Ausleseprinzip die
Kameradschaft der Jugend in einer edlen und sauberen
Haltung sich bewähren . „ Wer sich in den Leibesübungen

Becks Besuch in London .
Warschau , 29 . März . Der polnische Außenminister , Oberst

Beck wird rate hier verlautet , m Begleitung zahlreicher
Mitglieder seines Ressorts am Samstag Warschau verlassen ,um stch über Deutschland zu dem seit Monaten geplan¬
ten Staatsbesuch nach London zu begeben .

Die Polnische Telegraphenagentur meldet , daß stäi
Außenminister B e ck drei Tage — vom 4 . b i s 6 April —
in London aufhalten wird . ll . a . wird er von König Georg
empfangen werden . - ■

Zu der in englischen Blättern verbreiteten Behauptung ,
daß Polen , unb Rumänien von England die Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht als Vor¬
bedingung für ihre Teilnahme an der gegen Deutschland ge¬
richteten Einkreisungspolitik verlangt hätten , kann in eng¬
lischen politischen Kreisen nicht bestritten werden , daß sowohl
aus Rumänien wie auch aus Polen Mitteilungen Vorlagen ,
die diese Behauptung kategorisch dementierten .

r
” un Chamberlain aber tatsächlich erreichen will

beute noch nicht mit völliger Bestimmtheit
tmmt man aber die englischen und französischen

^ ^ uI ^ ungen zusammen , so ergibt sich , daß zunächst
eoereYTu ?/ - e nte cordi a ! e zu einem nochengeren JJiilitarbundnis ausqebaut werden soll

he ? bie Besprechungen drehen , die
des britischen Reichsgeneralstabs , Lord Gort zur- n Par - s uhrt

. An sich sind derartige enMch - stan -
. ^ neralstabsbesprechilngen ja nichts ungewöhnliches

? ^ hr , btc P ^ rbrndung zwischen den militätischen StellenLondons und Paris ist so eng , und es scheint die Mission® °
r/rs ru lem festzustellen , inwieweit diese Verbindungnoch enger gestaltet werden könnte . Da in der kommenden

^ nd ^n
E
-
iu . .Desu -H Yes französischen Luftfahrtministers in

Wieben f?JD£ brIn0£ licherlich nicht in der Annahme
tonrf « mit

dieser Gelegenheit die Aussprache Lord

f L ^ mehn ct8 ° nät werden wird , soweit das fürbte L u f t t u ft u n gen erforderlich erscheint . In diese

En ^ land
"

laNen
'

ll »
Vereinbarung zwischen Frankreich und

.̂
land lasten sich dann auch die gegenseitigen Beistands -

Epflrchtungen hineinarbeiten , die beide Lander für den
*1 ° rmes Eingriffes auf Holland oder auf die Schweiz schon
ÄW find - Daß weder die Schweiz noch Hoüand
erorf ^Vn6 Stin6 >!IUnvn Äu ihrem Schutze für notwendigerachten , stört weder die Engländer noch die Fra

'
nzosen

n
®

,l^ e
enßren,r französisch - englischen Mi l i t ar verein -b (t r u u g e n sollen dann den Kern für roeiterc 21b -

Vo ?e n
"

und
"

N
°
.^ " ' - Zunächst denkt man dabei an j

als erst .
1

, -D ' - se beiden Länder sollen

ganz klar . Es spricht aber alles dafür , daßman Polen und Rumänien unter dem Deckmantel eines
Defensivabkommens ködern und auf diese Weise vor den
i^ ^ . ber Westentente spannen möchte . In England istman sich klar darüber , daß dieses Ziel nicht zu erreichen ist I
wenn man gleichzeitm allzusehr mit Mosk ^ u iebäugeTSo ist der Plan, . Moskau sofort in die neuen Verein -b « runsen einzubezrehen , zunächst fallen gelassen worden , zu -mal auch tm englischen Oberhaus sich eine Opposition Mgen

^ .firmmengehen mit Sowjetrußland bemerkbar machte
was wte ^ rum die Sow,ets mit einigem Mißbehagen auit -tieren . Es ist aber ganz klar , daß in diesem Falle kein völ - Iliger VerziLt auf die Mitwirkung Sowjetrußlands vorlieat I
sondern daß man lediglich , wie die „ Daily Mail "

auch ganzoffen sagt , „ in diesem Stadium " Moskau nicht heraniu -

^ bEn wunscht wobei ein anderes englisches Blatt hinzu -
fugt . daß die Sowiethilfe rn einem späterenStadium wertvoller wäre .

anderen Worten heißt das , daß man Moskau iekt I
^ b ^ rtur hereinlassen will , ihm aber dann spaterdie Hintertür offnen mochte , da London ganz offensichtlickibei seiner Einkreisungspolitik aus die Htte der

Sowzets nicht verzichten will . Die Polen haben sich bisher
TrnWmlr ^ n Planen gegenüber sehr ablehnend verhaltenTrotzdem setzt man in London noch immer einige Hoffnunaend - nfutdienächste W ° ck>eangekündigten Besuches
polnischen Außenministers Beck in der enalisckien
^ plstadt . Es ist allerdings schwer vorstellbar , baß Polenund das gleiche gilt auch für Rumänien — sich in Ab¬
machungen hineinziehen lassen wird , durch die es einmal
‘Rnr ^ ni1^ Noten Armee werden könnte . Sowohl
m « immnr

Rumänien sind bisher gegenüber den Sow -
1

.? ° chsa ? i gewesen und das polnisch -
rumänische Bündnis ist ja auch abgeschlossen worden

mapp8netenäu Tein
Cn Überraschungen von Moskau her ge -

Man wird also die weitere Entwicklung abzu -
warten haben . Da Chamberlain für die nächste Woche wei -

Erklärungen angekündigt hat , so wird man ja wohlbald etwas klarer sehen .
'

Rr . 78 . Seite 3 .

wt Die Palästinafrage gehört für die Engländer
zu den unangenehmsten Kapiteln ihrer Weltreichspolitik .
Man hört das Wort Palästina ungern , besonders im Par¬
lament . Trotzdem lassen sich auch hier Peinlichkeiten nicht
völlig vermeiden . So wurde gestern Kolonialminister

n s f i p im Unterhaus von einem Abgeordneten gefragt ,
ob es zuyeffe , daß am 2 5 . März ein 13jähriger
Araberjunge , der einen Juden durch einen Schuß leicht
verletzt hatte , zu 10 Jahren Gefängnis und 18 Peitschen -
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hieben verurteilt worden sei . Jnskip geriet etwas aus dem
Gleichgewicht . Erst wollte er von dem Fall nichts wissen
dann

, erwiderte er , er habe bereits einen Bericht bei dem
Palastinakommissar angefordert . Auf die Frage des Abge¬
ordneten Sörensen , ob Jnskip es guthietze , wenn man in
England einen 13jahrigen Jungen auspeitschen würde , wich
^ nskip aus und sagte , er könne sich nicht äußern , solange

den Tatbestand nicht kenne . Als mehrere Abgeordnete
den Minister drängten , die Vollstreckung des Urteils wenig -
stens auszusetzen , erklärte Jnskip , er könne kein Versprechen
abgeben . Die Erregung über diese Angelegenheit war
tm Unterhaus sehr stark .

Der Tod Abdulrahims hat den Hatz der Araber
gegen die britische Terrorherrschaft verstärkt . Trotzdem die
Engländer den sofortigen Abbruch des Proteststreikes for¬
derten , dauert er in Ha if a , Iaf fa , Ga z a , N az a r e th
Tiberias und Nablus in unverminderter Schärfe an
Die Unruhen nehmen bedrohlichen Umfang an . In Nazareth

zwei Bomben geworfen , in Jericho das dortige
Militärlager beschossen und int südlichen Teil Palästinas
mehrere Wachturme unter Feuer genommen . Die Straße
von Jerusalem nach Hebron wurde blockiert und die
Telephonmasten angezündet . In Ramley drangen ara -
Wc Freiheitskämpfer in die Eisenbahnstation ein und
Men das Gebäude in Brand . Im Bezirk Haifa bei

M einer schweren Schießerei zwischen Arabern
und jüdischer Polizei . Die Juden schossen jedoch nicht aufbte angreisenden Araber , sondern auf eine aus alten Leu -

und Kindern bestehende Gruppe , wobei ein
Araber getötet und zwei Frauen und ein Kind schwer ver¬
letzt wurden .

Italiens Forderungen an Frankreich .

8 - WZLEMZMIUZM - W

Premierminister Chamberlain gab am Mitt -
vwch im Unterhaus bekannt , daß die Territorial¬
armee . die ..gegenwärtig 130 000 Mann zählt , um 40 000

erhöht nnd damit auf Kriegsstand gebracht werden
soll . Wenn dies erreicht sei , werde die Territorialarmee
verdoppelt , auf eine Gesamtstärke von 340 000 Mann .
An Zukunit sei eine . stärkere Anspannung aller

i1 ß ^ -n ot ?1- 1 * S notwendig . Chamberlain er -
klarte , dag die Mittel des Freiwilligensystemsn och k e i n e s w e g s erschöpft seien . Die Regierung
sei überzeugt , daß sich mit ihnen alle Bedürfnisse befriedigenliegen . Ebenso sicher sei das Kabinett , daß alle Mitglieder

ordneten Belli na er erwiderte Chamberlain , es fei klar ,
vag seine heutige Ankündigung auch eine Verdoppelung
des Ekpedittonstgrps . hzw . der für diesen Zweck vor¬
gesehenen Zahl der Divisionen umfasse .

T urkei
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Rosenbergs Richtlinien für die Sporterziehung der HI
Berlin , 29 . März . Vor 600 Leibeserziehern der HIdie zum ersten Male zu einem großen Lehrgang in die

lielchsakadeinie zur Leibeserziehungen auf dem Reichssport -
sElo in Berlin einberufen worden sind , sprach am Mittwoch
im Kuppelsaal des Hauses des Deutschen Sports Reichs -
ietter Alfred Rosenberg über die politische Ausgabe der

Rosenberg wies den jungen Sportlehrern
und Stellenleitern für Leibeserziehung drei große Ziele -
Es gilt durch die Weckung der gesunden Lebensinstinkte unb
vurch Entfaltung der natürlichen Körperkräfte entgegen
allen Vorurteilen und falschen Anschauungen vergangener
Jahrhunderte ein neues Schönheitsideal zu prägendas unserer Erkenntnis von der unlöslichen Einheit von
Körper Geist - und Seele entspricht und einen neuen Typ
kraftvoller Männlichkeit und schönen Frauentums schafft
wie es in unserer Jugend bereits vielen Millionen zum
Erlebnis zu werden beginnt . .

3

Daneben steht die große Aufgabe , durch die Leibes¬
übungen alle mutigen und einsatzfreudiaen
Menschen zu mobilisieren , so wie die Bewemmg
vom ersten Tag der Kampfzeit an die Mutigsten aufqe -
rufen h <rt .

'
SCn

• Tripg/is Es M
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* Sieakried “ -Aufführnng in der Mailänder „ Stala “

ein arohcr Erfolg . In der Mailänder „ Scala wurde ..mlt

stärkstem Errols ^ Zagne — ^ » ticken Kunst -

Heil Hitler !

Der Befehlshaber im Wehrkreis XII ,

gez . Schroth ,

General der Infanterie .

’
ltern in der Reibe der Humoristen ,
(beim Buick ins Moderne fortsetzen .

Kranke Mandeln , krankes Herz .

„ vorarrus rawwius
'
.

'
Sckon hier Iaht er . auihorchen . ob¬

wohl fein Humor noch allzu gezwungen und rntellektualrstrick

“ ' "
samt gelingt ihm der srohe Wurf der „ Galgenlieder ' ' .

Es folgen „ Palmirröm
"

. „ Palma Kunkel "
, „ Der Glngganz .

einem xueuiiHsui ! rö »
iurkabahn und,ber damit verbundenen Er -

für dre Zivilisatton ,
iuckungen von Dr .

aus Grönland . Unter «
leit , die in Grönland ge -

_ Motorradfahrer prallt mit Auto zusammen . Ecke

Kaiser - Iriedrich - Ring und Schiersteiner Siratze stteg am

Mittwochabend
'

ein 28 Jahre alter Schreiner auf seinem

Motorrad mit einem Kraftwagen zusammen . Dabei kam der

Motorradfahrer zu Fall und zog sich emen Schenkelhalsbruch

i. Der Verunglückte wurde ins Paulinensttft gebracht .

von Serdinfektionen sind . Dr . D? icker ( KmiÄsberg ) wies

darauf hin . dah die Bedeutung der ckromscken Mandelent .

zündung für Herzmuskelentzündungen noch nicht - Sagend he -

fnnnt iif 23eitfiweiben bei ÄiQnten nnb niept oc *

sonders groh
^

Amallsweiie austretendes öerzklovren . Angst¬

zustände uiw .
'
. sind die heroortretendsten Anzeichen . . Untersucht

man genauer , dann findet man mcht nur ^ ve Entzundung am

Herzmuskel , sondern auch den schuldigen Herd meist ln einer

chronisch entzündeten Mandel . - Besonder -

die Zähne als Bakterienherde rm Alter .
sie Sorge machen

„ . _ „ . _ ............ ....... ...... Bros . Veil ( Sena )

aina sogar soweit zu sordern . dah man den Altersooigangdes
WoL de^ KKe nicht durch konservierercke .BeSanslmig
aufhalten dürfe . Jeder . tote Zahn ist dem SlngnfT b $ r Bak¬

terien wehrlos ausgeliefert und wird erfahrungsgemäß bal .

zu einer Siedlungsstätte für Erreger der verschiedensten Artz

Läßt man also abgestorbene Zähneun . Munde , io werden sie

stets eine Gefahr bilden . - Es ist übrigens , nne Prof Meyer

( Königsberg ) mitteilte . , nicht das ^ ahnileifch . von dessen Ent

zündungen etwa Fernwirkungen ausgehen können , sondern die

Zahnkaries .

als Angebot . Auslandsware auch nur schwach veÄrchen

Gemüse : Karotten ( % kg ) 5— 7,5 , gelbe Ruben 4 , rote

Rüben 12 , Erdkohlrabi 6,5 , Blumenkohl , aus ! ( Steige

18 Stück ) 480 , Feldsalat ( % kg , Mistbeet ) 105 , ( Srettanb )

75 Wiegsalat 115 , Rhabarber 48 , Petersilie 280 , Sellerie 28 ,

Lauch ( Stück ) 5 — 18 , Treibkopfsalat 35 , Tonmten , ausl .

( Kübel 1V/2 kg Brutto ) 750 — 810 , Kartoffeln ( 50 kg ) 37ch .

Radieschen ( Eebund ) 17 , Kresse ( Portion ) 45 , Schnittlauch

( Topf ) 35 Pf . Obst : Apfelsinen ( % kg ) 21 — 25 , Bananen

32 ’ » « « W

L
160 , Feldsalat ( Mistbeet ) 147 , ( 8 ^ 5^ ^ ) 105 , Rhabarber

60 Petersilie 350 , Tomaten , ausl . 50 — 60 , Kartoffeln ( 5 kg )

45 , Blumenkohl , ausl . ( Stück ) 40 45 , .jreiblopffala ,

Sellerie 40 , Lauch 8 — 25 , Radieschen ( Eebund ) 22 , Kresse

( Portion ) 60 , Schnittlauch ( Topf ) 45 Pf . Obst : Apfelsinen

kg ) 28 — 55 , Zitronen ( Stück ) 5 — 6 , Bananen 12 — 15 Ps .

roUIfiiner wobnt der echte Morgenstern , dessen übermächtiges

EeiÄlkeknen aderen Sinn bat als den derfremden .

dunklen Macht , die drunten m .der Tiefe wohnt . Ber

religiöse Drang ersaht ihn immer starker , ein Christtis - Zykliis

entströmt seinem Rlunde in immer aiwllenberey verzückteren

ekstatischeren Hymnen . Als er . kaum vlnzigiahrig . seine

grausamen Leiden erliegt , da sind seine lunger diei in u

rtirtufitopT Qpit Art feinen melneinen ^ Seilen «xion .nnt

mttckuna finden schon zu einer bedeutenden Gemeinde an -

gsmack ^ n
"

Morgenstern aber , der Gottsucher , dessen Sehn¬

sucht im Irdischen nicht mehr , verankert . war . hat Tod un

Wiedergeburt bereits m vergeistigter Schau erlebt , er arw

den Tod als Anfang feines wahren Lebens .

Wer Lebendiges will versteh 'm

Muh ins Land des Todes geh n .

Über 20000 Meldungen

für den HJ . - Landdienst 1939 .

Meldefchluh bis 15 . April verlängert .

Um den 14jährigen Jungen und Mädels , die aus der

Schule entlüften worden sind , die Möglichkeit zu geben , sich

noch für den Landdienst der H2 . zu melden , wurde die für

den 1 . April angesetzte Meldefrist bis zum l5 Aprrl ver -

längert Bisher sind für den diesiahngen Landdlensteinsatz

der HI . über 20 000 Meldungen eingegangen , womit die

Einsatzzahl des vergangenen Jahres bereits übertroffen ist .

Der Landdienst nimmt alle 14 - bis 18jährigen Jungen und

14 - Bis 21jährigen . Mädels auf , die M bet der ^ anbigen

HJ . -Dienstelle ober unmittelbar beim Gebiet melden , arzt -

lich untersucht und für tauglich befunden werden . Dre ein -

iäbriae Dienstzeit im Landdienst , die als Landarbeitslehre

anaerechMt wL
"

gilt bei .
den Mädels nach den neuen

Bestimmungen auch als weibliches Pfl -ichtiahr . Dre Land -

dienstpflichtigen erhalten Arbeitskleidung , freie Kost und

frech Wohnung sowie 10 bis 30 RM . Lohn monatlich . Ihre

Arbeitszeit ist genau festgelegt .

Kindliche Spiele im Frühling .

« . v . Taftresaeit bat ihre besonderen Reize und dem¬

entsprechend auch ihre besonderen kindlichen Spiele
^

Emstg

sich drehende Reifen und eiserne Ringe tm Sommer , muntere

Kreisel im Herbst , Schneeballschlachten im Wintee Und jetzt ,

da der Frühling leise über die Berge ins Land

bie kleinen Kugeln , mit benen man geradezu Wettkampfe

; ustragen

"
kann .

'
„ Klicker " nennt man Kleinen

rollenden

^
M ? rnÄn"

^
Der Name Vut auch kaum etwas zur Sache , die

.
Murmeln . Der Rame rui )

^ „ gen und Mädels zu .

kleinen
^

lebhaft gespannten Gruppen zusammenfinden , mit
rieinen , « uyun s __ Noninnen und — wie

jeder weih — die kleinen Kugeln in eine kleine Dertiefung

u bugsieren suchen . Es gibt da . voinehme mid weniger

vornehme Klicker . 'Manche aus Wmmernbem Glas mit

Bunten Streifen . Manche ganz einfach aus Ton und Erde .

Jedenfalls fetzen Jungen und Madels ihren Ehrgelz darein

zunächst möglichst reich an Klickern zu (ein . Durch Gewinn

und auch durch Geschenk . Durch Austausch , wie es grotzere

Leute beispielsweise mit Brie,marken machen . Nachher erst

steinern sich die Ansprüche : bann darf der Vater einen

Groschen stiften , damit man auch „ bessere
" Klicker erwerben

kann Die Hauptsache aber : es w ^ d langsam Frühling ,

denn die Klicker beherrschen die kindlichen Spiele
^ $ $

Er bat nickt darum ringen müssen wie etroa Siliencron .

ber sie glühend zu besitzen wünschte und sie trotzdem nie er¬

rang . unter dem Zeichen dieses Talents steht Morgensterns

erste Schaffensperiode , das ihn zum ^ rstig überlegenen

Ironiker macht . Als Phantast und Humorist tritt erZuerst
hervor , als Dierundzwanrigtahriger mit dem - Akkus , als

Secksundzwanzigjähriger mit dem . -Studentemcherze des

öinatius traveftitus "
. Schon hier laßt er amhorcken ., ob -

- Jaauers „ Siegfried
" von deutschen Künst -

l » n
'

in
'

deutscke
'
r ^ prack ^ aumeMrtz iRar Lorenz

^
sang bie

Wanderer und C ^ Sev

scher Werke In der Soielleitung bewies . Oskar Alleck sein

Können Rack jedem Akt muhten die Künstler viele Male

vor dem Vorhang erscheinen .

grotesk - komischen Kunst verläht und sich , ernsten Schaffens¬

gebieten zuwendet . Ein unheilbares Leiden , die Schwind -

TÄtif 9T?nrapttfteitt ent fiüftes Ccnbe D0IClU5Qbncn . Dklö
lu -bk . M MorseMtern ein ^ ruye ^ Nietzsche nur für

wenige Stunden am Tag die Feder be ' : Sandleg
^
en lleß .

Maraenstern früher seiner eigentlichen ibeitimmung

zuaefübrt da er verurieili war . sich immer .. .sagen zu müssen ,

bab man
'
zwischen Fünfunddreißig und « unmndvierzig zu er -

tebig ? nhatzwas man zwischen tzLMndvierzig und Sechzm

hätte sollen erledigen können . Die wundervollen Gedickt

bände „ Einkehr "
. „ Melancholie

"
. „ Wir rauben einen Wab ,

die Nacklahbände „ Stufen
" legen Zeugnis ab von ein c

Wf " ? ebor ^ '
« t 2 eber6

"
entstehen

"
voll

" Söattet “

Me anckotte Lied r die von Sehnsucht . lob unb buntler .
tAmorlr fliHrnnrn Unaen Verse durck bie so gläsern hell ber

unermeßliche Grund einer reinen großen Seele durckschimmeri

wie sie seit den Zeiten der Mystiker nickt mehr vernommen

Wiesbaden , den 29 . März 1939 .

n . T K Unter der Fokalinfektioii . mit der sich

bie dritte Sitzung der Jnternistentagung beiMittgicvttsteht
man die Fernwirkung eines un Nch kaum merkbareu b mri en

haltigen Verdes aur bestimmte Organe , wie Her ».

Gelenke uiw . Der Berichterstatter Pro, - K i e h l i n g ( vewei
^

ßpra ) xßiate miß es buid } fold )ß kleinen ^ nizunOUngsüe

Entzündungen meitentiernter Organe , zu ^ " klavv ^ ler .

rheumatischen Erscheinungen und anderen . uberrasckenden « e
^

schwerden kommen kann . Der deutsche Kliniker v 8

se

Sorgsame Suche nach dem Herd ist nötig . . .. , f . ~
E « ist allerdings nicht immer leicht , bie . unatnltifien : W '

Sam men b a n g e 5ro i i Äe ne in er Ä ra ntb eit u nb eine m re r ’^ e t e n

zuschälen ober harmlos erkrankte Zahne gleich zu zi ^
en . wi

S .
' JSä ' Ä '

. fäÄÄ ? .
-

liegt Dann alleMngs kann bie Beseitigung unter Um¬

ständen Wunber wirken .

Lhriftian Morgenstern .

Zu seinem 25 . Todestag am 31 . März 1939 .

Don Dr . Herbert Leisegang .

Als Abkömmling einer alten Künstlerbynastie München ^
" imbschaitsmaler hatte Christian 'Morgenstern die llber -

llSerung feinnerviger Geistigkeit » leiKam ererht Sie

hrirbtp thn bereits in trüber Jugend tn (Segernan Mit einer

Zrnt die sick nach den Gründeriahren ^
des DOti .gen 2ahr -

hunberts in flacher Selbstgenügsamkeit sonnte und über deren

Ilnoeistiakeit
'

am schärfsten Friedrick Nietzsche seine Schalen

bitteren Bornes ausapfc . Er wurde denn auck der vergötterte

Levrer des jungen MorgeMern . Nietzsche und nack ihm der

R ^ romaittiker Christtan Morgenstern gewahrten schmerzlich

dtt alttnähliche Enttnythilierung . alles Lebens NieMe
führte einen lebenslangen Kamvl gegen die „ Veroberflach -

itmiina “ aller geistigen Probleme . Er deutete wieder zurück

auf die tragenden Grundfesten , er forschte leidenschaftlich nach

dem irrationale Sinn von Leben und Kultur , er sozialisierte

die
^
nack den Tagen der Romanttk vereinsamten Begrifffe von

Dtt durch Nietzicke
^

E Erweckte Geistigkeit verbindet sich

bei Morgenstern mtt einem formalifttschen Talent , wie . es tn

de
"

deutsck - n Svracke selten auf tritt . Wo fanden , wir die

Mühelosigkeit der oointierten Stimmungsbtlber triteber . wo

Sn iotr jene bis aufs feinste nuancierten Salblichter die

Morgenstern so unnachahmlich , so grazil - iroinsch , so geistrerck -

witzig aufsetzt ? .
Wenn ick die Welt durchs Prisma meines Witzes

fallen lasse — wievielmal ihr Bild
gebrochen wird — oft weih ich es selbst kaum .

Ferngesteuerte Krankheiten .

- ää r ^ Ä
- * - * *

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt . )

Nickt jeden verdächtigen Zahn gleich ziehen . „ ,

) rhanlEa « 6r « n
'
iti Ä

Io aros m aber
'
auch die ^ ^ bert

’^ Ä b uU bei
sächlichen Zummmenhange zwischen dem / roraiuer

bestehenben Erkrankung zu erkennen « mw . Blutan « rmguna

gemacht werben muß .

Dreifache Steigerung
gegenüber 1938 .

Glänzendes Ergebnis des „ Tages der Wehrmacht
" im

Wehrkreis XII .

Dank des Befehlshabers .

Dem „ Tag der Wehrmacht 1939 “
, dem Ehrentag des

Soldaten im Dienste der Volksgemeinschaft , ist im Wehr¬

kreis XII ein voller Erfolg beschieden gewesen .

Das Sammelergebnis beträgt 293 545 . 16 RM ., das ist

das Dreifache des am „ Tag der Wehrmacht 1938 " er¬

zielten Crgebnisies .

Nach dem Willen des Führers und Obersten Befehls¬

habers der Wehrmacht sollte das erste Winterhilfswerk im

Grohdeutschen Reich ein Gesamtergebnis zeitigen , das der

Gröhe des politischen Erfolges und der Einsatzbereitschaft des

deutschen Volkes und seiner Wehrmacht entspricht . Dieses Ziel

ist auch am „ Tag der Wehrmacht 1939 “ im Wehrkreis XII

erreicht worden . Nur die Verbundenheit zwischen Volk und

Wehrmacht konnte zum Gelingen und zu einem so beacht¬

lichen Ergebnis führen .

Ich möchte daher der gesamten Bevölkerung im Wehr¬

kreis XII meinen aufrichtigen und herzlichen Dank sagen

für die bewiesene Opserbereitschast und die innere Verbunden¬

heit mit der Truppe , die ihren sinnfälligen Ausdruck durch

den so starken Besuch unserer Kasernen , unserer Biwakplätze

und all unserer Veranstaltungen im Dienste des WHW .

Falsche Ernährung verdarb die Zähne der Eskimos .

Neben bem schon klassisch geworbenen Beifviel ber

rapiben Gebißverschlechterung ein " ganzen Bevolkerungs -

tptls die stck in einem Gebirgstal bes Kantons -Mauis nam

bem
'
Bau ber Furkabahn unb ber bannt verbundenen Er¬

schließung bes schwer zugänglichen Tals 1

ereignet Hatz gibt es nach den Unterst

Pedersen ( Kovenhagen ) ein neues aus

Buchungen an Schädeln der Jungsteinzeit , . . .. - - -

iunden worben Unb , ergaben eine KarieshauiiIke11 von nur

n ns °/o . __ Heute ist bas schwer zugängliche Dltgronlanb ralt

tro , „ rin Karies In W '-ftgrönland jeboch , bas Itark von ber

europäWn WoilHation beeinflußt wirb hat die Karres er -

irfir ? tfen6 Auaenommen Das Nomadenleben der Eskimos hat

einer organi/ierten
^
Seßhaitigkeit Platz gemacht , und bement -

foreckenb haben sich bald ihre , Lebensgewohnheiten geändert .

Der Robbenfang ist ganz erheblich zurückgegangen , stzitt bessen

üt bie Fisckerei aufgeblüht . Während in Oftgronland noch

immer Fleisch und Tran bie Hauptnahrungsmtttel sind , ver¬

kaufen oie Westgrönlänber ihren 5iid >fang und tauien batur

europäische Lebensmittel , darunter große Mengxn von Zucker .

Grönland perbrauckt heute prozentual neben USA . und Dane -

mrrrf Sam mpiftßn niidci . Die Quittuns bdfui , 11(10 ^X011111119

non Dr Pedersen , sei die Tatsache, .baß . von den Kindern rn

Weitgrönland die Hälfte kariöse Milchzahne chaben . So

scheint die Zahnfäule weitgehend von der ErnÄrungsweise
eines Landes abzuhängen .

Christian Morgenstern .

Am 31 . März 1914 starb in Meran ber Dichter unb

Übersetzer Christian Morgenstern . Er war am 6 . Mai

1871 in Müncken geboren . ( Scherl -Wagenbarg . M .)

Er wird berühmt , obgleick ebenso oft halb ober ialsch ver -

itanben wie Buick . Man hörte nickt ober wollte nickt lenen

ickmerzlick resignierenden Unterton über die ZiviliiatiON .

über die fortsckreitenbe Tecknislerung der modernen Welt

heraushören . Wie graziös diese Wehmut sick onenbart . zeigt

etwa das köstliche Gedicht „ Der Leu :

Auf einem Wandkalenderblatt
Ein Leu fick abgebilbet bat
Er blickt dich an , bewegt und still .
Den ganzen 17 . Avril .
Wodurch er zu erinnern hebt .

. Daß es ihn immerhin noch gibt .

Es ist bezeichnend für feine schwermütige Grundveran -

lagung , daß er auf ber Höhe seines Ruhmes bie Bahnen ber

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und OBstmarktbericht vom 28 . März .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Verlauf der

Steigerung : Anfuhr gut . Nachfrage sehr gut . Eemir « e '

Karotten ( % kg ) 6 — 10 , rote Rüben 10 , Feldsalat ( Mistbeet )

30 - 90 , Wiegsalat 100 , Lattichsalat 100 Petersilie 250 ,

Sellerie 26 . Treibkopfsalat ( Stück ) M , Lauch ^ ^ ' Schnitt¬

lauch ( Topf ) 37 — 39 , Radieschen ( Eebund ) 15 , Rettiche 17

Bis 40 , Kresse ( Portion ) 35 — 39 Pf . .
Groß Marktpreise . Marktverlauf : Infolge der

knappen Anfuhr von inländischem Gemüse Nachfrage starker zu .

Donnerstag , 30 . März 1939 .
Wiesbadener Tagblatt
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konnten , eine Flut von Zuschriften

es

ED . LAURENS CI GARETTEN - MANUFAKTUR G . M . L . tt .

10 Stück ,

RAI 1

En
. LAURENS

und ihrer besonderen Eigenart b © »

grüßt wurde , sagt uns alles . Der

er ^ cleutschen
'
mes ist , dafür

deuten .

Das Geschmacksurteil anderer Län¬
der muß nicht unbedingt auch Mx

, . 3 ** **e ™ Finnland - Abend des Deutschen Frauenwerks
Reichsfrauenführung Frau von Wangenheimdie Sachbearbeiterin für Nord - und Randstaaten aus der Abt

'

S " ^ land als Rednerin entsandt . Die Vortragendewugte die Zuhorerschafk durch ihr « interessanten Aus¬
führungen über das Land der nächsten Olympiade zu fesseln

Lichtbildern ergänzte ihien Vortrag
"
Das3/z Millionen zahlende finnische Volk , das einen freilich

^
uw großen Teil unfruchtbaren Raum bewohnt , der der

Oroge des Deutschen Altreichs gleichkommt , ist jung in seinerUn ^ hangigkert , dre es srch mit unendlichen Mühen und
d/iern erkauft hat und wacht daher mit größter Einsatz¬
bereitschaft jedes einzelnen über sein staatliches kulturelles
~ " .b 5" ^ fchaftftches Eigenleben . Einen vorbildlich großenTeil der Arbeit im nationalen Aufstieg leisten hier die
~

r ° u ! ü ' ® le ^ kllen sich in ihrer Frauenorgamsation „ LottaSoard ganz in den Dienst des Vaterlandes . Ohne Unter -
schied des Standes , Alters oder Vermögens stehen sie in
dieser Bewegung dem Vaterland zur Verfügung und unter¬
stützen die Manner des Schutzkorps , das für die Ver¬
eidigung des Landes ausgebildet wird im Sanitätsdienst
^ et ^ Le-K9sarhet ^ 3u8enbaus6ilbunS . Telephonanlegen und I
Ll - ftschutzubungen . Dabei haben die Finnländer ein sehr aus¬
geprägtes Familienleben und die Frauen widmen sich sehr
iT 'lr ^ ^lege und Erziehung ihrer meist 7 bis10 Kinder . Einige Proben aus Finnlands geistigem Leben
brachte die Jugendgruppe und der Singkreis der Frauen -

3“ einige schöne , sehr ernste Volks -
lieder , frohe Gedichte , auch aus dem finnischen Nationalepos

'

ccr Äaleroala , und eine Romanze von Sibelius . Reicher
Beifall dankte der Vortragenden für ihre anregenden Aus -

■dLr

;„
nNach den OriÜ » al - Rezepten der Alexandrien wird

SÄE l

Ausstellung Otto Geigenberger
im Nassauischen Knnstoerein .

Malertemperament erweist sich in einer
Gesomtschau Prof . Otto E e i g e n b e rg e r . der aus Wasser -
burg am Inn,stammt und heute in München wirkt . Er' st ' n er,ter Linie Landschafter und versteht es . den Natur -
eindruck aus eine einfache und deshalb doppelt wirksame
« nh ? » / 3Utu |fiufü6ren . May , es sich um Meersburg am
^nurn !re obe £ “ U1 ,

etn ? Anhauiung weißer Häuser aur der
^ ? ts - 6oobcIn ' ist das Wesentliche mit starker

£ “ " b bte D ' ? ? >and geschrieben . Das gleiche gilt von
fjS ™ Ort im Sabinergebirae und vor allem von der köst¬lichen „ Gracht in Dortrechl mit ihren geschwärzten , von
hjO1nand,tclnelniaüunHcn der Fenster durchbrochenen
hefr^ nhi * ?Cn Aei >.tteb \0er E>auser . _öict ist die Seele einer

mit ? >enlgen Farbtönen eingefangen .~
„
le Maltechnik iit ungemein intere,sant . sie setzt den trocke -

WnnArnl6/ ? £? B. Aer ßtrlch körnig cuf dem Grunde steht .
/̂0 " Horal unterbleibt sogar die Einzelausführung , aber

^ ° d bes Skizzenhaftig ^ it erscheint das Bild vollendet , weil
L' f, Mslcht des Künstlers erreicht wurde . Man sehe sich die
Her der deutschen klberseedamoier „ Bremen "

. „ Europa "
und „ Kolumbus an : Sie leben ausschließlich von drei Far -be " - dem Weiß und Schwarz des kolossalen Schiffsrumpfes
ir „ s

b£ 2* t2 .
en ^ laufchwarz des Simmels und des Meeres .

hVr * bx ;
* ~ - ^ nr ! eine Farbigkeit , die weithin

Ähnlich steht es mit den Stilleben .
nnr, (w ^ ei ^ e,8j.

® umC5.
n ^ ^ en - die zusammengebundenen Farben -0 ? rbf -n und von um . so schlagenderer Wirkung sind ,

Ar® < x
“ ^ OTnb DOr’J einem dunklen Hintergrund ab -*

>>
■
. >r * Uvrfblir eI1 e krnd Stenogramme der Wirklich -

L ^ - durch dicke llmriylimen gefestigt . Man sehe sich etwa die
W

Sie gleichen schlafenden Tieren ,h ' e ' rl der geschutzten Bucht von Sturmen träumen . Oder
S “ DCIle." fe •’ * rn die Poesie einer Camvagnalandschaft bei

1. vaar Pinien stehen am Wege Das ist alles
Ä " ^ . ® « Nen einen barten Schatten , und man fühlt die
, ,Äetj ? uib fonnigen Wintertages , der alle Dinge hart
hh ,

bie ^ usen stellt . Als besonders gelungen darf
btf, 0 “ nä JommejJ .t^ es ® run getauchte Ansicht von Brügge

J ’-obeP gotischen Turm und der weiten Wasserfläche
Ä ist und

"
ein will .

" ftIer - bei maIer und nichts als

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Ja und nein . Die Geschmacksrich¬

tungen sind •* auch in punkto Ziga¬
retten auf der Welt je nach Klima ,

Lebensgewohnheiten und Lebens¬

bedingungen recht verschieden .

Wenn aber eine Zigarette in 25 Kul¬

turländern seit Jahrzehnten zu den
besten der Welt gerechnet wird

wenn eine Zigarette in Deutschland

nach einer Lieferpause von 15 Jahren
noch in so guter Erinnerung und so

stürmisch begehrt ist , daß * bei

Wiederaufnahme der deutschen Pro¬

duktion aus jenen Gebieten ,

die nicht gleich beliefert werden

ten wir « nach 1I — « ST& ®

Urteil des in Bezug atffQuäßtät « Wb

Donnerstag , 30 . März 1838 .

Bezahlung - er Feiertagsarbeit
am Ostermontag .

Eine Anordnung des Reichstrenhänders der Arbeit .

. . Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirt -
Ichastsgebret Hessen , Dr . Schmetter , hat unter
dem 27 . Marz 1939 auf Grund der Verordnung des

n ^ ufimgten für den Merjahresplan über die
Ungestaltung vom 25 Juni 1938 eine Anordnungb b, £ Lohnzahlung an Wochenfeiertagen

f* flfkmIihtTuLStn>?
rbnun ^ w ' rd bestimmt , daß alle Gefolg -

? n den IN der Verordnung vom 3 . 12 .
Wochenfeiertagen , das sind Ostermontag ,Pfingstmontag , zweiter WeiKiachtsseiertag , Neujahrstaa
u £b £ ' ien statt der bisher unterschiedlichenFeiertagszuschlage nunmchr einen einheitlichen Feiertaas -

x10? ? Dulden . Ausgenommen von dieser
TrifinF ^ 9

^
ud lediglich die Gefolgschastsmitglieder , deren

brer - ^ ? tur U" ch von jeher eine Arbeit an den
u ° ^ ieht , und die dafür auf Grund von bestehen¬den Bestimmungen und Vereinbarungen einen arbeitsfreienorr einem anderen Wochentag erhalten . Hierzu gehören

? l
.\ ® ^ SWt5mttsli .et >et , die in den lebens -

Sctll5 ^ .n Vereltschastsdienst haben , die im East -
tat ' 9 fmb ’ ^ rner Wächter und solche Eesolg -

schaftsmitglieder die gerade für die Arbeit an solchen Tagen

™ t „bxIS 2 ° ^ Sesehen sind . Sie erhalten bereits durch di «

u . . äsf «
® S ?,Ä,6sn - 1

’
k

"

nr Feiertagszuschlag für die Wochenfeier -
togc durch Freistellung an einem anderen Werktag nur dann
ausgeglichen werden darf , wenn dieser andere Werktag
M8mrtrMLrmreb‘ ' ^ £ £

.. .
blnn der Anordnung des General -

® ^ rt " 9 über die Lohnzahlung an den Wochen -
3 ‘ Dezember l937 ist nämlich , daß den Gefolg -

^ .
'^ m ' tgliehern der Wochenfeiertag nicht dadurch gestört I

L h “ 9 - fte m bte ?tr Woche durch Ausfall eines I

9m ? erltttieVer ^ c1ten Qls ' n den anderen Wochen .B . l den Gefolgschaftsmitgliedern , die in Wochen - ^ er I
ftef >en ’ wäre der ersatzweise gewährtefreie Tag

Mne "

hrtbri » 5hAtrf |
arm

' f ? nrt bieic Anordnung nur begrüßen , I
j .. uL ” l;

e
~ nr,Unt .

ar {r€ ttenr und Unstimmigkeiten , die sichn den letzten wahren herausgestellt haben , nunmehr beseitigt . I

Herstellung eine MZNZ nach der alten Tradition / des

bürgt der Namenszug ;

Rr . 7 « . Seite 5 .

W

1
WM

tandrinak
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Silberne Hochzeit buchen am Samstag die Eh ^ ente

Kurlbaum , Pollzeima,or a . Wit - lben «

Wiesbaden - Dotzheim .

$

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

(
r

Die meistgerauchte

5 Pf . - Cigarette

Deutschlands :

eitlen zwanzig ,
et gewechselt hal
und dem nicht al

Rüdesheim , von dort unternahm man einen Spaziergang

über das Niederwalddenkmal nach Aßmannshaufen , wo

wiederum das Schiff bestiegen wurde und dann werter bis

zur Höhe Oberwesel . Dort wurde aufgedreht und in Kaub

dann Halt gemacht . Der Drtswart der NS .- Gemeiiischaft

„ Kraft durch Freude
" begrüßte die Teilnehmer , und am

Abend ging es wieder zurück nach Biebrich . Der guter Ver¬

pflegung und spritzigem Rheingauer Wein , vergingen ote

schönen Stunden nur all zu schnell . Abschließend begaben sich

alle noch zum gemütlichen Abschluß des Tages in die „ Neue

Adolfshöhe
"

, wo unter den Klängen der schneidigen Kapelle
^

die auch auf dem Dampfer bereits gespielt hatte ( Mitglieder

des Inf . - Rats 87 ) noch bis in die späten Nachtstunden los¬

gelöst vom täglichen Dienst über diesen erlebnisreichen -rag

geplaudert wurde So spendete die NS .- Gemeiiischaft „ Kraft

durch Freude
"

auch unseren Fliegern Freude , damit sie

daraus Kraft schöpfen für ihren schweren und einsatzbereiten

Jnlandsbriesgebühren nach Böhmen und Mähren .

Vom 1 . April 1939 an gelten int Postdienst » om übrigen

Reich nach dem Protektorat Böhmen und Mahren für

gewöhnliche Briefe und Postkarten Jnlandsgebnhren . —

Sendungen an Soldaten in Böhmen und Mähren sind nach

Jnlandssätzen freizumachen . Derartige Sendungen dürfen

also nicht als gebührenfrei aufgegeben werden . Außerdem

müssen sie in der Anschrift mit Übungsnummer und Post -

leitstelle versehen sein . Die Absender ersparen den Empfängern

unnötige Kosten , wenn sie ihre Endungen an Angehörige

der Wehrmacht in Böhmen und Mahren richtig freimachen .

Paul Kur

Platz 1 ,

Hoch strade .

Etwa seit dem Jahre 1860 entstand nur durch die Platter

Straße mit der eigentlichen Stadt verbunden , die damals

erst jenseits der Emser Straße und jenseits der Schwalbacher -

wie der Röderstraße begann , die auf den Karten aus dieser

Zeit als ein kleines unregelmäßiges Fünfeck sich darstellende

Ansiedlung kleiner Leute , die , gesundheitlich ungünstig an¬

gesiedelt , oft bitterste Not gelitten haben mögen , was aus

dem wie ein Stoßseufzer sich anhörenden „ Maria Hilf
"

, wie

diese Kolonie abseits der Stadt sich bald nannte , zur Genüge

hervorgehen dürfte . Dieser Name wurde dann später auf die

dortige katholische Kirche übertragen , die in den Jahren
1893/95 erbaut wurde und der Hochstraße , deren Name wohl
keiner besonderen Erklärung bedarf , gegenüber am Ausgang
der Kastellstraße in die Platter Straße liegt . Zwischen der

doppeltürmigen , ziemlich schmucklos im Stil der Jahrhundert¬
wende gehaltenen Maria -Hilf - Kirche liegt ein von dünnen

Bäumen umstandenes dreieckiges Plätzchen . Jenseits desselben

und der Platter Straße liegt die 1862 entstandene Hochstraße ,

schmal und eben , mit breiten Schattenbahnen und schmalen ,

beinahe unmerklichen Lichtstreifen . Zu beiden Seiten stehen

hohe teils zweistöckige , teils einstöckige Häuser , dazwischen

Lagerplätze und winklichte Höfe , die sich jedoch nach Westen

auf die Schrebergärten des vorderen Ätzelberges und Rieder¬

berges hin öffnen . Drei einstöckige Häuschen sind vor noch

nicht langer Zeit hellgrau gestrichen worden , wie die

Straße trotz ihrer in Feldwege mündenden Enge einen

sauberen Eindruck macht . Auf der rechten Seite , fast an ihrem

Ende , befindet sich ein älteres zweistöckiges Haus mit

schmalem Mittelgiebel und gewölbter Toreinfahrt , das ebenso

wie das auf der gleichen Seite angelegte Eckhaus zur Platter

Straße aus der Zeit stammen dürfte , als die Hochstraße an¬

gelegt wurde es gehörte wohl einem Bauern ober Fuhr¬

unternehmer . Aus dem schattigen Straßenschacht hinüber

in die Helle der Platter Straße tretend , schallt aus der

Kastellstraße her ein von frischen Knabenkehlen gesungenes

Lied aus offenen Fenstern über den Platz .

Und nun nächstens zur Hohen lohe st raße .

über den Schützen Angaben machen ? Mitteilungen erbittet

die Kriminalpolizei , Zimmer 83 .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am 31 . Marz di « Ehe¬

leute Johann Hahn er und Frau Else , geb . Mickerts ,

Moritzstraße 14 . .
^ & ilfeat8t $ r . med . Oskar Wie -

a a n d beim Ŝtaatlichen Gesundheitsamt Wiesbaden ist »um

Medizinalrat ernannt und sleiMettig zum stellverttete ^ en

an dem genannten Geiundhensann üeiteui wvi

den - Zum Vmmesiungssekretär wu ^ üerVeim « -

assistent Heinrich Hofmann . Regierung Wiesbaoen .

ernannt . _ _ — . - . -
Wissbaden - Diebnch .

Süftprellunqen durch den Sturz daoontrug . — In der

Sonnenberger Straße , bei der Fichtenstraße , kam eine altere

Frau durch Ausrutschen zu Fall und zog sich Fnbmrletzurigen

zu , so daß es notwendig wurde , einen Arzt in Anspruch zu

nehmender ^ nnt den Schützen ? Am 15 . März , um 19 .42 Uhr ,

wurde während der Fahtt der Straßenbahn von Wiesbaden -

Dotzheim nach Wiesbaden in der Nahe der Karl -von - Lmden -

Straße eine Seitenscheibe des Anhängetwagens durch einen

Schuß aus einer Kleinkaliberbüchse durchschossen . Wer kann

— Die Plataneuallee der Wilhelmstraße als Parkplatz

mißbraucht . Nachdem der Parkplatzstreifen in der Wilhelm¬

straße in eine Rasenfläche umgewandelt worden ist , wurde

leider in diesen Tagen die Platanenallee , dieser reine

Promenadenweg von den Kratswagenfahrem , nicht nur den

auswärtigen , sondern auch von Wiesbadenern als Parkplatz

benutzt . Dies ist ein unhaltbarer Zustand , da nun die

Passanten überhaupt nicht mehr vor dem überfahren sicher

sind zumal die Wagen auf dem Gehweg ständig an - oder

abfahren . Es sind doch wirklich genügend Parkplätze im Kur¬

viertel u . a . in unmittelbarer Nähe der Wilhelmsttage

zwischen Theater und Paulinenstraße und am Markt vor¬

handen , so daß derartige Unsitten vermieden werden könnten .

— Fröhliche Rheinfahrt mit KdF . Die Stabskompanie

des Luftgaukommandos XII veranstaltete am Sonntag eine

Rheinfahrt nach Kaub . Das Wetter konnte unseren Soldaten

es waren über 200 Teilnehmer , unter ihnen Inspektor Bock

und Hauptmann Balluff vom Luftgaukommando XII

unb als East Major Bitfelder , in ihrer Stimmung

keinen Abbruch tun . Die Fahrt selbst führte zunächst bis

Froher Volksgemeinschaftsabend der Hitlerjugend .

iriSÄ 'ÄÄ - L "

und Zanders mehr "
. Was die wackeren Jungen un

^ verlaufe des Abends unter der bnmorvollen Aniage von

© uns an musitalisck ên , atrobatisHen , zauberischen und

anderen $ ariWünften leisteten , verdien grche An -

erkennuns Alle Mitwirkenden waren mtt Lust und Liebe

« sfeasÄBsa
den zu bereiten .

Wissbadsn - Merstadk .

— Verkehrssicherungszeichen entwendet . 2 " der letzten ।

Zeit werden auf der Landstraße Wiesbaden — PlMe — Reuhos

von Leitsteinen , die den Stratzenraum beiderseits begrenzen ,

die Rückstrahler entwendet . In vielen Fallen werden

die Rückstrahler , die durch ein Metallband auf den Lett -

fteinen angebracht sind , gewaltsam lserausgerisssn . Auf die

Bedeutung der Rückstrahler , die der Sicherheit des Straßen¬

verkehrs dienen , braucht nicht besonders hingewiesen werden .

Trotzdem finden sich immer wieder Bubenhände , die . an¬

scheinend bewußt diese Sicherheitselnrichtungen zerstören .

Durch diese unverantwortliche Handlungsweise entstehen er¬

hebliche Gefahren für den Kraftfahrzeugsichrer , Leben und

Gesundheit sind gefährdet . Es ergeht die Bitte an alle

Eltern , Erzieher und Dolksgenosien , die Kn ^ er auf dm durch

die Entfernung der Rückstrahler entstehenden Gefahren auf -

merksam zu machen und dahin zu wirken , daß dieser gefähr¬

liche Unfug unterbleibt . Ferner ergeht an alle Personen die

Bitte die Namen derjenigen , die sich unberechtigter Weise

an den Rückstrahlern zu schaffen machen , festzustellen und

sie zur
*

Anzeige zu bringen . Sachdienliche Angaben .
werden

bei
’
ieber Polizeistation und bei der Kriminalpolizei Wies¬

baden , Zimmer 93 entgegengenommen .

- Die Polizei griff zu . Sechs Personen wurden wegen

Diebstahls eine wegen Bedrohung , eine wegen Widerstand . -

leistung , zwei wegen Betrugs , zwei wegen Vergehens gegen

die Devisenordnung , eine wegen Glückspiels " " e wegen

Meineids und je eine wegen Vergehens gegen § § 183 uno

240 RStGB . festgenommen . Außerdem Erden zwei . Frauens¬

personen wegen Verdachts der Geschlechtskrankheit der

Gesundheitsbehörde zugefuhrt . . .
__ Festnahme eines reisenden Betrügers . In mehreren

deutschen Städten trat ein Betrüger auf , der insbesondre

Hotels Pensionen und Gasthäuser schädigte . Er ließ sich rm

Auto vorfahren und gab an , Wohnung 3u ’lcWm » ei der

Ankunft erklärte er , fein kleines Geld zur Bezahlung oe

Tnre oder des Gepäckttägers zu Haden und zeigte hierbei
Taxe oder oes wep

^ kschein vor , den

haben wollte . Mit dem erhaltenen Kleingeld

^ gegebenen Geldschein verschwand er , sofern

äch bierzu Geleaenheit bot . Der Täter , der tn Salzburg

feÄen tÄ hatte falsch ^ re auf ben Namen

Willi von Grasnow
" bet sich . Falls der Tater auch in

Wiesbaden aufgetreten sein sollte , werden die Geschädigt
gebeten , sich bet der Kriminalpolizei , Zimmer 78 zu meinen .

— Diebstähle . Aus einem Luftdruckkasten einer Garage

in der Adolfstraße wurden 20 Meter schwarzer Schlauch ent -

mevdet ferner aus einem Hause tn der Rhemstraße zwei

mit i-ei Auiickrift : Mitglied des Reichsverbandes

deutscher Dentisten
" entwendet . Sachdienliche Mitteilungen

erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 88 und 93 .

_ Unfälle im Straßenverkehr . Auf dem Adolf -Hitler -

Platz , an der Ecke der Mühlgasse , rutschte ein Mann , der die

überaueren wollte , so unglücklich vom Bandstein ab ,

St Tu G Ste .
’ kl gleichen Augenbl ck kam ein

Sölner Kraftwagen angefahren , der in schnellem Tempo

bireft in bie Mühlgasse einbog . Die Passanten standen rote

erüarrt auf der Straße , da sie annahmen , der Gestürzte sei

überfahren worden . Die em war es jedoch geistesgegenwärtig
aclunaen bie Beine vom Boden zu heben . .

So sauste das

Auto vorbei , ohne ihn erfaßt zu haben , so daß er nur einige

beirrte und dem Geheimrat keine irgendwie achtharen Erunde

ä . « » ÄKuÄsrs
bleibenden Eindruck . . Sie zielte lSvielleitung . $ - . t
die beiden Bühnenbilder : tWedrich S cb 1 e t m ) bewunt uoer

das Tbeatralische brnweg . uberwrelte Gemachte ^
uno

*,, nlÄiihtnitThlfl4 *1i I^abihattigkett und I
alle Darsteller in einer glaubwurhigen Wahrhaitiglml uno

ÄS '
n .Ä

’ Ä ÄÄSS
Wiedermann . ) Daiur hob man durch Akzente s « niroi

' harmlos , sondern berount liebende D " ken l ^ ra
rocnn

tlar heraus Es wäre noch eindringlicher . seweicn . wenn

man auch die geistig kranke Fürsorge der bniterti6 =cnttauicb -

tln \ r,rüira - iwr Settina Clausen ( Hertha Genzrn . er ) noch

LHM - LSS5W LML

Gestalt der GeLinn und der Erfolg des Abends Mn vnrte

das Glück Clausens als das eigene , man erlebte sein
^

eiv als

das untere . Die innere Vereinsamung la « wie em bam
_

mernber ’Scbiniinei iibci dem Etnlamen bc5e crit

— übrigens sehr gut bildmätzig eingesponnen m die riesigen

Regale der Bibliothek Clausens - . seine Gewracke kamen

aus einem klaren Kopf , aber chik dem Klang des

Verzichtes und der Distanz . Auch das Umblühen der « va -

ii - h - , u Inken kam ganz aus dem Kerne seines geraoen .

sttlzen . gefunden Wesens Ein bewußtes Verkoitmi selchentter

(vinahe ohne jede Eilclkeit . So verstand sich auch der Kamm

N diese Bebe ganz aus der Wahrheit und der Kratt , mcht

aus persönlicher Gereiztheit . Und auch der iahe , « cwal « e

„ Vor Sonnenuntergang ,

Schauspiel in vier Akten von G . Hauptmann .

Selbst 70jährig hat Gerbart . Hauv .tmann in diesem

Stücke den Untergang eines Siebzigiahrigen gestaltet . -

spr (Eriabruna des gewiegten Buhnenkenners hat er lroy

der schmalen Batts der Handlung elegant und virtuos das

Stück aufgebaut und den Konflikt bewunderungswürdig zu

steigern gewußt Aber das Stuck , ist mehr gehoh e » - - 1«

als naturalistisches Drama . Zwischen dem Erstungsweri

nauDtmanus „ Vor Sonnenauigang . das vom Theater weg -

fübit . und dem Svätwerk „ Vor Sonnenuntergang . das

wieder Theater ist . liegt Hauptmanns Weg .

Eigentlich ist die gottlob als Sonbe .rfall anjuiebaioe

nun bei Gonbcifdll (£ lciuicns3nfcn ein 4- ii

natÄ lo sehr muß jede Darstellung . sich bemühen . aus

LLiÄ - les « .
1 '

m
' "

« «
”
«

■ ”

Ueat das Enticheiüende der Wirkung . Es gehört mit »um

Wesen des Stückes daß die Verwandten nicht bloß gegen

die unfonoentUneile Liebe ^ s Gehmmrats . an¬

dern auch um ein Erb « kaniofen . Es dreht iich dabei,mar

wesentlich um das Erbe und seine T t a ö 111 o n . mur io

könnte der brutale Kamvi der ^ amiliegesenClauscnirgend -

mie eine moralische Rechtfertigung erbauen . Jiur roen
. '-mp rf pc Geheimrates mit zur Debatte stellt und

Karnofobiett ist miirLrt M de ? skruvello7e Egoismus der

hpr iDiberlid ) Wirten würbe , wenir bloß ^xibfudit

Triebfeder wäre . Dann wären die lbeaner Clausens mora -

Uto io eirtrocTtet . daß der Konflikt des schweren Ernstes ent -

25 Jahre Lehrer . Am kommenden Samstag sind es

25 J ^hre daß Lehrer Wilhelm Dietrich als Erzieher tm

jImt9lu5bauetptüiung . Eine Ausdauerprüfung für Schäfer - .

Hunde veranstaltete die Fachschaft für deutsche bcharerhni ^ ,

an - Rierstadt Alit über 20 Hunden beteiligten sich die Fach¬

schaften Schierstein , Biebrich und Wiesbaden an der

Die Sttecke führte über Igstadt , Breckenheim

Medenbach Auringen , Kloppenheim nach Vierstadt und

murbe S '
imal buWilt . Mik der Prüfung waren auch

gleichzeitig Übungen im Gehorsam Ebund
^

. Unter der

Leituna von Feldpolizeibeamten Gustav Fuhr cryteiten

alle Hunde ausgezeichnete Leistungen ; sie konnten alle mtt

der Note „ Vorzüglich
" bedacht werden . .

Vrükuna bestanden . Ihre Gehilfinnenprufung tn der

Bekleidung
"

- und Dextilbranche bestand Frl . Matta

Arnold mtt der Note gut . ____ -
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“ «
als 3latalic ‘‘ in „ Der Prinz von doinbuiß .

* Dr Hagemann Ehrenmitglied des Theaterwissenschatt -

i : x . „ ^ » ituts Berlin Dr . Carl Hagemann . der langiahrige

JLndKr des Staatsibeaters in ^ esbaben .mar 1 Institut

WMWSWZW
zW - M - MZWSM
des Schadenden als akademischer . Lehrer . Von den vorern .

^ ÄübeÄVnÄnbere Beachtung v er dz ent die Tat -

Mitglieds. Trompeten werden gMasen . Aus

Kairo ^^^^ ^^ de ^ ^ rab
^

TM ?an ^ Anwn ^^^^ ^ ^̂
^nd die sich nun im Ägyptischen Museum in Kairo beitnben .

; auf dm nordamettkanischen Rundfunk übertragen .

ist der in den nächsten Tagen im „ Wiesbaden e r I

Tagblatt
“ erscheinende große Tatsachenbericht I

„ £ He Gefällte einesHnManntetn
von Karl Friedrich BofrSe

Bor6e ist den Anspruchsvollen unserer Leser kein Unbekannter . Von seinem I

Roman „ Dor und der September “ war die deutsche Leserwelt be¬

geistert . Man schrieb , seit Goethe sei die Liebe nicht mehr so lein erlebt und

geschildert worden . Sein Roman „ Kurze Reise aut einen anderen

Stern “ war ein Buch von feinster Anmut .

Das neue Werk Bortes „ Die Geschichte eines Unbekannten “ ist härter . Aber
"

schläft in den Bann :
”

durch seine Sprache und durch seinen Inhalt .

Ein Junger deutscher Mann von eigener Prägung und außergewöhn¬
lichem Mut wird durch das Rußland des Krieges gewirbelt , durch

Kaukasien , durch die russische Revolution , In einem " fblen raume

durch Deutschland , wieder zurück in den roten Terror , hi ? " ber **e

Weiße Armee , mit der er zweimal das heroische Drama ihres Unter

ganges Im Schwarzen Meere erlebt , nach Konstantinopel , nach Syrien ,
nach Marokko .

Lebendig , spannend , interessant !

Lesen Sie mit : „ Die Geschichte eines Unbekannten “

Sie erscheint ab

Samstag , den 1 . April im „ Wiesbadener Tagblati
“
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- das sind die neuen NORD WEST Schuhe für die Jugend . Halt¬

barkeit und Schönheit , gutes Material und moderne Formen , ge¬

diegene Verarbeitung und erfreuliche Preis Würdigkeit gehen bei

ihnen Hand in Hand . Bitte , prüfen Sie ’
s selbst an der großen Zahl

? neuer NORDWEST Kinderschuhe bei

SCHUHHAUS

Holti - UJest
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main

Rhein und Nahe .

botmew

He an den Folgen des

Rheingauer Gaubestc im RBWK .

Bahn und Westerwald .

Main und Neckar .

Portugiesische Journalisten im Gau .

der
iTtn

die ausländischen Gäste u . a . nach Frankfurt a . M -,
Hamburg , Berlin , Prag , Wien , München und Nürn -
wobei ihnen in weitem Mähe Gelegenheit gegeben
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Todessturz auf dem

— Bad Kreuznach , 29 . März .

Heimatmuseum in der Königsteiner Burg .
— Königstein i . T ., 29 . März . Königstein hat in der

Burg ein Heimatmuseum eingerichtet , in dem alle die Burg
und Stadt betreffenden Schätze und Urkunden sowie über 150
bisher unbekannte Bilder und Stiche untergebracht werden ,
die die Stadt kürzlich erworben bat .

Bewußtsein belastete , daß unsere germanische Früb ^ tt eine
Zeit primitiver Barbarei gewesen sei . An Stelle all dessen ,
was an Kitsch und gut gemeinter falscher Romantik und
nicht weniger an böswilliger , absichtlicher Erniedrrgung
unserer Frühzeit erfunden wurde , stellt die Ausstellung sach¬
lich und deshalb um so unumstößlich klarer das tatsächliche
Bild vom kulturellen Leben und Schaffen des jahrtausende¬
alten germanischen Lebens dar .

Hanau begeben und dort in einer Gaststätte gesehen , wie ein
Reisender dem Wirt wertvolle Edelsteine zeigte . Wildschütz
begleitete den Reisenden beim Verlassen der Wirtschaft und
unternahm in der Außenstadt gegen den Mann einen Raub¬
versuch . wobei er mit seinem Messer auf den Reisenden ein¬
stach . Der Überfallene rief um Hilfe , worauf Wildschütz die
Flucht ergriff . Er konnte aber bereits an andern Tage in
einem Wohnwagen in Frankfurt festgenommen werden . Das
Schöffengericht Hanau verurteilte Wildschütz , der bereits *

seiner hiesigen Arbeitsstätte war der . Arbeiter 3 . Hermann
aus Sprendlingen mit seinem Motorrad auf der Landstraße
bei Pfaffen - Schwabenheim gestürzt . Der Verunglückte blieb
schwer verletzt liegen und wurde erst spät abends von einem
Autofahrer gefunden . Er kam in ein Kreuznacher Kranken¬
haus , wo er , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben ,
seinen Verletzungen erlegen ist .

f ) ( Riidesheim , 29 . März . Im Eauentscheid des Reichs¬
berufswettkampfes sind aus dem Rheingau als Gaubeste er¬
mittelt wochen : in der Gruppe „ Nährstand "

. Fachgebiet

Die jüngste Stadt im Westerwald .

— Marienberg , 29 . März . Mit Wirkung vom 1 . Avril
1939 ab wurde der Gemeinde Marienberg im Westerwald
das Recht verliehen , sich als Stadt zu bezeichnen . Aus
diesem Anlaß findet am Samstag und Sonntag in Marien¬
berg ein großes Fest statt . Bei dieser Gelegenheit wird der
Oberpräüdent der Provinz Hessen - Nassau dem Bürgermeister

j )on Marienberg die Urkunde überreichen .

Meterhohe Schneeverwehungen .

— Rennerod , 29 . März . 3m hoben Westerwald sind sehr
starke Schneeverwehungen zu verzeichnen . Der in einer der
letzten Nächte über die Höhen des Westerwaldes hinwey -
gegangene Sturm bat Schneeverwehungen verursacht , dre
meterhoch sind und streckenweise jeden Verkehr unmöglich
machen .

ist ernst . Wahrscheinlich hat sich der junge Mann während
der Fahrt an eine nicht festgeschlossene Tür angelehnt .

Zuchthaus für Strabenräuber .

= Hanau a . M „ 29 . März . Der 28 Jahre alte Eduard
Wildschütz aus Essen batte sich von einem vorübergehenden
Aufenthalt in Frankfurt a . M . aus am 11 . Januar 1939 nach

Gold erhielt Hauvtlehrer Mehrer , das in Silber Lehrerin
Schwarzer .

) ( Geisenheim , 29 . März . Nach dreiwöchiger Arbeit in
der Staat ! . Versuchs - und «rorschungsanstalt ist der Lehr¬
gang für Männer der Weinkellerpraxis über die Wege der
Weinpslege und - behandlung abgeschlossen worden . Die Teil¬
nehmer stammten aus den verschiedensten deutschen Wein -
baugebieten .

) ( Rüdesheim , 29 . März . Im Endkamvk um die Bri -
gademeisterschaft im Handball ist die Mannschaft der Stan¬
darte 224 gegen die der Standarte 117 in Mainz mit 12 :6
Sieger geblieben . Der siegreichen Mannschaft sprach SA .-
Oberführer Kraft Glückwünsche und Anerkennung aus .

) ( Aulhausen , 29 . März . Die Aufnahmeprüfung in die
Nationalvolitische Erziehungsanstalt in Oranienstein hat
ein Schüler unserer hiesigen Volksschule bestanden . — Frau
Witwe Apolonia Brasser ist am Mittwoch 70 Jahre alt ge¬
worden .
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GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

Gautag Hessen - Nassau 193p
am 3 . und 4 . Juni .

Sm 3 . und 4 . Juni 1939 marschiert die NSDAP , mit

allen Gliederungen und abgeschlossenen Verbänden in der

Gauhauptstadt Frankfurt a . M . zum diesjährigen Eautag

auf . Die Vorbereitungen lassen bereits erkennen , daß der

Gautag 1939 alle vorangegangenen Eautage an Teilnehmer¬

zahl bedeutend übertreffe ^ wird . Für alle Verbände , Ver¬

eine usw . ist es zweckmäßig , schon jetzt darauf bedacht zu sein ,

zwischen dem 15 . Mai und dem 16 . Juli 1939 mit keinerlei

größeren Veranstaltungen vor die Öffentlichkeit zn treten .
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Die Frau wurde in ein Kreuznacher Krankenhaus gebracht .
Bald nach ihrer Einlieferung ist
Sturzes gestorben .

— Frankfurt a . M . , 29 . März . Am Dienstag trafen zehn
führende portugiesische Journalisten in Stuttgart ein , um
auf Einladung der Presseabteilung der Reichsregierung an
" 14tägigen Deutschlandfahrt teilzunehmen . Die Reise

nicht nur die landschaftlichen Schönheiten Eroßdeutsch -
______ zu sehen , sondern auch sämtliche Probleme , für die sich
das Ausland in Deutschland besonders interessiert , zu
studieren .

Geistesgestörter als „ Verkehrsregeler " .
— Hanau , 29 . März . Am Mittwochmorgen kam cs in der

Nürnberger Straße in Hanau zu einem aufregenden Vor¬
fall . Mitten auf dem Fahrdamm erschien plötzlich ein Geistes¬
gestörter in seiner Berufstrackt mit bloßen Füßen und teig -
verschmierten Armen , um sich als „ Verkehrsregeler "

zu be¬
tätigen . Es handelte sich um einen 24jährigen Bäckergesellen ,
der in einem plötzlichen Anfall geistiger Verwirrung von
seiner Arbeitsstätte weggelaufen war . Es bedurfte des ener¬
gischen Zuvackens von Sanitätern und Passanten , bis der
Geistesgestörte überwältigt und in Sicherheit gebracht war .

Aus dem fahrenden Zug gestürzt .
— Hanau , 29 . März . Auf der Strecke Hanau — Friedberg

stürzte Dienstagabend zwischen den Stationen Heldenbergen
und Kaichen ein junger Mann ans Veitssteinbach . der seine
Braut in Domassenbeim besuchen wollte , aus dem fahrenden
Zug . Mit schweren Verletzungen mußte der Verunglückte in
ein Hanauer Krankenhaus gebracht werden . Sein Zustand

Ihr gewissenhafter Berater
| ) | Q ( | | g | j | g | | | | | Qf

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

M , . ) ( Eltvrlle , 29 . März . Zum Ringführer aller soort -
j treibenden Vereine im oberen Rheingau , die dem NS . -
. Reichsbund für Leibesübungen angcbören , ist auf Antrag

Les Gauführers des Gaues XIII ( Südwest ) der Vereins -
Z führet der . .Turngemeinde Eltville 1846 ( E . V .)

"
. Stadt -

K rentmeister Karl N e u k i r ch. ernannt und vom Reichssvori -
führet bestätigt worden .

N - .. ) ( Erbach . 29 . März . Eine große Zahl wehrfähiger
M - cannex ist nach einem Werbeabcnd , bei dein Ortsgruppen -
Mkeiter Koblhaas und Sturmbannführer Walier -Rüdesheim
M sprachen , der SA . beigetreten .
E ) ( Hallgarten , 29 . März . ' Der Winzerverein bat Oswald
M Edmget HI . zum Pächter des Winzethauses ernannt . —
1 86 Iahte alt wurde am Mittwoch Gemeinderechner i . R .
M Peter Josef Kremet I . — Das Treudienst - Ehrenzeichcn in

= Idstein , 29 . März . Der erste Lehrgang des Land -

jabts in der hiesigen neuerrichteten Reichswerkschule wurde
gestern beendet . Aus allen Gauen des Reiches hatten sich
Anfang März , sogleich nach der Einweihung , die Landiahr -
füforer eingesunden , um in der Reichswerkschule in einem
dreiwöchigen Lehrgang Kenntnisse übet handwerkliches und
kunstgewerbliches Schaffen zu erhalten . Gute Kameradschaft
und Zusammenarbeit herrschte in den schön hergerichteten
Räumen der Werkschule , während die Feierabende die Teil¬
nehmer bei Vorträgen und Vorlesungen vereinten . — Eine
große Heimatausstellung im Rahmen der Eau - Kulturwoche .
veranstaltet vom Deutschen Volksbildungswetk der NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

, wird vom 6 . bis 14 . Mai
- 1939 in Idstein abgehalten . Die Ausstellung steht unter dem

Leitwort „ Ahnenerbe " und bringt wertvolles ahnengeschicht¬
liches Material in vielseitiger Zusammenstellung aus
Idstein und Umgebung zur Schau . — Gute Erfolge konnten
auf obstbaulichem Gebiet die neugegründeten Arbeits -
gemelnschaften im Untertaunuskreis erzielen . Im benach¬
barten Esch und Walsdorf wurden unter Leitung von
Baumwärter Baum fast die gesamten Obsthaumbestände er¬
folgreich behandelt .

j = . Heftrich , 29 . März . Silberne Hochzeit konnten am
29 . Marz die Eheleute Wilhelm Haber stock und Frau

i Wilhelmine , geb . Steinmetz , begehen .
i .^ Hochheim a . M ., 29 . März . Dieser Tage konnte die
7 ibcktkellerei eiuchs u . Werum ihr 50jähriges Geschäfts -
: jubilaum feiern . Aus kleinen Anfängen heraus hak sich das

Haus <iuchs u . Werum zu einem Unternehmen entwickelt ,■; das an der Weltgeltung des Namens unserer Weinstadt
einen beachtlichen Anteil hat .

i Rus dem Rheingau .

Theater • Kurhaus » Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 30 . März , 19 .30 bis

gegen 22 .30 Ubr : „ Der Sturz des Ministers .
" Sk .-

R . G 26 . — Freitag , 31 . März , 19 .30 bis nach
22 .15 Uhr : „ Mignon .

" St . -N . F 26 .
Residenz - Theater . Donnerstag . 30 März , 20 .00 bis

22 .30 Uhr : „ Mein Freund Jack .
" — F r e i t a g . 31 . März .

20 .00 — 22 .30 Uhr : Geschlossene Vorstellung .
Kurhaus . Freitag , 31 . März . 20 Uhr großer Saal :

8 . Zyklus - Konzert . Leitung : Carl Schuricht . Solistin :
Euila Bustabo ( Violine ) . Orchester : Städtisches Kur¬
orchester . Violin - Konzert , g -moll ( Max Bruch ) . Fünfte
Symphonie , B -dur ( Urfassung ) Anton Bruckner .

Vrunneukolonuade . Freitag . 31 . März . 11 Ubr : Früh -
konzert , ansgeführt von der Kapelle Otto Schillinger .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel des großen deutschen Volkskomikers
Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Variete -
Programms .

Film - Theater .
Walhalla : „ Nach Mexiko verschleppt

"
. Auf der Bühne :

Lambarts -Wunder .
Thalia : „ Unsere kleine Frau

"
.

Ilfa -Palast : „ Männer müssen so fein
"

.
Film -Palast : „ Der Edelweißkönig

"
.

Capitol : „ Wie einst im Mai "
.

Apollo : „ Liebelei und Liebe "
.

Urania : „ Mädchen in Uniform
"

.
Luna : „ Die gelbe Flagge

"
.

Olympia : „ Doppelhochzeit
"

.
Union : „ Blinde Passagiere

"
.

Germanen ohne Bärenfell . . .

nsg . Darmstadt . 29 . März . Die berühmte Ausstellung
des Reichsbundes für deutsche Vorgeschichte „ Lebendige Vor¬

zeit " wird am 22 . Avril auf die Dauer von zwei Monaten
im Landesmuseum in Darmstadt eröffnet . Von allen Teilen
des Gaues wird die Ausstellung — z . T . sogar in Sonder¬
zügen — besucht . Die Ausstellung ist bas beste Kampfmittel
gegen die Eeschichtslüge . die Jahrhunderte das nationale

Stadt Ingelheim am Rhein .

nsg . Rieder -Ingelheim , 29 . März . Durch Erlaß des
Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger vom 14 . 12 .
1938 sind die Orte Nieder - Jngelheim , Ober -Ingelheim und
Freiweinheim zur Stadt Ingelheim am Rhein mit
Wirkung vom 1 . Avril zusammengeschlossen . Aus diesem
Anlaß wird der Gauleiter am Freitag , 31 . März , 20 Uhr ,
auf dem Adolf - Hitler - Platz , Stadtteil Mitte ( Nieder - Jngel -
heim ) , in einer Großkundgebung dieser jüngsten Stadt am
Rhein dies Stadtrechte verleihen .

Auf der Kellertreppe tödlich gestürzt .
— Bingerbrück , 29 . März . Die 55jährige Frau Philivvine

Fuhrmann stürzte beim Kartoffelholen rücklings die Keller¬
treppe hinunter , wobei sie schwere innere Verletzungen erlitt .

M ^ veuMeflrbettsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ d/I "

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41 , Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags *. 16-18 Uhl

Kreisarbeitsgebiet 8 : Fachabteilungen Energie — Ber -

kehr — Verwaltung , Banken und Versicherungen ,

Freie Berufe , Gesundheit .

Freitag , den 31 . März d . J „ abends 20 .30 Uhr im großen
Saal des Restaurants „ Wartburg "

. Schwalbacher Straße 51 ,
Vertrauensratsschulung . Pünktliches Erscheinen aller Be¬
triebsobmänner . Vertrauensmänner sowie bereit Stellver¬
treter ist unbedingte Pflicht .

Gemüsebau : Hubert Zell -Lorch : in der Gruppe „ Haus¬
gehilfinnen "

. Kinderpflegerinnen : Else Schmidt - Rüdesheim :
in . der Gruppe „ Bau/ '

. Fachschaft Glaser : Josef Hubraih -
Wtnke .l und in der Gruppe „ Eisen und Metall "

. Fachschaft
Maschinenschlosser : Hans Gietz -Jodannisberg . mehrfach vorbestraft ist . wegen versuchten schweren Raubes

in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung zu 3 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Auch wurde auf Zu¬
lässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt . Wildschütz bat ein be¬
wegtes Leben geführt , auch fünf Jahre in der französischen
Fremdenlegion gedient . Die deutsche Staatsangehörigkeit
ist ihm abgesprochen .

Nus Hessen .

Sitfella

• FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 -



Seite 8 . Nr . 76 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 30 . März 1939 .

WMM

Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

24944

37er Weißweine

37er Rotweine Ltrfl . o . Gl .

Drogerie Jünke Kaiser - Friedrich - Ring 30 26520

Drogerie Kneipp 22190

Drogerie Kräh e, » » , . Wellritzstraße 27 26139

24865

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Farben • Lacke Oranienstraße 50

Haarfarben

Ruf 25550 nur Taunusstr . 4

Alles für Mutter und Kind aus der Fachdrogerie

t - oamen

ven

^ erct ) sfendev flranEftirt

Vorteilli afle

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt **

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

des
22 .30

Ltrfl . o . Gl .

. . 1 . 10

. . 1 . 20

St . Martiner Rheinpfalz . .
Diedesfelder Rheinpfalz . .

Zu
„

Auto - Wink “
lohnt jede Fahrt ,

Bei Auto - Wünschen — jeder Art . . . ?

Daunen - Steppdecken
eig . Anfert , 150/200 cm , alle Farben ,
beiders .Zwischent , extra Nahtdicht . ,
gute Daunenfiill . , Paar ab 95 RM gegen
Barzahl . Auf Wunsch hier in Wiesb . en¬
terb . anzus Schreiben Sie bitte sof . an
Firma J . 6 . Wehrte , Nacht . , Göppingen

Daunendeckenfabrikation .

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Nudeln und Spätzle

Oste rb rote

Osterstollen

mit besten Zutaten sowie
sämtliche Sorten Kuchen für
die Osterfeiertage empfiehlt

Über hundert Jahre Bossong
Kirchgasse

Bäckerei - Konditorei - Cafe

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

mit dem Mörserzeichenly sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anru genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des An ' u -

Osterhasen - Ostereier
in reichhaltiger Auswahl

Apfel- und Traubensäfte • Schaumweine

Verlangen Sie unsere Osterlisten I

Drogerie Kopp Tee für Blutreinigungskur 23112

Drogerie Göltet KU 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

KLE INSCHREIB -
MASCHINE
Das moderne
Sehre Ibge rät
Günstige Raten . Zu besichtigen hn

Olympia - Laden
Wiesbaden , Kirchgasse 22

Ruf 27105

« °d. MW
76- 84.- 98 .- U

Ml
19.50 24. - 29.50

u. h.

LWeloiMs

22.- 30.- 44.- U

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Geipel 23130

Germania - Drogerie lnh - ; , dYS « 6 . « 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

Drogerie Wissen “ " ' S '
. X . 22284

Nassovia - Drogerie
“ ■

»

Drogerie BrecherH , m H
23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

'to 'Mw , Tvfuiti &ndüfä
fynffKt ' , Mw *Rmv̂ av, jw * .

WgiWÄVAWkV

du & fcunftei - Detektei ,

Qdoff Btum
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

es -von den Dächern , dafi alte
unansehnliche Holzböden
mit KINESSA -Holzbälsam
sehr sdtön werden . Der Bal¬
sam wird wie Bohnerwachs

autgetragen und die Böden
erhalten Farbe , Nahrung
und Hochglanz in einem
AAeitsgang . Darum stets

KIMEfM
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog .,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drogerie Tauber , A . Fuhrig ,

Adelheidstraße 34 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 , Ecke

Hellmundstraße ;
Drog . Lindner , Friedrichstr . 16
Drog . Machenheimer , Ecke Bis¬

marckring u . Dotzheimer Straße ;
Drog . Minor , Inh . O . Rohrbeck ,

Schwalbacher Straße 49 ;
Wiesb .- Biebrich : Flora - Drogerie

Alfred Rupp .

Drogerie SchlemmerHS : S "
Ä “ 26337

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Niersteiner Domtal nat . , Rheinh . . . 1 . 35

Bayerfelder Schloßberg nat . , Rhpf . 1 . 40

Treiser Riesling Mosel 1 . 50

71 Fl . o . Gl .

Niersteiner Galgenberg nat . , Rhnh . 1 . 25

Deidesheimer Neuberg nat . , Rhpf . 1 . 25
Wachstum Winzervereinigung Friedelsheim

Niersteiner Roßberg 35er Rheinh . . 1 . 35

Deidesh . Herrgottsacker nat . ,Rhpf . 1 . 45
Wachstum Niederkirchen Winzerverein

Edigerer Feuerberg natur , Mosel . 1 . 80

Hochheimer Berggasse nat . , Rhg . . 1 . 95
Wachstum der Gutsverwaltung Frankfurt/M .

Kreuz - Drogerie 26814
Zuverlässiger als
der beste Freund

ist eine ausreichende Versicherung ;
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden

Wir Übernehmern

Unfall - , Haftpflicht - , Auto - ,
Einbruch - Diebstahl - , Personen -
Garantie - , Personen - Kaution * - ,
Lebens - , Aussteuer - , Studiengeld - ,

Renten - Versicherungen .

Verlangen Sie Prospekte

Winterthur

Versicherungen
Subdirektion Frankfurt a . M .

Goethestraße 30

Freitag , 31 . März 1939 .
6 .00 Niederländisches Lied — Morgenspruch . Gymnastik .

6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasser -
stand . 8.05 Wetter , Schneewetterbericht . 8.10
Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Wcrkpause . 9.40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Aktuelle Sportviertelstundc . 11 .40 Ruf ins Land
11 .50 Programm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetter¬
bericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten . 14 .15 Lehüriana .

16 .00 Frühlingsparade — Schöne Musik in Reih
' und

Glied . . . 18 .00 Sport . 18 .15 In einer Förster¬
schule . 18 .30 Zwischen Scherz und Deutung . 19 .15
Das Tier im April macht was es will ! 19 .45 Der
fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdienft des NSFK . , Erenzecho .

DrogerieTauber EckeMor ‘
wlme^ ’

sp
' Suô 22121

Pralinen - Mischungen in Geschenkpackungen .

Edle Rosen 125 g 50

Blumenquartett 250 g 1 . 00

Rote und gelbe Rosen . . soog 2 . 00

3 % Rabatt mit Ausnahme weniger Waren

Harth

Drogerie Schneider 23743

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Dürkheimer Rotwein Rheinpfalz . . 1 . 10

Königsbacher Rheinpfalz 1 . 20

Dürkheimer Feuerberg nat . , Rhpf . 1 . 25

7j Fl . o . Gl .

Oberingelheimer Rheinhessen . . . 1 . 10

Medoc 35er Chateau BriesCaillon , Bord . . . 1 . 25

Beaujolais | 5uerrg
Sup6rieur A - Morot - Beaune

1 . 70

MaCOn SuperieurA . Morot , Beaune , Burg . . . 1 . 80

Dessertwein feiner , Griechenland . . Ltr . 1 . 40

Tarragona Spanien . . . . . . 7 ^ 1. 1 . 30

Malaga gold , Spanien 7 , Fl . 1 . 60

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

20 .15 Mit Fanfaren und Trompeten . . . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterdienst , Sonderwetterdienst
NS .-Fliegerkorps , Nachrichten , Sport .
Unterhaltung ». und Tanzmusik .

Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung , Photoartikel

______________________________________

Med . - Drogerie Roedler XSS » 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten ■ Gegr , 1864

Charlotten - Drogerie 24973
Biochemie . Heilkräuter , Hustenmittel

________________________ ,

Flora - Drogerie 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Lindner 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 27820
Ecke Bismarck ring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

bei
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Wiesbadener fidjfspiele , Irgendwo in der Mark

WJRÄflModtCT , 6 » flds Hühnerauge locker istl

1 <Tagblati <öonntag ‘^ usgabe

Fernruf 61066
Werdet Mitglied der NSV .

ELASTOCORN

■ daMjtfi 'Oiz
’

! fLnfl & ty , tilk 31 ®.

Hessische kraftfahrtechnische Prüfstelle .
= Darmstadt , 29 . März . Vom 1 . Avril 1939 an gilt die

Hessische Dampfkesselinspektion als aufgelöst . Die bisher bei
dieser Dienststelle für die Prüfung der Kraftfahrzeuge .
Kraftfahrzeugführer und Fahrlehrer zuständigen beamteten
und nichtbeamteten Sachverständigen sind mit dem dazu ge¬
hörigen Büropersonal zu einer selbständigen Dienststelle zu -
sammengefaßt , die die Bezeichnung „ Hessische kraftfahrtech -
nische Prüfstelle " führt und ihren Sitz in Darmstadt hat .

Freibankfleischverkauk Wiesbaden .
Freitag , den 31 . März

freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 1 . Avril

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stöbt Scklachthofverwaltung

Wiesbaden .

0 .90
1 .00
1 .00
1. 10
1. 10
1 .20

85
90

Dem Leben wiedergegeben .
Dieter von Kamvhausen ( Werner Fuettererf , einer aus dem kleinen Häuflein verwegener Männer , die um
das Jahr 1910 herum die ersten Flugversuche unternahmen , stürzt ab und wird von seiner Freundin Margot Boie
( Brigitte Hörnen ) gepflegt . ( M . . Terra ) .

lebensgefährliche Wunder ausführen , und Clowns mit dem
tragischen Unterton , der Glanz der Manege und die Blicke
hinter die Kulissen , das alles wirbelt am Auge des Zu¬
schauers vorüber und in einer Vollendung , die man im
Einzelfalle niemals erlebt . — Im Beiprogramm läuft der
schöne Kulturfilm . .Berühmte Schlohgärten
Deutschland s "

. Wir lernen Nnmphenburg und
Schwetzingen kennen , wir besuchen Veitshöchheim bei Würz¬
burg und Schönbrunn bei Wien , die einzigen Stätten der
Rokokokultur , in denen sich bis heute die steif geschnittenen
Laubwände mit Eötterstatuen und Amoretten erhalten
haben . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Soll man über Hühneraugen sprechen ?
Manche Menschen haben eine unbegreifliche Scheu,über ihre
Hühneraugen zu spreche » Dabei würden sie etwas drum
geben , wenn eine # ihnen sagte , wie man $ie ohne besondere
Umstände fas .wird . Ein guter Rat also denen , die nicht gern
danach fragen i Hofen Sie sich morgen eine Schachtel
Elastocorn . Da n rt sind die Tage Ihrer Hühneraugen gezählt

Elastocorn verrutscht nicht . Es läßt nicht locker , bis
das HüftietüuQ,e facher ist Ein weicher Filzring schützt
vor Druck and linde * dadurch den Schmerz . Eine Blech¬
schachtel mit 6 Pflpsterbinden kostet 50 Pfennig . Sie ist in
Apotheken , Drogerien « nri Soniläfcgeschäften zu haben .

Hertha ereilet als Beatrice und Hans Söbnker
als Ruda . ( Terra . M .)

erhält der unter der Spielleitung von Arthur Maria
R a b e n a l t geschaffene Film aber erst durch die Aufnah¬
men aus der Welt des Zirkus , der Artisten und der Revue¬
tänzerinnen . ja dieser Film geht an starken , atemraubenden
Spannungen noch über den berühmten „ Truxa " hinaus ,
rauchende Tiger und bildhübsche , die Beine wie nach einem
Exerzierreglement schwingende Girls , Trapezkünstler , die

gekommen waren . Eine alte Straße biegt rechts ab . märkischer
Wald steht zu beiden Seiten , und dann zeigt ein Wegweiser
zum Bahnhof der Kleinbahn und zum . .Fliegerhorst

"
. Kraft¬

wagen halten vor einer kleinen Fabrik , wir lesen „ Hans
Grade " und sind am Ziel .

Hans Grade , einer der Pioniere deutscher Fliegerei , hat
hier draußen schon vor drei Jahrzehnten gebaut und gebastelt ,
bis er so weit war . nach Johannisthal zu fliegen und dort
den Lanzvreis zu gewinnen . Nebenbei gesagt : der Lanzpreis
verlangte eine Flugleistung , die damals beinahe eine Unmög¬
lichkeit bedeutete . - Mit einem Flugzeug zwischen zwei Fahnen¬
masten hindurch und dann zwei Schleifen fliegen und wieder
zurück ! Hans Grade hatte in Borkheide geübt , bis er es
konnte .

Der Flugplatz ist noch heute in Gebrauch . Er liegt in ein
niedriges Kieferngehölz eingebettet , und meist ist es hier still
und weltverloren . Gelegentlich kreisen Flieger über dem
sandigen Viereck und üben den Tiefflug . Hier baute
Liebeneiner seine Flugzeugschuvven auf und eine Kantine
hinzu , denn Borkheide sollte für Wochen sein Arbeitsfeld
werden .

Es sind sechs Schuppen , und jeder trägt den Namen eines
Pioniers der Luftfahrt . Die Schuppen beherbergen Flug¬
zeuge , aber keine modernen Apparate , sondern Flugzeuge aus

benachbarten Orten und aus Berlin sind Zuschauer herbei¬
geeilt , und Borkheide hat seinen ganz großen Tag . . .

Auch bei schlechtem Wetter konnte Liebeneiner drehen .
Scheinwerter stehen in den Schuppen und richten ihr Licht aus
Albert Matteritock und Leny Marenbach . auf Brigitte Horney
und Volker von Collande und auf die Drehbank , an der ein
von seiner Idee besoffener Schlosser und ein verabschiedeter
Ulanenoffizier an ihren Experimenten gearbeitet haben . In
diesen Schuppen entscheiden sich Schicksale : die menschlichen ,
die kleinen , die aber so groß sein können , weil sie ein ganzes
Leben ausmachen , und die größeren , die Schicksale einer Idee
und ihrer Verwirklichung und damit die einer Nation .

Denn das ilt das Besondere an diesem Film . .Ziel in den
Wolken " : Er ist ein Spielfilm mit Konflikten , tragischen und
herteren Momenten und mit einem erlösenden Ausgang , aber
er hat darüber hinaus eine Bedeutung als ein filmisches
Denkmal für jene Manner , ohne deren Ovfersinn und Wage¬
mut die Eroberung der Luft ein schöner Traum geblieben
oder zum mindesten noch nicht so weit gediehen wäre .
, Irgendwo in der Mark wurde ein Film gedreht . Spiel »
leitet und Darsteller verwandelten sich in diesen Wochen in
Monteure , Schlosser . Akrobaten und — in Soldaten . Sie
schufen einen Film für Deutschland . Sie holten ein Ziel aus
den Wolken und schenkten es uns .

in den Wolken "
.

dem Jahre 1909 . Der Film „ Ziel in den Wolken " erinnert
uns an die ersten gronen Leistungen deutscher Flieger , an die
Anfangszeit des Flugwesens . Und so stehen wir vor einer
Wrightmaschine . vor einer Farman . einer Blöriot . einer
kleinen und einer großen Grade .

Sans Grade kommt nicht nur in dem Film vor . er svielt
seine Rolle selbst . Er fliegt seine alte Maschine , und tausend
Menschen schauen ihm zu . Liebeneiner hat einen regelrechten
Volksslugtag veranstaltet , eine Tribüne ilt aufgebaut , aus den

^ Diesem lack

schaden keine Küchendampfe ! ®8 ,

„ Ducolux behält nämlich seinen Hochglanz **, aegl dir IMö »
meister ". „ Darum wird Ihre Küche noch lange so Mhffi » OSO « D »
sehen ! Ducolux , der synthetische Lack , hat dazu nach ende »
gute Eigenschaften : zwei Stunden nach dem Anstrich tn ti schon
staubtrocken und zwölf Stunden später homhaEK
er strapazierfähig und verkratzt nicht eo leicht/ * *

Was Sie auch immer anstreiebgn lassen wnl
draußen , verlangen Sie von Ihrem Malerni
Ducolux nimmt . Er wird es gern tun , weil Sie dana enft « eine »
Arbeit besonders zufrieden sein werden »

Erhältlich bei dem Fsebbonao .fi
Bezugsquellen weist unsere BezirksVeÖBSBSg «ra ^ w ~

38er Oberingelheimer „ 1.00
Deutscher

Schaumwein « gg
meine Hausmarke1/ ! Fl . I »

Sonderfüllung . 1/1 , , 2 .50
Rot ...... V , 2 . 50

Schwanke Nach # .
Schwalbacher Str . 59 — Tel. 27414

Zu dem Film „ Ziel

Wolfgang Liebeneiner dreht gern an „ Ort und Stelle "
.

Die Außenaufnahmen für seinen Terrasilm . .Du und Ich "

entstanden in Oberlungwitz und Hohenstein -Ernstthal . und
kürzlich arbeitete Liebeneiner in Borkheide » an dem Terrasilm
„ Ziel in den Wolken "

.
„ Borkheide ? Wo liegt das ? "

Sogar die Berliner , die es
eigentlich wissen müßten , waren genötigt , sich durchzufragen ,
sobald sie . unterwegs nach Borkheide . Potsdam durchquert
hatten und auf der Chaussee Berlin — Wittenberg nach Beelitz

Schwanket
günstiges Weinangebot !

Weißwein
aus Familienbesitz

38er Volxheimer Berg 4 nn
. . . Flasche 75 , Liter > »

38er Hackenh . Galgenbg . 1 in
. . . Flasche 85 , Liter >»

37er Hackenh . Bummel 1 on
. . . Flasche 90 , Liter I »

Ferner :

* Ufa - Palast . „ M änner müssen so sein "
, nämlich

sreck und ohne Umschweife müssen sie Vorgehen wie der
Artist und Domvteur Ruda . wenn sie Frauen erobern wollen .

Tierbändiger , der mit wilden Katzen umzugehen weiß ,
als Bezwinger weiblicher Herzen ? Nickt übel . Aber die
Gerechtigkeit,erfordert es , daß auch er gezähmt wird . Nicht
mit . der Peitsche allerdings , sondern durch eine sanft

- streichelnde .Land , -öm Mittelpunkt der Handlung steht eigent¬
lich nicht Ruda . sondern „ la belle Beatrice " eine schöne
Tänzerin . , Sie ihren , Weltruf mit einer gewagten Elanznum -
mer begründet . Sie tanzt nämlich im Tigerkäna bet dem
Gebrüll der Bestien . Eines Tages aber Und die Tiere von

; emer „ungewöhnlichen Wildheit . Ein Tiger stürzt sich auf
die , ^ .anzerrn und batte sie zerfleischt , wenn nicht ein wobl -
gezielter Schuß dem Leben der Bestie ein Ende gemacht
batte . Der . vermeintliche Lebensretter ist der Kunstschütze
Cameron , ein Mann mit einer dunklen Vergangenheit . Es
stellt sich spater heraus , daß er die Tiger mit Kokain hat
berauschen lassen , um eine Katastrophe herbeizuführen und
Beatrice dauernd an sich zu fesseln , was durch das Ein¬
greifen der Kriminalpolizei verhindert wird . - Der Inhalt
des nach einem Roman Heinrich Seilers gedrehten Filmes ist
mit seinen bewahrten Motiven von Liebe und Eifersucht
nickt gerade neu erhebt sick aber zum Künstlerischen durch die
Kratt der Darstellung . Überzeugend ist vor allem Hans
P $,e n £ l5 Kunstschutze Cameron , ehemaliger Offizier und
dunkler Ehrenmann der einen allerdings unbeweisbaren' Mord auf dem Gewissen bat , ein korrekter Verbrecher , tadcl -
los IN <rorm Mit Monokel und Frack nach neuestem Schnitt ,
dabei von überlegener Ruhe des Auftretens . Niemals ner -
vos . verliert er die Haltung erst in dem Augenblick , da er sich
durch Selbstmord aus dem Staube macht . Nicht minder

, Mckend ist Hans , Sohnker als Dompteur Ruda . ein
JJiann . der energisch zuvackt . Wille vom Scheitel bis zur
vohle , gesund , frisch und stark . Die schöne Beatrice wird von

rHertha Feiler sehr innig und anmutig gegeben . Sie er -
! freut auch durch ihre Grazie als Tänzerin . Unter den vielen

Nebenfiguren mun vor allem Paul Hörbiger als Clown
i werden . Erschütternd wirkt er . wenn er den

■ en , Wisputz des „ Spaßmachers ablegt und das
Gesicht eines leidcndenMenschen , zeigt , dem ein Schurke das

■Weib entführte und tötete . Seine überragende Bedeutung

35erUdenheimer . . Fl .
35er Dittelsheimer . . „
35er Bechtheimer . . „
36er Niederwall . RiesIg . , ,
36er Neudorfer Riesig . „
34er Oppenh . Schloß . „
38er Rheinhessischer

Rotwein Liter 1 . 10 , ,,
38er Ingelheim . „ 1 .20 , „

Butterzwieback
Oldenburger , Hannoveraner
und Kölner Brot im ganzen und
geschnitten sowie sämtliche
Sorten Brötchen in la Qualität

Ober WO Jahre Bossong
Kirchgasse

M
W
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Jlekcyägekwrifällig
. - Mutti vergiß aber nicht die Ostereier — das Häschen

muB . fte doch verstecken !" ruft Klein - Fritzi noch schnell zur Tür
berem . ehe er ^ zum Spiel mit den Kameraden stürmt . Und
die Mutti ? Sie wird stöhnen , denn was muh sie alles tun
vor den Festtagen ! Das „ Saubermachen " ist ja erledigt , nun
mug noch gebacken werden . Ostereier müssen gefärbt werden ,und dann mochte sie noch einige kleine Geschenke dazu kaufen .
Die Kinder sollen „sich doch freuen ! Und wenn das die
einzigsten Sorgen wären ! .. Edgar braucht einen neuen Anzug
und Liselotte , die Zweitiungste . wird in die Schule kommen .
Und gerade da fe6It . es noch an manchen Dingen . Ordentlich
gekleidet soll das Kind sem ! Bis letzt hatte sie die alten
Sachen aufgetragen , zum Spielen reichten sie aus . Diese Ge¬
danken beschäftigen die Hausfrau intensiv , selbst bei der an¬
genehmen Arbeit der Ostervorbereltungen . Annelores Kon¬
firmation hatte viel Geld gekostet : das junge Mädchen muhte
neu eingekleidet werden . Ja , liebe Mutter , überlege einmal :
lind denn keine Kleider mehr vorhanden von der großen Toch¬
ter , die sich umarbetten lassen und damit für das Schwesterchen
verwendet werden können ?

Wie soll ich das am bette » beginnen ?

r << warme Jahreszeit liegt nicht mehr fern , also warum
sollen letzt noch neue warme Kleider gekauft werden , wenn
es sich umgehen Iaht . Annelores . blaues Wollkleid ist ganz
gut erhalten , deshalb wird es mit Salmiakgeist tüchtig ab -
gerieben und gebürstet , nachdem man das Kleid auseinander -
getrennt hat . Die Nähte werden tüchtig gereinigt , denn es
setzt sich besonders Staub darin fest . Wenn es notwendig
sein sollte und der Stoff sich derartig verwenden löst , wird
Ms Äletb gewendet . Der Stoff wird mit einem feuchten
Tuch gebügelt , damit die Elanzstellen verschwinden . Die
Hausfrau wird das Kinderkleiüchen für das kleine Töchterchen
selbst schneidern können , Erne tüchtige Hausschneiderin weih
ebenfalls mit allen möglichen Stoffresten etwas zu beginnen ,
Le kann aus dem . .Nichts " etwas arbeiten . In den bekannten
Geschäften findet die Hausfrau eine reiche Auswahl kleiner
Seldenreste . die als Verzierung , wie Schleifen . Paspel .Eurtelbander u . dergl .. verarbeitet werden können .

Das Aussehen deines Kindes !
Es kommt nicht auf die Frage an : ist dein Kind hübsch

° der .hat es ine Natur weniger gut gemeint mit ihm . sondern ,wie ist dein Kind gepflegt ' In anderen Worten : dein Kind
soll stets sauber ..sein , das Haar muß gebürstet und gekämmt
und die Fingernagel müssen gereinigt sein .

Haarpflege des Kindes .
Was das Kind 6etrifft , betrifft auch dich . liebe Hausfrau !

Tas Haar soll nach Möglichkeit regelmäßig gewaschen werden ,xetne scharfen Seifen verwenden , weil das Haar dadurch
narr uno glanzlos wird und sich auch spalten kann . In jedem
einschlägigen Geschäft erhältst du ein Haarwaschmittel . Das
Massieren des Kopfes ist für die Kopfhaut und auch für
die Kopfnerven , gesund und angebracht . Die Vrennschere vom
Haar deines Kindes fort ! Haar ist außerordentlich emvfind -

es - Locken sein müssen , dann gebrauche
Lockenwickel — tm übrigen lasse das Haar des Kindes rote
es ist . Das Heranwachsende Mädchen wird später die Pflege
ihres Hares einem Fachmann anvertrauen , der genau roetß
rote Ms » gar behandelt fein muß . Das Ausbürsten ist sehr
foichtlg . Einmal wöchentlich bürste das Haar mit eiltet
scharfen Bürste durch , beginne damit schon beim Kinde . Bürste
das Haar nach allen Richtungen , und zum Schluß bürste es
wieder .glatt und kämme es sorgfältig aus . Beim Gebrauch
irgendeines Saarwassers berate dich mit einem Fachmann ,
damit du das geeignetste wählst .

Und ganz im allgemeinen . . .

. Ob du reich bi/t ober nur wenig Gelb besitzt , es ist einer «
let — iein Ätnö soll einfach ansvrechenb . aber anspruchslos
gekleibet sein . Lberlade es nicht mit Schmuck , wie Ketten und
Armbändern , und die Armbanduhr ist ebenfalls keine so grobe
Notwendigkeit bet dem iungen Schulkind . Was soll es sich
[pater wünschen , wenn es bereits im frühen Kindesalter mit
diesen Dingen gesättigt wird . Unb bann noch eins : pflege in
der Wahl des Anzugs einen gütest Geschmack , macke dein Kind
lti (̂ Uf d’er,1c6 mit modischen Außergewöhnlichkeiten , die ihm
wahrscheinlich nicht einmal stehen . Wahle Farben , die dein
Kind . kleiden : das blasse Kind verdient belebende Farben ,
aber keine grellen , weil solche die Blässe nur betonen . Das

rotwangige Kind kann ruhige Farben vertragen , denn diese
beben wieder die natürliche Frische des Kindes . Und kein
Inder oder ganz und gar „ Rot " für das Gefickt des Mäd -
ckensf . Lieber natürliche Blässe , als angemalte , unnatürliche
Rotbackigkeit !

Rock schnell die Ostereier !

. Das Nesthäkchen Fritzi will Ostereier haben : Mutti , du
mußt schnell welche färben ! 3n jedem Materialwarengeschäft
sind die giftfreien Farben erhältlich . Sie werden in kacken¬
dem Wasser aufgelbjt , ein Schuß Essig wird hinzugefiigt . Die
Eier müssen zuvor bartgekocht fein . Man läßt sie fo lange in
der Farbbrühe liegen , bis sie die Farbe gründlich angenom¬
men haben . Selbstverständlich kann man die Eier noch auf
mancherlei andere Arten färben . Aber mit den giftfreien
Farben läßt es sich am einfachsten und praktischsten arbeiten ,
und diese Farben kosten nicht allzu viel Geld . Die Hausfrau
Hal nicht viel Zeit , und Fritzi wird noch Ostereier suchen
können !

Die Küche — ja , auch die muh rein sein .

Oft geschieht es . daß die Kückentür mit einem Ruck zu -
fliegt . wenn es klingelt und Befuck erscheint ! Das ist eigent¬
lich ulkig , nicht wahr ? Die Küche gehört dock genau fo gut
»ur Wohnung wie ledes andere Zimmer ! Die Kücke ist die
Werkstatt « der Hausfrau . Sie muß einen Platz haben , wo
sie die Mahlzeiten zubereiten , wo sie fckließlich auck die Wäsche
bügeln und allerlei kleine Hausarbeiten verrichten kann ,
die unmöglich in Ms Wohnzimmer getragen werden können .
Gewiß . Bewegungsfreiheit ist die größte Hauptsache für die
tüchtige Hausfrau ! Deshalb dürfen aber doch Ordnung , und
vor allem Sauberkeit , herrschen , selbst wenn ein paar Töpfe .
Teller oder Schusseln auf dem Kückentisch , Herd oder Küchen -
sckrank stehen . Wenn aber die Abwäfcke besorgt ist , gehört
es sich , daß die Kücke tadellos aufgeräumt ist . „ 516 . aber
mein Linoleumfußboden zeigt immer Flecke , ick weiß nicht
mehr , was ich noch beginnen soll damit !" So stöhnt unsere
Hausfrau heute . Der Linoleumfußboden sollte niemals mit
Seife oder Soda gereinigt werden — eine Paraffinlösung ist
das geeignete Reinigungsmittel . Die Kückenmöbel werden
des öfteren mit Wasser , dem etwas Seife hinzugefügt wurde ,
abgewafcken . Denke nickt , daß Kückenmöbel weniger empfind -
lick sind , wie die anderen Zimmermöbel . 3m allgemeinen
darf Holz überhaupt nickt naß behandelt werden . Kücken -
mobel sind allerdings in den meisten Fällen so eingerichtet ,
daß sie gewaschen werden dürfen . Stuf keinen Fall darf ein
atzendes Waschmittel gebraucht werden , das schließlich die
ganze Farbe herunterwaschen würde . Der Brotkasten muß
MMindest einmal in der Woche gründlich gesäubert werden .
Brotkrumen müssen entfernt werden . Alte Brotreste lassen
sich immer noch verwenden . Hart gewordene Weißbrotteste
oder Brotcken lassen sich reiben , die Krumen werden bei der
Zubereitung von Koteletts ufro . verbraucht . Der Brotkasten
muß . wenn feucht ausgewaschen , sorgfältig ausgetrocknet wer¬
den . weil das Brot sonst f (bimmelt . Dasselbe gilt für die
Kuchendose . Die übrigen Behälter , wie Zuckerdosen . Mehl -
behalter usw . müssen ebenfalls ab und zu gründlich gereinigt
werden . Mische ein paar Reiskörner unter das Salz , damit
es nicht klumpig wird . Wasserhähne und Herdhäbne müssen
immer blank geputzt fern . Das ist eine leichte Muhe , wenn
es leben Tag geschieht . Ein trockener , tauberer wollener
Lappen genügt um die Hähne zu polieren — ein - oder zwei¬
mal wochentttch sollte irgendein gutes Metallvutzmittel an¬
gewandt werden . Der Küchenherd muß ebenfalls täglich ge¬
reinigt werden , damit sich Speisereste , Öltropfen und dergl .
nicht rett ansetzen und sich in das Eisen hineinfressen , llnd
daß die KuckLngardinen tauber und ordentlich gebügelt sind ,
ist wohl selbstverständlich . Wähle ein lichtes , duftiges Ma¬
terial , denn in der Küche muß reckt viel Lickt vorhanden sein .
Für die Besen Handfeger . , für Putztücker . Bügelbrett und
Bügeleisen wirst du gewiß einen Seitenschrank haben , in dem
alle diele notwendigen Sandwerksgegenstände verstaut wer -
den . Abfallbehälter und Aschenelmer sind natürlich ver¬
schlossen nicht wahr ?. Und nachmittags . wenn alle Arbeit
getan ist . hegt ein einfaches , nett anstehendes Tischtuch auf
dem Kuckenttsch — vielleicht . gieren einige Blumen den
Raum kurzum : es siebt selbst tn der Kucke , dem besonderen
Reick der Hausfrau , hubtck und wohnlich aus ! Du brauchst
wirklich „ keme Angst zu haben , wenn Besuch kommt — die
Kuchentur darf getrost geöffnet bleiben ! H . R .

*

~ 3 » der . letzten Nummer von . .Hier spricht die Frau zur
Frau " ist ein Sinnfehler zu verheuern : Bohnerwachs läuft
man tn allen einschlägigen Geschäften .

Dienst » !
hu

Gelee - Eier .

lenontmen . Ma
fettflocken und
tunbe Backzeit ) .

Man bereitet ein
unb läßt es 1

statter
^

Sitz ^ Mr

Fitcktalat .
Den am Freitag ü &riggebliebcnen F

großen Stücken in Esiigwasser . dem man So
Gewurzkorner und eine Zwiebel binzuftigi
einen Tag bedeckt stehen , um ihn baren mit
Abendtisch anzurickten .

tag . mdtags : Makkaroni mit Schinken unb Tomaten -
- Jitfe , Semmelspeise mit Kirsch - ober Himbeersaft . —
Abends : Hering in Marinade . Pellkartoffeln .

Fischauflanf nut Sauerkraut .
750 Gramm Fischfilet , 1— 2 Zwiebeln , 40 Gramm Bretter .

Margarine ober Mischfett . 750 Gramm Sauerkraut . 50 ® r
'

Speck , 25 Gramm Käse . 1 Brötchen . Das eine Stunde vor¬
gekochte Sauerkraut wird abwechselnd mit Fischwürfeln in
eine gefettete Auflaufform gefüllt : auf die Sauerfraut «
schickten gibt matt zerlassene Sveckwürfel . Ms letzte Schicht

Freitag , mittags : Fischanftauf unt Sauerkraut , Kartoffeln ,
Karamelspeise . — Abends : Gerstengriitzsuppe mit Back¬
pflaumen . Brot . Streichwurst .

Samstag , mittags : © ebunbene Reissuvpe mit Gemüsen unb
Rindfleisch . — Abends : Wurst , Limburger Käse , Schwarz¬
brot . Kakao .

Sonntag , mittags : Kasseler Rippespeer mit Sauerkraut ,
Kartoffeln , öaielttußcreme . — Abends : Brot , Butter .
Wurst , Käse . Tee .

Montag , mittags : Kohlrüben mit Hammelfleisch . — Abends :
Schabefleisch . Weichkäse mit Schnittlauch . Brot , deutscher
Tee .

rettet ein Fruchtgelee , füllt dieses in Eierbecher
- ------ darin erstarren . Wenn das Gelee fest ist , stürzt

man es in die Mitte eines zuvor in einer Randform bereite¬
ten Weingelees .

Mittwoch , mittags : Rindergulasch , Salzkartoffeln . Pudding
mit eingemachten Fruchten . — Abends : Wurstbrot . Kakao .

Donnerstag , mittags : Spinat mit Spiegeleiern . Salz - ober
Bratkartoffeln . — Abends : Reisbrei mit Zucker unb
Zimt .

Freitag , mittags : Tomatenfupve . Schleie mit Petersiliensoste .
Rapunzelsalat . — Abends : Brot . Kräuterbutter , verschie¬
denen Käse . Eier .

Samstag , mittags : Möhrengemüse mit Schweinebauch . Salz¬
kartoffeln . — Abends : Fischsalat . Brot . Eier . Apfelsaft .

Ostersonntag , mittags : Kerbelsuppe . Hammelkeule , grünet
Bohnensalat . Salzkartoffeln , Gelee - Eier ober Mandel -
vuvding mit Himbeersaft . — Abends : Verlorene Eier mit
Sardellensoße . Brot . Käse . Apfelsaft .

Ostermontag , mittags : Hammelragout . Rhabarberspeise . —
Abends : Gefärbte (Eier . Brot . Butter . Aufschnitt , evtl .
Sellene - oder Kopfsalat .

Dienstag , mittags : Gebratene Leber . Pilzgemüse . Kartoffel¬
brei . — Abends : Apfelreis mit armen Rittern .

Mittwoch , mittags : Püree von weißen Bohnen . — Abends :
Buckmg . Brot . Käse . Äräutertce .

Donnerstag , mittags : Blumenkohlsupve , Lungenhaschee , Salz -
kartoffeln . — Abends : Quarkschnitten mit Radieschen

. und Schnittlauch .

Regenschirme tttetat « .
Flecke auf dem Regenschirm scheu häßlich aus und lassen

sich auch .gar nickt verdecken . Warmes Seifenwasser dürfte
daiur genügen , um die Flecke herauszureiben . M der Schirm
sehr schmutzig , wird dem Seifenwasser etwas Salmiakgeist
beigefugt . Der Schirm bleibt so lange aufgespannt . bis er
vollkommen trocken ist . Es ist übrigens zu beachten , daß
Regenschirme niemals in nassem Zustande in den Schirm¬
ständer gestellt werden : sie müssen stets vollständig getrocknet
werden , weil sonst das Sckirmgestell rostig wird .

Die neuen SetemodeÄe

sind dal MaBanfertigung von Jacken
und Mänteln

Dominik Schäfer
Kürschnerei . Kirchgasse 19 . Ruf 24777

Reparaturen Umänderungen

Friedrich / /

Groll
Goetf ) esfraße 13

EckeTldoffsaffee

Telefon 275 05

Zum Osterfest :

Rhein -

Mosel -

Pfalz -

Weine

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schretnermeister

Dernbach
25 HelenensfraBe 25

Ehestandsdarlehen

An - u . Verkauf von

gwftcUtudUn

UMttungs - HacfuMid

Willy Stern
Immobilien

Theaferkolonnade 11 , Ruf 27363

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42
( direkt neben Woolworth )

Lieferant aller Kassen

JCauafrauea !

Sammelt ( UtmatcriaZ !
wie

Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
HelenensfraBe 18 - Ruf 26832

Parfümerien

Seifen

Toiletfearükel
in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak
Ruf 262 05 Kirchgasse 11

Große Auswahl

Die Frau merkt sich eines :

Die preiswerte und gute

Berufskleidung
für den neuen

Lehrling
von

E . WATZ KE
Ecke : Faulbrunnenstr .

SchwalbacherStr .

Wasserwellen ! | LuisenPi . 4

Salon Degenhardt

Richtig heizen
vor allem gute Kohle verwenden .

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co .

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Kote

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

Sanitätshaus \ A^ siel inger
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

Auf polstern
von Silzmöbel , Betten

tmd Matratzen

Möbus - W erksfotten
Taunusstraße5 (Gartenhaus )
Ruf 262 86

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Pelz¬
stoffe , Reißverschlüsse irt Metall ,
Lack u . Chromo , sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

KKopp Nachf .

Inhaber : W . Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

An - und Verkauf

von gebr . Möbeln
in gr . Auswahl , sowie Haushaltungsgegenstände

Möbel - Klapper nur MorMatr . 3

flauptgesch . Grab en str . 16 . Tel . 28361/62

Filiale ?
' ' ^

Wörthstr . 24

Filiale ?^ --- -
Moritzstr . 28
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iDalhalla

unserer 87er

ßetft Qauspufrf Die kleidsame

y2kgo .K . 39 ^ 33 5t 32si

Werdet Mitglied der NSV !

=

Wiesbaden Luisenstraße 27

FISP9E
_ yZlx . i . r *\ i

Makulatur
Taabi ^ Verlag .

Schalterballe

vorteilhafte
Zezozsaoelleii
ficht L findet
die Hauofrail
immer im $ n -

zeioeateil des

EefchWche
LmpfeWngea

Tägl . 8. 15 Uhr VARIETE Ruf 25950

Heute und morgen letztmals

Anzeigen im

WiesbadenarTagblait
haben immer

Erfolg !

Ausgezeichnet mit dem Prädikat : -

.Staatspolitisch und künstlerisch
wertvoll “

^ dflienldSf ! Wenn Sie Burnus noch nicht
kennen , schreibensSie ,on die BURNUS
GmbH . , Darmstadt Nr . 40 , Sie erhalten
dann kostenlos Burnus zum Ausprobie¬

ren bei der nächsten Wäsche

. Mpritzstr . 28 , Tel . 27590
Wörth str . 24 , Tel . 27591

„ Juwel
Reise¬

schreibmaschine
neu . nur 138 .— .

W . Grase .
Babnbosstrage 1
am SchillervlaK .

3 % / Wohlriechende
Rabatt ' Mottenmittel

Schloßdrogerie SIEBERT
Marktstraße 9

in Öen

Vollen
Das filmische Heldenlied

von den ersten Fliegern
Ein neuesMeisterwerk
des Reg isseurs

Wolfgang Liebeneiner

In den Hauptrollen :

Leny Marenbach
Brigitte Hörney
Albert Matterstock - Werner Fuetterer

von Optikermeister

UNGER
Webergasse 22 , T . 215 86
Lieferant aller Kassen

F re itn g :

Sondcr - Konzcrt

Bronchialtee
mit Spitzwegerichsaft (Marke Floradix ) bei
allen Erkältungen der Luftwege , bei starkem Husten ,

bei Verschleimung und Heiserkeit .
Alleinverkauf :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Markstr . 13 ( neben Uhrturm )

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Morgen Premiere f

THALIA
Besteingerichtetes , leistungsfähigstes Fischgeschäft bietet
heute frisch von der See besonders preiswert an :

Blutfrischer 2 — 4pfiindig £ >
Ostsee - -L - JCzf dv/t ohne Kopf O9

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs

Erkältet ? Husten Sie ? -

)
dann zu BfOSinsky ’

s Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Magenkranke
Darmkranke
Zuckerkranke
Wöchnerinnen

bevorzugst; dis in
allen Fällenbewährte

„ Kuhfus

Grahambrot
“

Nameges .gesch .

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße 6 u .
Rheinstraße 69

Geräucherte und marinierte Fische
in großer Auswahl täglich frisch !

| FischkonservenI
| | la deutsche Salzheringe 10 Stück 45 5 | i

1 Beste Holländer Vollheringe - Feinste Matjesheringe J
Z Fettheringsfilet Stück 6 $ i , große Matjesfilet StücklS 5i S

g Beachten Sie unsere Auslagen ig
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

H Zuverlässige Lieferung nach allen Stadtteilen und auswärts ! M
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt “ haben stets Erfolg !

» Letzt weiß ich , vaß nur mit dem

Schmutzlöser Burnus ein so
'

müheloses , schonendes
aschen möglich

ist . »

Alle Frauen , die Äurnus verwenden , können Ihnen
sagen , wie einfach jetzt das Waschen geworben ist , wie
mühelos die Wäsche sauber wird und wie sehr Surnus

das Gewebe schont .

Das schafft nur Burnus :

Aur Lurnus löst schon beim Einweichen biologisch den
meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne das
Gewebe anzugreifen . Ohne anstrengendes Heiben und
Wrsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen

sauber . So wird die Wasch ,
arbeit leicht gemacht , die Wä -

sche geschont und an Wasch .
Mitteln und Feuerung gespart .
Surnus ist sehr sparsam im

Gebrauch . Ein Eßlöffel für den
Eimer Wasser genügt . Schon
für 15 Pf . erhallen Sie eine

Probedose Surnus bei Ihrem .
Kaufmann .

Burnus
löst den Schmutz und
schont die WäscheI

Samstag :

Zum ersten Male die Deutsch - Ungarische

Damen - Kapelle

Willy Daher
ganz g roß

।
Zur ersten fiL Kommunion

I
"

Gesang - u . , . Schott
*‘

- Meßbücher
Bes . empfehle : Kopfkränzchen , Kerzen mit
Schmuck , Vorber . - Bücher , Kom .-Andenken .

K . fflolzberger Iladif .

REIMERS
und das große Programm !

Voranzeige !
Das kommende Ereignis !

Ab 1 . April
Ein Höhepunkt der Spielzeit !

SensaHons - Gastspiel

DroßReuiw
Bezaubernde TDelt

Zum 1 . Male in Wiesbaden !

Eine Ausstattungs - Revue wie I
sie Wiesbaden noch nie sah Z

Beachten Sie die weiteren Ankündigungen

, Zum Jägerhaus
“

Klarenthal

Morgen Samstag

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein

Karl Traub u . Frau

Metzgermeister und Gastwirt

im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

| Fischfilet S " ™ '
.

ohn
! 4160

1 laNorweger Schellfische iS °
pl45A

| = Lebendfrischer Esbjerger , der beste

| Angelschellfisch nach Größe Vz kg 7 0 - 80

I
Esb,erger Angelkabeljau hochfeine Qual . ,

W küchenfertig im Ausschnitt , ohne Abfall • • ¥z kg

1 Feinster T T ‘ H 11 i . Ausschnitt

W großer .TlQllOUll ohne Abfall

J Steinbutt , Seezungen , Rotzungen , Limandes Schollen

W Met *Ians 35 Goldbarsch ohne Kopf 375 ,
g Hebende Karpfen - Schleie - Forellen

g Rheinhechte - Zander - Zachsfereilen

H ■ In unseren Bratereien ; — ......

| GebrateneFische

-M. Zeichnung : Legies Tobis

Heinrich George
eis Peter Henlein in dem Veit Harlan - Film der

Tobis „ Das unsterbliche Herz “

Ab morgen im festlichen Oster - Programm des

Walhalla - Theaters

Paul Henckels

als Artnürnberger Kaufmann in dem Veit Harlan -
Film der Tobis „ Das unsterbliche Herz “ .

Ab morgen im festlichen Oster - Programm des

Walhalla - Theaters

Kulturfilm : „ Arbeitsmaiden helfen

2 .00

heute Donnerstag

letzter Tag !

Die Wehrmacht im Dienste des WHW.
Fex - Wochenschau : Die Einglied . Böhmens und Mährens ins Reich

Ab morgen Freitag

Ben/ammo Grgtr

in dem Tobis -Film

„
Die gef ) ött
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«Mette Verkäuferin
für Elektro - Geräte u . Beleuchtungs¬
körper gesucht . Schriftl . Bewerbung
erbeten an

Busch - Lerch
Mainz , Tritonplatz

SIE FINDEN UNTER :

3

MWliche

vtellsnmgedote 2 elegante

tiiiirtiiiie

MWW 2 mM . Zimmel VILLA

Ehrliches

2 - Familienhaus

Er . gut möbl .

NMIWMk

Sermieiyngen

2 ZimmerEoehenftratze 17 .

3 Zimmer

itiges

yrinat • Berfflaf e |

».

Stellengesuche

5 Zimmer

Luden

SIMM MM

Billen u . Sanier

Damen -Rad 15 . -
zu verk . Herder -
stratze 33 . Part .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Läden und
Geschäftsräume

1 tätig . Kleider¬
schrank zu verk .

Faulbrunnen -
stratze 12 . 3 . St .

mtl . Miete 30 .—
zu vermieten .

Moderner
Kinderwagen

billig z. verkaui .
Moritzstr . 22 . 3 l

Saubere
Stundenfrau

gesucht . Goethe -
strane 6 . 1 Iks .

Leere Mauk . z.
Unterst . Serrn -
gartenstr . 4 . P .

2 guteNäbmasch .
zu vk . 3 . Lumb ,
Friedrichstr .29 .1r

Enterb , verchr .
Fahrrad vill . zu
verk . Reinbard ,

Pbilivvsberg -
stratze 17 .

Grotzhandl .
Vorzustellen

bis 17 Ubr .
Veckler .

>. vm . Friedrick -

Sonnige
5 - Zim . -Wohn .

mit Zub . . Kirch¬
gasse 5 . 1 . sofort
zu vm . Auch für
Büro o . Praxis
bestens geeignet .
Ausk . eit . Firma
Conrad Heiter .

für
aet
15

2 -Zim . - Wobn .
StB . , zu vermiet .
Feldstrane 8 , 1 ,

Kräst . ebrlick .
Laufjunge

gesucht .
Roesfing .

Eoldgalle 2 .

Neander -
Kinderwagen

für 15 .— zu vk .
Limburg ,

Babnbofstr .55/57

2 — 216 - Z . - Wohn .
m . Bad . v . Ehev .
z . 1 . 5 . ob . svät .
gesucht . Aug . u .
D . 808 an T .- V .

Sofort
Küchenmädchen

gesucht .
Hotel Einboru .

Marktstrane 32 .

Wir suchen für Ostern und später noch
eine Anzahl gut ausgestatteter

Ges . z . 15 . 4 . in
Villa besseres

Mädchen
das selbst , gut

kochen kann .
Sausmädch . vor -
band . Tel . 28805

2 verschiedene

Holzbettstellen
m . Svrungrabm .

ä 20 Mark
1 Waschkommode
mit Marmor u .
Sviegelauss . 20 . -
1 Küch .- Einricht .

7 Teile . 35 .—
1 Flurgarderobe

4 Mark
1 Nachttisch mit
Marmor 8 Mk .

zu verkamen
Weilstrane 15 , 1

Gartenarbeit .
Instandhaltung

auch and . Arb .
sucht ält . Mann .
Ana . u . F . 806
an Tagbl .- Verl .

Garagen . Stall .,
Keller

Haus - und

Küchenmädchen
sofort ob . 1 . 4 .

gesucht .
Baba -Bräu .

Albrechtstr . 21 .

2 Roßhaar¬

matratzen
1X2 Mir . ( neu )
ä 65 Mk . zu vk .
Moritzstr . 38 , 3 .

Perm , ab Juni
ob . Juli abgeschl .
1 . Stock

3 Zimmer
Küche m . einger .
Bad . Mansard ..
Keller . Garten .

Balk . . sonn . , m .
Z .- Hz . . 110 Mk .
Biertt . Höbe 14 .

Ecke Wartestr .

Elektrische
Waschmaschine
Turna - Kraüs

mit Kohlenheiz . .
neuwert . , zu vk .
zwischen 13 und
15 Uhr Taunus -
stratze 5 . 4 rechts

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkchr

Kurviertel , beliebte
Höhenlage , aufteil -

Leere Zimmer
und Mansarden

mit möglichst zwei Schaufenstern ,
in beit . Verkehrslage b . Zentrums

Fleikiaer
Laufbursche

gesucht .
W . Alivoi .

Wilhelmstr . 58 .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Sckön möbl .
Zimmer

z. v . Sellmunb -
st ratze 37 . 1 links

7 Immobilien - Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesuche
9 Verkaufe

IO Kautgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

mit Balkon . 1 . St . , in Villa
( Nerotal ) - Eegenb , an berufstätige
Dame ober Herrn ob 15 . 4 . zu ver¬
mieten Televbon 26067 ob . Ang .
unter M . 805 an ben Tagbl .-Verl .

Frontspitzzimmer
( leer ) an nur

ält . einz . Person
zu vm . Westenb -
ttratze 12 1 lks .

Pflichtj . - Mädchen
b . aut . Behanbl .
gesucht . Abr . im
Tagbl . - Verl . Ud

Schöne 2 = ob . 3 =

Zim . - Wohng .

2 Keller , möbl .
ob . leer zu vm .
Eckeiniörbestr . 6
Part . , v . 11 - 12 .

Wam . -Plls
m . kl . Lanbwirt -

schaft . Nähe
Wiesbadens ob .
Äheingau zu k.
gekuckt . Ana . u .
A . 274 an T .- V

mod . 3 - Z .-Wabn . . 1 . Et . , Z .-
Heiz . , einger . Bab . Miete 145 .—
inkl . Hz . z . Avril , Mai o . Juni z.

vm . Garage auf Wunsch . Näh .
Mvsbacker Str . 29 . Besichtig .
11 — 1 u . 2— 4 . Tel . 24331 .

BMW .
3,15 PS . Kahr . .
steuerkr . i . tabel -
los . Zukt . vreisw .
zu verk . Eeibel ,
Kaiier - Friebr . -

Ring 45 .

Marktktrahe 26 . Televbon 24948 .

WenmSdlhen
sofort gesucht .

Rest . . Falstaff "
,

Moritzfiratze 16 .

Gtuntenfrau
von 8 — 10 Uhr
tägl . aütz . Sonn¬
tags . f . b . Dauer
gek . W .-Sonnen -
berg . Danziger

Stratze 49 . 2 . St .

BeckWmn
kuckt vormittags

Bekckäftigung .
Ang . u . B . 804
an Tagbl .- Verl .

Südlage

zum 1 . Mai an genehme Mieter
vreisgünitig abzugeben .

Mitteilung von Interessenten er¬
beten unter A . 266 an den
Tagbl . -Verlag .

Grober

Weinkeller
sos . z . vm . Näh .
Abolksallee 12 . 2

fiittioitn
neuro ., krank¬

heitshalb . sofort
g . bar au verk .

Mainz .
Stiftstr . 12 , P

Möbl . Zimmer
z . vm . Wieland -
strade 12 , 2 lks .

Msaiw
( Miele ) . Heiz¬

kissen . Föhn .
Vrotröst . . Tauck -
sieder . all . wenig
gebr . . umzugsh .
zu verk . Ang . u .
A . 276 an T .- V .

A . Zeilhenlislh
vol . . u . stabiler
Pitck - Kückentisck
2tiir . Kleiderschr .
Stühle . Bilder

u . Sviegel . Bett .
Garderobektänd . .
NeguIator .Regal

versck . Eläker .
2 Fahnenstangen
billig z . verkauf .
Alwinenktr . 2 2 .

Eebild . Fräulein
erfahr , i . gesamt .
Hauswesen , svar -
kam wirtickaft . .
kuckt Stell , als

Mtschaitm
i . frauenl . Haus¬
halt . Ang . unter
K . 805 an T .- B .

Ausbursche
gekuckt .

WMII
für Zimmerarb .
u . Servieren in
Fremdenvennon

kok. gek . Adr . im
Tagbl . -Verl . Ith

l Weibliche Personen j

s « lmsmij». Personal s

Wiesbadener Kur - u . Verkehrsverein E . V.
Wilhelmstraße 54

Mchen -

einrichtvng
Büfett . Tisck .

2 Stühle
135 Mark

Wlljzimmer
Eicke . 3türiget
Garderobesckrk .

komvlett
365 Mark .
Darlehen

und Teilzahlung

MÄel - Koller
Hellmunbllr . 45 .

1 . Stock .

bar , mod . Bequemlichkeiten , bezieh¬
bar , bei Auszahlung für 28000 RM .
zu verkaufen .

A . DIEBELS
Immobilien - Neugasse 26 - Tel . 25369

In Rbeinbekk . .
Nähe Mainz

MW
m . bek . Wein -
und Bierlokal .
Saal , reicklick
Zub . . Garage
ukw . für nur
35 OOO RM .

einkckl . Mobil ,
u . Inventar z .
verkauf , burck

Grunditücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilhelmstr . 34
Ruf 25884 .

5 - Z . - WOU .

Bab . Et . - Seiz . .
mit Zub . . 1 . Et . /
Sckenkenborfstr . .

halb zu vermiet .
Ana . u . M . 804
an Tagbl .- Verl .

evtl , auck möbl . .
r . 15 . 4 . ob . svät .
zu verm . Näh .
Webergalle 32 . 2
Ecke Langgalle .

Laden
Sallgarter Str .

Hausburlche
gekuckt .

Hotel . Adler -
,

Badbaus .

Cüöentdele
legale
grobe und kleine

Rolladen
Käkekckneid -

makckine
Sckinkenkckneid -

makckine
b . zu verkaufen
Neroktrahe 25 . 2

wir weisen Stedungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
(Drtgiita l-Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

3 - 5110« -

WWog
mit Bad und

Balkon , monatl .
70 Mk . . ab 1 . 5 .
1939 zu vermiet .
Moritzttratze 62 .

2 . Stock links .
Bek . v . 4 -7 Uhr .

Erfahrene

Hilfe
% Tage für ben
Haush . gekuckt .

Adr , i . T . -V . Ul -

Ruh . zuverl .
Mädchen

Hausarbeit und
Kocken bew . . k.
grofi Wäkcke . zu
ält . Ehev . für %
Tag gek . Ang . u .
E . 804 an T .- V .

Oirate
V 170

4tür . Limousine ,
erktklall . Zustöröd
aea . bar gehian .
Ana . u . D . 804
an Tagbl .- Verl .

Gröhes elegant
Wohn -

Schlafzimmer
an seriös . Herrn
z. 1 . 4 . zu verm .
Luiienktr . 4 . 1 r .

3iioed. iüng . SroWrei
der mit Privatkundschaft zu
verkehren versteht , für Diesel -
Lieferwagen sofort gesucht .
Angebote mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter S . 805
an ben Tagbl . -Verlag .

( innen )
sofort gesucht . Zu tnelben Luisen
Krähe 16 ( Laben ) .

5g . tiicht . Frau
kuckt tägl . oder
3 x wcktl . 2 — 5
Std . Arb . Ang .
u . E . 806 T .-V .

[ Männliche Personen |
jEewerdliches Persona !

Mchsiiiln
für Sckreibmakck .

sofort gesucht .
W . Grase .

Bahnhofstratze 1

Hausmädchen
gesucht .
Kost u . Wohnung im Hause

Konditorei FRITZ KÜHN

Marktstr . 26 . Tel . 24948

Lehrling
aekuckt .

Eikenwarenbdl .
H . Diehl .

Bleicksfratze 7 .

^Sweidliches Personals

Wiilkaak
ober

WMMw
z. arünbL Aus -
bild . von Dentist
gef . Ausk . Ang .
u , L 806 T .- V .

| Weibliche Personen |

| Mfiniin . Personal |

Umsichtige
Kontoristin

39 I . . bew . in
(Stenograph , u .

Sckreibm . i . St .
Ang . u . W . 803
an Tagbl . - Verl .

uiiuung , vTitmrs
iabrfrei . zum

1 . Avril ob . svät .
gesucht .

Borzellanhaus

fiuöiu. Hieb !
Wilhelmstr . 40 .

sSkwerbliches Personals
Sofort gekuckt
Svrechstd . -Hilfe

für Zahnarzt
( Anfängerin ) .

Sing . u . M . 806
an Taabl . - Verl .

la HmeWeur
sofort gesucht .

Gustav Müller

Bad Sckwalbach

Mieten

Sie
für Ihre
geschäftlichen
Ankündigungen
Anzeigen raum
im Wiesbadener
Tagblatt
Beraten Sie sich
mit unserer
Anzeigenleitung
über Ihre
Anzeigenplanung !

Eebild . jüngere

IMMl
mögl . aus der

Porz . - o . Lurus -
warenbranche

sofort ob . iväter
aefuckt . Sckriftl .
Ang . mit kurzem
Lebenslauf unb
Zeugnisabschrift ,
erbeten

Porzellaubaus

Ludwig Kehl
Wilhelmstr . 40 .

Flch . PuWau
für Dienstags u .
Freitags aefuckt .
Kaifer - Friedr . -

Ring 20 . 3 reckts

| Männliche Personen |

| kansinän . PersonZ ^

NllWM
von © roRhanbl .

gefuckt .
Ang . u . A . 281
an Tagbl .-Verl .

Lchl -

mWeii

Büglerin
verf . u . tücktia .
fuckt Befckäftia .
Ana . u . K . 806
an Taabl . -Verl .

Houspersonoi

hetriHialfs -

lito
in der einfachen
u . feinen Küche
erfahr . , sucht z .

1 ob . 15 . Avril
Stell . Ana . unt .
« . 264 an T .- V .

Blauer

D.- Fruhj . - Mantel
la , 26 .— , rein -
woll . u . dklbl .

Kostüm 16 .— ,
golbfarb . reins .
Mantel . la . 22 .-
Gr . 48 . zu verk .
Adelheidttr . 16 ,
Part . 8 — 7 Uhr .

5unae Frau
iuckt für nackm .
Stelle im Laben .
Ang . u . H . 804
an Iaab ! .=33erl .

I» «werblich« Personals

Friseuse
fuckt Stell . Ana .
u , E . 803 T .-V .

Moderne

2 ]
I2 - Zim . - Wohn ,

am Kurhaus , mit Küche , Bad ,
Zentralheizung , Pers . - Aufzug ,
Parkett , Doppelfenst . , Terrasse ,
Doppelwaschtisch usw . zum

1 . April zu vermieten .

Hausvw Aug 'Ih . Beckhaus
Wilhelmstraße 20 , Tel . 288 39

Mädchen
für Haushalt u .
Laben aeL sofort

ober fviiter .
E . Kornagel ,
Wiesbaden .

Dolch . Str . 76 .

Guterhaltener
Kinderwagen

zu vk . Anzufeh .
von 7 bis 8 Uhr
abends Zieten -
ring 2 . P . lks .

| Händler - Perkänfe |

echlakzimmer
Wohnr . - Möbel .
fcköne Cvucke .
Chaifelongue .

Betten , a . Statt ,
u , Feder zeug -.

Sckriinke . Tische .
Stühle . Sekretär
SBafck - u . andere
Komm .. Nackt -

tiscke . ant Möb .
Sellel . Luther -
fellel .Backeniellel
Ständerlamven .

Sviegel u . and .
Gebraucksgegen -
stände . Tevvick

u . Läufer . Tisch¬
decken . verk . bitt .

Klavver ,
launusftr . 40 .

Televohn 28459 ,

Kl . Saus
a . Nerotal .

Taunusktr . . 5 Z . .
3 Mans . . Keller ,
u . kl . Garten zu
verm . Ausführl .
Angaben erw .

Ana . u . S . 805
an Taabl .- Verl .

WWMWl
verf . vortugiesisch , allgemeine eng¬
lische . svan . und franz . Svrack -
kenntnisse . sucht geeignete Stell .
Zufchr . an Hans Schweitzer ,
Frankfurt am Main , Sckeidswal -
ftrahe 71 , Htb .

Jg . II « eiter
möal . rn .Führer -

fckein kvf . aefuckt
Gottfr . Stein .

Wiesbaden .
Adolfsallee 55 .

Juno . Radfahrer

Junger

Bäcker¬

gehilfe
im Alter v . 17 b .
24 I . . sofort ob .

fväter aefuckt .
Ana . u . L . 805
an Taabl . -Verl .
Kräft . jüngerer

Beifahrer
sofort gesucht .

Koblenhandlung
Friedrich .

Dotzh . Str . 152 .

Kl . belle möbl .
Mans , zu verm .
Erabenstratze 32 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Serrn -
gartenftr . 4 . P .

2 ineinandergeh .
Zim . . möbl zum
1 . 4 . zu verm .
Marktktr . 8 . 2 l .

Studienallellor
sucht

M - Siamei -

wowV
mit Bad . Anaeb .
u , T . 805 T .- V .

Söb . Beamter
i . R . fuckt in

freier Lage

4 - 5 - 3WI -

Wohnung
mit all . Zubeh .
Ang . u . I . 805
an Tagbl . -Verl .
Sckön . gemütl .
möbl . Zimmer

mit 2 Betten , v .
1 . bis 10 . 4 . aef .
Ana . mit Preis
sofort u . B . 806
an Taabl . - Verl .

Angehöriger der
Luftwaffe fuckt

fcköne
2 — 3 -Z . - Wohu .

zum 1 . 4 . ob . so .
Ang . u . S . 800
an Taabl . - Verl .
Sielt , ruh . Ehev .
fuckt zum 1 . Juli

eine

3-W .
-MHN.

mit Zubeh . in
ruh . saub . Haufe .
Ang . mit Preis
T . 803 T .-Verl .

MM . Zimmer
mit Heiz . u . Bab
sofort zu verm .

Dalickau
Wielaubstr . 19 .

Gut möbl . Zim .
m . flieh . W .. u .
Babben . an her .
Herrn z. 1 . 4 . ob .
fväter z . v . Näh .
Taabl . - Verl . Ye
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Preis 15 Mark .
Abr . i . T .- V . Kg

2 ar . möbl .
Wohn -

Schlafzimmer
mit 1 b .iro . 2 B .
sofort zu verm .
Moritzstr , 15 . 3 l
Möbl . Zim . , . v .
Moritzftr,29,H .21
Möbl . Zim . frei
Neuaalle 15 , 2 l .
Möbl . Zimmer

an Ber zu vm .
Dranienitr . 36 . 2

NiUlDHF
ruh . Laae . sofort
v . ber . Dame aef .
Sina . u . S . 803
an Taabl . - Verl .
Suche eins . mbl .

Mans . - Zim .
möglichst Nähe
Rheingauer Str .
Ang . mit Preis
F . 805 T .-Verl .

Faulbrunneu -
ttratze 3

EflOen
mit ankchl . 3 - Z . -
Wohn . u . Zub .
auch als Lager¬
räume z. benutz ,
evtl , mit aröft .
Wein - o . Lager¬
keller zu verm .
Näh . 1. et . lks .

Schön mbl . 1 - o .
2bett . Zimmer

mit Pens . z . vm .
Kaifer -Friedr .-

Rina 50 . 1 . St .
Möbl . Wohn - u .
Schlaf ». . 2 V . . zu
v .Kirchaalle 50 . 1

für berufstätige
Dauer¬

mieterinnen
bei Vorauszahl .

mögl . Stadt -
mitte gefuckt .

Ang . u . W . 805
an Taabl . -Verl .
Möbl . Zimmer
oder Mansarde

z . 1 . 4 . gesuckt .
Sing . u . K . 804
an Tagbl .- Verl .

mottmiö
Triumvh . Nürn¬
berg . 200 ccm ,
16 000 km gel . .
( aeneralüberh .)

zu vk . Pr .- Ana .
an A . Bkathes .

Nieberwalbktr .55

Euter Feder -
Sandwagen

6 — 8 Ztr . Trag¬
kraft . verkauft

Blückerftratze 27 .
Laben .

Adelheidttr . 91 .
3 l . . m . Z . z. vm .
Blückervlatz 5 . P
Möbl . Zim . frLi ,

Privatzimmer
Anmeldungen mit genauen Angaben und
Preisen sofort erbeten an

Büfett- u . Servier-

anfängerin
sowie Stütze die
kocken kann aes .
Näh . Bahnhof -

ftr . 6 . Mönckshof
Kräftiges jung .

MW
in Saison - Stell ,
an die Nordsee
gesucht . Sing . u .
M . 802 T .- Verl .

Sck . möbl . Zim .
Dotzheimer

Etrafie 74 , 3 r .
Eutmöbl . sonn .

Zimmer

K .- Fr . - Rg . 46 . 2
bübkck m . Z . m .
1 o . 2 Bett .,Bad -
ben . , z . v . b . Batt

Riehlstr . 5 . 1 I .
Möbl . Zim . frei .

Weilstr . 4 . 1 .
a . b . Röberftr . .
mbl . Zim . a . ber .
Herrn zu Perm .

Zimmermann -
to . 9,3 r . frbl . m .
Z . f . Berufst , fr .
Gut möbl . Zim .
an Herrn abzu¬
geben . Adolfs -
allee 47 , Part .

Möbl . Zimmer
an berufst . Örn .
Bahnhofktr . 15 .
Seitenb . 2 , St .

gesucht
Angebote an '

Kostüm ( 42 )
Bluse , fckw . u . f .
Kleiber ( 44/46 ) ,

schm . Seiben -
Mantel ( 44 ) ,

Maulwurfcave .
neuer Sommer «
hüt bill . zu verk .
Luisenftr . 49 , 2 l .
Hell . Rovvenmtl .
% la .. Gr . 42 . f .
8 Mk . . neues br .
Taffetttilkl . . Gr .
42 — 44 f . 15 . Mk .
v . 11 — 12 u . % 3
bis W5 . Sldr . im
Taabl .- S?erl . Be

Mbl . Z . Bleick -
ttr . 15 . Htb . 1 l .
Möbl . Zim . z . v .
Blückervl . 2 . 1 i
Gut möbl . Zim .
an berufst , örn .

frei . Dainback -
tal 4 . 1 ,

ft ratze 50 . 1 lks .
Elea . möbl .

Dovoel -Zimmer
m . 2 Bett . , m . b .
Vervfl . zu verm .
Frankf . Str . 34 .

Sielt Frau fuckt
1 Zim . u . Küche
möal . abaefckloll .
Ana . u . M . 801
an Taabl . -Verl .

Bearntenwitwe
sucht bis 15 . 4 .
1 Zim . u . Küche

mit Abschluß .
Miele wirb
vorausbezahlt .

Ang . u . ll . 805
an Tagbl . - Verl .

Haus¬
gehilfin

24 I . . iuckt St .
sofort oby : zum
15 . Avril in all .
Hausarb . bew .
Anni Kaiser ,

Altlay
( Hunsrück ) ,

Mädchen
25 3 „ in allen

Hausarbeiten u .
Kocken erfahr . ,

fuckt St z . 1 . 4 .
Ana . u . E . 805
an Taabl . - Verl .

Alleinftehenbe .
aewillenh . Frau
fuckt St . z . 15 . 4 .
z . felbft . Führ . b .
Haushalts ( auch
frauenl . ) bi ? SB .
4 x ober als ge¬

übte Büglerin
taaeweife . Sina .
u . F . 804 T .- D .

Dovvel -
Schlafzimmer

u . Kücke zu vrn .
Nähe Koch¬

brunnen . Slbr . ä .
erfr . i . T . - V . Bj

Küchenherd ,
billig z . verkauf .

Schmidt .
Webergalle 49 .

Htb . 3 . St . reckts

2 Tennisfchläger
ä 5 Mk . zu verk .

Wekterwalb -
ftratze 4 , 2 reckts

Für Hotels usw .
50 Jahre alte
Phdnirvalme

50 I . alte gr .
Kuaellorbeer -

bäume zu verk .
Wallufer Sir .3 .3

Mi lifirliu
suckt

Himm MM
Lack - unb Farben -Erotzbanblung .

Herberttratze 31 .

Beamter ( 2 P . )
ruh . Mieter unb
vktl . Zahl , suckt

3 - MIIII .
m . Mans . f . 1 . 7 .
1939 . Preisana .
u , A . 273 T .- V .

WI . MWN
ro . kocken kann ,
aek . ev . taasüber

Loren ».
Klovftockftratze 5
Televbon 28118 .

Mädchen
oder Frau

für % Tage fof .
aefuckt .

Saus
zu den Bergen ,
Lehrftratze 11 .

Tückt . Mädchen
für Kücke unb
Haus z . 1 . Avril
aes . Mauritius -
ftratze 8 .__________

Selbftänb .

Allklo

mW »
ob . Stütze f . kl .
Haush . z. 1 . 4 . o .
1 . 5 . get Wäicke
autz . dem Hauke .
Putzfrau vorb .

Aleranbrattr . 4 .
Part . , Tel . 26184
Tüchtig , erfahr .

EMdiin
mit aut . Zeuan .
u . Kockkenntn . i .
Dauerttellung z.
1 . Avril gefuckt
Hilfe Vorhand .

Frau Ea . Thiel ,
Dambacktal 37 .

Mbl . Zim . 4 M .
z . vrn . Seeroben -
stratze 4 , Htb . 2 .
Mbl . Zim . Herd
Waller . Gas . 6 .- .
Sckacktstr . 12 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
m . Frühft . a . ber .
Herrn fof . z. vrn .

Philivvshera -
ftratze 23 , 1 r .

Frdl . möbl . Zim .
b . z . v . Wellritz -
ftr . 48 . ötb . 1 1,
Gemütl . mbl . Z .
an ber . ob . alt .
S . ». v . Wellritz -
ttratze 51 . 2 r .

Metallkinderbett
Svortwaaen

z . 12 Mk .
Fröck . Baum -

ttratze 17 , 3 . St .

Antike nntzb .-
volierte Glas -

Vitrine,Sckrank -
grarnmovh . unb

eicg . Voile - Gar¬
nitur f . Fenster ,
vreisw . zu verk .
Anzuieh . zwifch .
1 u . 3 u . abends

nack 7 llbr
Dranienftr .2 .3 r .

1 - Zim . Wohn .
sucht ält . Dame

zum 1 . 5 . Emser
Str . . Zietenrina
ob . Nähe . Sing ,
m . Preisang . u .
ll . 803 an T .-B .
1 - bis 2 - Zim .-

Wobnnng
mit Kücke , mögl .

sofort gefuckt .
Sing . u . I . 804
an Tagbl .- Verl .

Haiis- ersoiilll

Vers . Min
zur Aushilfe in
Fremdenvension

aefuckt Abr . im
Tagbl . -Verl . Bi

Wegen Verbeir .
ber jetzigen fucke
ick fof . ov . 15 . 4 .
tüchtige .
HllusangeWe
Putz - u . Wafck -
frau vorhanden .
Metzg . Schloeter .
Friedrickftr . 57 .

Eins . Jungfer
ober erftes

Hausmädchen

z . 15 . 4 . gesucht .
Vorft . i . Bonn .

11 Ubr .
Fr . Senattenbera
Humholbtttr . 6 .

Zuverlällige

Aufwartung
sofort aefuckt .
Dr . Siebert

Ringkircke 8 . 1 .
Mädchen

das kochen kann ,
in gute Stellung
gefuckt . Sing . u .
U . 799 T .-Derl .
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Marie Rayß

Telephon 2* 588Telephon 2 * 568
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Kleiderschrank . 1 komvl . Bett ,
Deckenbeleuchtungen u . a . m .

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Strahe 9 .

sind Lederwaren immer ein

sdiönes Geschenk

Wiesbaden , ttn März 1939 ,
Philippsbergstr . 33

C . ® tf) e [ ( en6erg
’
fd ) e TZnidjbrucferei

Wiesbadener Tagblatt • Langgasse 21, Ruf59631

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Tode unseres lieben Vaters sagen wir hiermit unseren

aufrichtigen Dank .

über den Verbleib eines
Karl Wilhelm Philippi

dessen Nachkommen ?
Der Genannte war eines
16 Kindern des 1864

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 . Kirchgasse 9

Wr » ebridi < Horst - Wessel - Str . 26

Koffer - Roths
Kirchgasse 36 Ecke Friedrichstr .

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme
beim Heimgang meiner lieben Schwester

Jeder Einwohner erbt 600 JTlark .

Englische Gutsbesitzerin mildert testamentarisch die Not ihrer Dörfer .

Dr .
und

ßeidjtmotonab
98 ccm . zu kauf ,
gesucht . Ana . m .
Preisangabe an

Albert .
Walluier Str . 1 .

Schierstein verstarb . Pfarrers
Karl Philippi und dessen
Ehefrau Emilie , geb . Bender ,
gestorben 1866 in Wiesbaden .

Hohe Belohnung !
Sippenforscher 3 .=Rr . Moser ,

Bad Sooden - Allendors
Bez . Kassel .

Der Tökölv - See in Siebenbürgen ist noch
salzhaltiger als das Tote Meer und der
Salzsee in den Vereinigten Staaten . Der
Tököly - See ist 75 Meter tief und enthält
nicht weniger als 2 6 Prozent Salz . An
seinem Ufer ist ein sehr beliebter Badeort
angelegt , und hier - brauchen die Badenden
nicht schwimmen zu können , denn der hohe
Salzgehalt des Wassers macht ein Unter¬
sinken unmöglich . In diesen Gegenden gibt
es 22 kleine Salzseen .

3m Jahre 1926 erhielten einige private
Gesellschaften die Erlaubnis , auf den ehe¬
maligen Schlachtfeldern in Frankreich altes
Kriegsmaterial zu sammeln . Bisher hat
man Kanonen , Munition und Kleidungs¬
stücke in einem Werte von über eine
halbe Milliarde Mark gefunden .

Sachverständige behaupten , daß kein Land
beute eine geheime Chiffreschrift be¬
sitze , deren Schlüssel man nicht innerhalb
175 Stunden finden könne . Ferner
sagen die Sachverständigen , dah , wenn man
wirklich eine unentzifferbare Cbiifreschrist
erfände , sie so verwickelt sein würde , dah
man sie zu praktischen Zwecken nicht ver¬
wenden könne .

Evangelische Gesamtkirchen gern ein de

Wiesbaden .

rechnen , weil ein 19 Morgen grobes Stück
Land für gemeinnützige Zwecke zur Ver¬
fügung gestellt wurde . Dort sollen Sport¬
plätze , eine Radrennbahn und Erholungs¬
stätten für Wochenendreisende angelegt
werden .

Bei der Patronin handelt es sich um eine
Mib Therese Stansfield Kennedy , die von
ihren Vorfahren ein grobes Vermögen geerbt

Im Namen der Hinterbliebenen :

Carl Kern .

WlWMlllMW
Freitag , den 31 . März 1939 , ab

10 llhr vormittags versteigere ich
in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 ,
öffentl . zwangsweise meistbietend
gegen Barzahlung :

1 Partie Bettwäsche . Tischdecken ,
Servietten , Handtücher , 1 grob .
Anzahl Silbersach .. wie Kerzen -
balter , Bestecke , einz . Bowlen - ,
Suppen - u . Kaffeelöffel , Torten¬
schaufeln . Zuckerzangen u . a . m . :

ferner 1 Schreibtisch . 1 Standuhr .

Ihre Vermählung zeigen an :

Erich Steiger
Erny Steiger

geb . Wirth

Wiesbaden , den 30 . März 1939

* k

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 29 . März 1939

Peter Rook , Biebrich . Andreasstr . 28
Waltraud Vleidtner . Biebrich . Andreasstr . 28

Robert Stumpf . Biebrich . Weihergasse 2
Emma Mühlfeld , Wiesbaden , Nassauer Str . 1

Leo Lang . Wiesbaden . Albrechtstr . 18
Emma Wolf , Wiesbaden . Frankfurter Str . 39

Heinz Kugelmann . Frankfurt/M .. Laubestr . 3
Else Moser . Wiesbaden , Gustav -Adolf - Str . 7

Herbert Sombray , Wiesb . . Adolf - Hitler - Platz 2
Maria Buckschun . Wiesbaden . Er . Burgstr . 16

Wen SksW !
Wer kann Auskunft geben

schen Botschafter von Bülow -Schwante zu
einer Besprechung . Der deutsche Botschafter
brachte das Beileid der deutschen Regierung

der Ervlosionskatastrophe zum Ausdruck .

Am 28 . März entschlief sanft unser
lieber Vater

Christian Deis
im 81 . Lebensjahr .

In aller Stille :
Die trauernden Kinder .

Wiesbaden , den 30 . Marz 1939 .

Beerdigung : Freitag vorm . 10 .15 Uhr
von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof .

Buntes Zahlen - 71 derlei .

Eines der am längsten anhaltenden und
heftigsten Erdbeben , das die Wissenschaft je¬
mals festgestellt bat . fand 1914 in Japan
statt . Es erreichte seinen Höhepunkt in dem
Ausbruch des Vulkans Sakurajima . In den
30 vorhergehenden Stunden stellte ein Obser¬
vatorium 417 Erdbeben fest oder durchschnitt¬
lich eines jede 4 . Minute und 19 . Sekunde .

Auguste Raytz
sage ich allen auf diesem Wege herzlichsten Dank .

Evangelische
Kirchensteuer - Mahnung

Das Rechnungsjahr 1938 ist abgelaufen . Wir erinnern die Ge¬

meindeglieder an die Zahlung der Kirchensteuerrückstände .
Es wird darauf hingewiesen , daß das kostenpflichtige Mahn¬

verfahren begonnen hat .

Zahlungen nimmt die Evangelische Kirchenkasse , Luisen -

straße 34 , täglich von 8 bis 12 .30 Uhr entgegen . Überweisungen
auf Bankkonto Nr . 5 bei der Nassauischen Landesbank Wies¬

baden oder auf Postscheckkonto Nr . 14591 Frankfurt a . M .

. ( Anschrift in beiden Fällen : Evangelische Gesamtkirchen¬

gemeinde Wiesbaden .)

hatte . Sie selbst blieb kinderlos und be¬
trachtete es als ihr Lebenswerk , die soziale
Not der Bauern , soweit sie auf ihrem Gut
arbeiteten , zu lindern . Mit einem gewissen
Neid betrachtet man in den Nachbardorfern
und darüber hinaus die Erbschaft . Die allge¬
meine Notlage des englischen Bauernstandes
ist ja in den letzten Jahren geradezu sprich¬
wörtlich geworden . Vor noch nicht langer
Zeit zogen 20 000 Bauern nach der englischen
Hauptstadt , um im Regierungsviertel gegen
die niedrigen Preise für landwirtschaftliche
Produkte zu protestieren .

Bereits 11 Todesopfer

der Lütticher Ervlosionskatastrophe .

Brüssel . 29 . März .

Die Ervlosionskatastrophe in der Natio¬
nalen Waffenfabrik von Lüttich hat bisher
11 Todesopfer gefordert , nachdem noch drei
Schwerverletzte ihren Wunden erlegen und .
Die Zahl der Verletzten beläuft sich auf 29 .
darunter 12 Frauen , die in der Patronen¬
abteilung beschäftigt waren . Das Gebäude ,
das der Herstellung von Leuchtspurpatronen
diente , ist vollkommen zerstört worden . Die
Explosion war so gewaltig , bas die
Trümmerstücke der Patronenfabrik zum Teil
über 100 Meter weit durch die Luft ge¬
schleudert wurden . Die Fensterscheiben der
Häuser in einem Umkreis von 250 Meter
wurden zertrümmert . Der belgische Wirt -
schaftsministcr hat sich an den Ort der
Katastrophe begeben . Der Eencralstaats -
anwalt bat die Untersuchung über die Ur¬
sachen der Explosion eingeleitet .

Der belgische Außenminister Soudan
empfing am Mittwochvormittag den deut -

lllolorraö
200 ccm . in best -
erbalt . Zust . aeg .
bar zu kauf . aef .
Ana . u . M . 804
an Taabl . - Verl .
Gebr . neuwert ,

modernen
Kinderwagen

fof . aef . Adr . im
Taabl .- Verl . RI

Modernes

SchlaWmer
nur gut erb .
Qual . , mögl .
mit Ronbaar -
Matr . . kauft

Glücklich .
Friedrick -
straste 10 .

Gebrauchtes
Chaiselongue

zu k. aes . Ang .
H . 808 T .-Verl .

London . 29 . März .
Die „ glücklichen Erben " von Geld treten

in den meisten Fällen vereinzelt auf . Besten¬
falls ist es eine vielköpfige Familie , die in
den Besitz eines hinterlassenen Vermögens
gelangt . In England bildet jetzt eine unge¬
wöhnliche Erbschaft den Gesprächsstoff , durch
die sämtliche Einwohner zweier Dörfer zu
„ glücklichen Menschen

" geworden sind . Es
handelt sich um die

'
beiden Orte Four Elms

und Toys Hill in der Grafschast Kent . Vom
jüngsten Säugling bis zum ältesten Greis ist
jedes Eemeinoemitglied von der verstorbenen
Gutspatronin im Testament mit rund
35 Pfund , das find nach deutschem Eelde etwa
600 Mark , bedacht worden . _

Die Freude unter den „ glücklichen Erben
ist natürlich groß . Sie ist umso stärker , als
es sich bei den Dorfbewohnern um verhältnis¬
mäßig arme Bauern handelte , die kaum ein
paar Morgen Land besahen . Infolgedessen
wurde der Betrag , der sich ja für einige
Familien auf tausend Mark beläuft , als un¬
vorstellbar groh empfunden . Soviel Geld
hatten die meisten Bauern noch niemals in
der Hand gehabt . Die frohe Stimmung suchte
einen Ausweg in einer allgemeinen Freuden¬
feier . Das hatte die Patronin offenbar vor¬
ausgesehen . Und um ihre Liebestat nicht
von vornherein zu gefährden , hatte sie in
ihrem Testament angeordnet , dah das Geld
für eine bestimmte Zeit unkündbar in einer
Bank „ festgehalten " wird .

Natürlich ist auch die englische Geistlich¬
keit in dem Testament bedacht worden . Für
venstonierte Dorfpfarrer soll ein Altersheim
errichtet werden . Schließlich kann sich auch
das ganze englische Volk zu den Beschenkten

[ Unterricht J
Wer gibt

Sekundaner
Nachhilfestunden
in Mathematik ?
Ana . u . L . 804
an Taabl . - Verl .

Ibettiges

GtWimmer
aut erb . od . neu
zu kauf , aefucht .
Ana . u . K . 802
an Taabl . -Verl .

Kl . Kinderbett
( Plaidi ) aefucht .
Ana . u . E . 806
an Taabl . -Verl .
Angebot -
oder Nach frage ?
Es ist gleich - der große
Tagbl att -Anzelgenteil
gibt reichlich Auskunft .

Der jüdische Dret ) .

Raubmörder als Agitationsobiekt .

Paris , 29 . März .
Der 15 . Tag des Weidmann -

Prozesses stand im Zeichen des Plädoyers
des berüchtigten jüdischen Anwalts de Moro -
Giafferi . Er beantragte , daß Weidmann
nicht zum Tode verurteilt werde , da das
höchste Strafmaß die volle Verantwortlichkeit
zur Voraussetzung habe . Weidmann iet zwar
nicht verrückt , aber anormal . Morol -Giafteri
kritisierte die Gutachten der medizinischen
Sachverständigen . Die weiteren Ausführun¬
gen zur Entlastung des angeblich „ zu lange
unter dem Einfluß deutscher Philosophie und
Lebensart " ( ! ) gestandenen Verbrechers
waren ein charakteristischer Beleg dafür , dah
das Judentum sogar Gerichtsverhand¬
lungen gegen Raubmörder zur
politischen Agitation ausnutzt .

jtnllsgeWe
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Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

Statt Karten .

Danksagung .

Fachmechaniker
und Meister .

Rbeinstraße 70 .
Versenk - und

Sckrank -

Mmalchinen
in all . Ausfübr .
neu und aebr .

Ratenzabl .
H . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

Opel 1,2 Ar .

Wenmgen
Olympia

u . a . m . zu verk .
Kraft ,

W .- Dotzheim ,
Holzstraße 13 .

Telephon 27689 .

Großer
Möbel -

Ankauf
zum Quartal

benötige ich div .
guterb . Mobiliar

kaufe iebes
Einzelstück .

ganze Einricht . ,
Nachlässe .

Sof . Kassa .
OttoKannenberg

ölhwalbalherktt . 73
Televbon 23129 .
Einfach , runber

Tisch
100 cm Durckm . .
zu kauf , gesucht .
Eoetbestr . 20 . 1 .

Meintet
ober dicker alter
Teppich . 5 um .
a . Unterlage ae -
eian . . z . kauf . aef .
Ana . u . E . 804
an Taabl .- Verl .
Einf . wh . Hand¬

waschbecken
aes . Adelbeid -

straße 26 . Part .

Euterhaltener

MinenWser
zu kauf , aefucht .
Ana . u . W . 804
an Taabl .- Verl .

Flügel
oder

gutes Piano
kauft

Piano -Schock .
Jabnstraße 34 .

Telephon 22993 .

20 — 30 qm gebr .
gekuppte

Bodenplatten
für Pferdestall z .
kaufen aef . Ang .
u . G . 799 T .- V .

| gaiiMet »gertflnfe |

Preiswerte

5 (00
Wönkr

Möbel - Initiier
Oranienttrabe 6 .

Akten -Rollfchr .
Schreibtische .

Groß .Eisschrank .
für Wirte oder
Metzger kl . (Bis «
schrank , fast neue
w . emaill . Bade¬
wanne mehrere

gute Klaviere
verkauft billig

Klapper .
Taunusstr . 40 .

Televbon 28459 .
Durckaeb . aeöffn .

Rechen - nnh

MiermaWn .
vorrätig .

Mioren

Eesmüen

Drahthaar - For
entlaufen

Steuermarke
Braunschweig
Mitteilung

Adelheidstr . 85 .
Part ., erbeten .
Erauaetiaerter

kastr .
Kater

rechtes Obr ge¬
schlitzt . seit acht
Tagen entlauf .

Listmann .
Albrechtstr . 16 .

Ruf 27214 .

ZUR

Jxonfirmation
sind Besuchskarten und Biiletpapiere beliebte
Geschenkt . Sie finden 'm unserem Druckerei -
Kontor viele schöne und preiswerte Vorschläge .

I q .

jlel

s
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Ein
in

nur zwei Rekordhalter in den gestrichenen Klassen . Der

er in

4.2.
— o.s.vierten Runde folgender

Bleuigen 2 P . u . 1 Hp .. Stb . 25 Mn .

einer unserer
Jahre alt . Im

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Mit zu den wichtigsten Beschlüssen der Pariser Januar -
Tagung des Internationalen Luftsportver -
bandes ( Feberation aeronautique internationale ) gehörte
die Reform der Flugrekordliste mit Wirkung vom 1 . April .
Um . die Zahl ber Bestleistungen durch immer neue Klassen¬
rekorde nicht ins Unermeßliche anwachsen zu lassen , war die
dort vorgeschlagene Bereinigung eine Notwendigkeit . Ein
halbes hundert internationaler Rekorde wird in Zukunft in
der internationalen Liste nicht mehr geführt , obwohl die
bisher anerkannten Leistungen zum großen Teil noch nicht
überboten worden stnd und damit immer noch einen Äaß -
stab für die Leistungshöhe der jetzt gestrichenen Rekord¬
klassen bilden .

Diese entscheidende Niederlage kostete Johansson die Meister¬
schaft . Er gewann zwar alle seine weiteren Kämpfe und
schlug auch den späteren Endsieger Karl Mvbrman ein¬
stimmig nach Punkten . Der alte Schwergewichtsmeister John
N n m a n schied sogar ganz aus . Zwei weitere neue Landes¬
meister gab es noch im Bantam - und im Leichtgewicht . Nach¬
stehend die Titelhalter vom Bantam - bis Schwergewicht :
S . Wetterlöo . Egon Svensfon , S . Nyman , Rudolf Svedberg .
Karl Myhrman , Axel Cadier und Einar Carlstrn .

Re/oem det fflugtefordlifte
Ab 1 . April 50 Bestleistungen weniger .

ergebnislos abgebrochen werden .

Damit ergibt sich nach der
Tabellenstand :

1 . Landsmann 3 Punkte , 2 .

29. März 1939: Höchste Temperatur : 8.7.
Tagesmit ^ noeratur :

Spottappell det Fettlebe 1939 .

Aufruf an alle Schaffenden .

Der Reichsorgaaisationsleiter Dr . Len und der Reichs -
kvortführer von Tkchammer - Osten haben einen ge¬
meinsamen Aufruf an alle Betriebe Erohdeutschlands er¬
lassen , in dem alle Schaffenden zur Beteiligung an dem
großen Sportavvell dieses Jahres ausgerufen werden . In
dem Aufruf heißt es :

„ 3nm zweiten Male rufen wir — diesmal auch di «
Frauen — zum Sportavvell der Betriebe .

Wie im vergangenen Jahre ko wird dieser Appell wie¬
der eine gewaltige Demonstratio » des Lebens - und Gemein¬

schaftswillens aller Schaffenden werde » , ein neuer grober
Beweis für die Einsatzbereitschaft und Einsatzfähigkeit der

Betriebssportgemeinschaften , wenn es gilt , für den Führer
ei » starkes , gesundes und frohes Volk zu schaffen .

Wir '
grübe » besonders die Kameraden der Ostmark , die

auch bei dieser Leistungsprüfung nicht zurücksteben wollen .

Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder ! Wetteifert ,
die gesundeste und körperlich leistungsfähigste Betrievs -

gemeinschaft Grobdeutschlands zu sein !"

gez . Dr . Robert Lev

gez . von Tschammer - Osten .

20. März 1939 9Hebng Nachti
Sonnenscheinbaue ui 29. März 193

vormittags — Stb . 10 Mm .

Deutschland hält 36 Rekorde .
Die deutsche Luftfahrt ist noch immer hervorragend in

der internationalen Höchstleistungsliste vertreten . 36 Rekorde
gehören Deutschland , je fünf für Freiballone . Landflugzeupe ,
Leichtflugzeuge und Hubschrauber , sechs im Segelflug , vier
internationale Streckenrekorde , drei für Wasserflugzeuge ,
zwei Frauenrekorde und einer für Luftschiffe . Darunter be¬
finden sich der Rekord in der Höchstgeschwindigkeit für Land¬
flugzeuge mit 634,5 Stdkm . von General Übet sämtliche
Hubschrauber - Rekorde und im Segelflug alle Bestleistungen
mit Ausnahme der längsten Distanz in gerader Linie . ' Der
deutsche Flugsport kann mit Recht aus diese gewaltigen
Leistungen stolz sein .

deutsche Flugsport bleibt nach diesen Mahnabmen zusammen
mit Italien weiterhin führend in der künftigen Rekordliste .
An deutschen Rekordleistungen wurden nur gestrichen der
Streckenflug von 8435 km in gebrochener Linie für Wasser¬
flugzeuge des Dornier Do 18 mit Flugkavitän von Engel
und Gundermann , ferner die Bestleistung des Bücker
„ Student " über 1000 km , die schon nach sechs Tagen ungültig
geworden ist . Glück hatte Pilot Ahlfeld , der am 25 . März
auf der nur mit einem 50 - ? 8 - Motor ausgerüsteten Maschine
mit Pastagier den famosen Durchschnitt von 171,1 Stdkm .
flog , insofern , als seine Leistung auch bester ist als der bis¬
herige Einsitzer - Rekord der Zweiliterklaste für Leichtflug¬
zeuge und nunmehr allein anerkannt wird , denn künftig gilt
die beste Leistung , ganz gleich ob im Ein - oder Mehrsitzer
erzielt .

Bon dieser Maßnahme wird der französische Luftsport
am fühlbarsten betroffen : 22 Rekorde , namentlich in der
Klaste Leichtflugzeuge , geben den Franzosen verloren . Die
Tschecho - Slowakei hatte neben , Italien sechs und Deutschland

Der <rK . Evertön baute am Mittwoch seine führende
Stellung in der englischen Fubball - Metsterschaft aus , indem“ Manchester gegen United 2 :0 gewann . Da die Wolver -

.. bamvion Wanderers am Mittwoch unbeschäftigt blieben , bat
sich der Abstand zwischen Tabellenführer und Verfolger nun «
mehr auf 5 Punkte vergröbert . Die übrigen Meisterschasts -
ergebnrste vom Mittwoch : Birmingham — Huddersfield
^ own 1 : 1 , Charlton Athletik — Grimsby Town 3 :1 ,
Manchester United — FK . Everton 0 :2 , Middlesbrough —
Portsmouth 8 :2 .

Scfyadfaadjtidften .

Überraschende Wendung im Sechscrturnier .

Das interessante Vergleichsturnier , das unsere 6
Spitzenspieler z . Z . untereinander austragen , nahm in der
3 . und 4 . Runde eine Überraschende Wendung . Der Karls¬
ruher Landsmann , der in seinem ersten Kampf gegen
Linnmann recht unglücklich debütiert hatte , bewies in seinen
beiden nächsten Partien gegen Menz und Steinkohl , daß
sein schlechter Start nur einer schwachen Tagesform zuzu¬
schreiben gewesen war und brachte das Kunststück fertig , die
beiden Spitzenreiter nacheinander aus dem Sattel zu heben .
In einer beiderseits sehr einfallsreich gespielten Steinitz -
variante der russischen Partie zwang er den bis dabin un¬
geschlagenen M e n 5 zur Aufgabe , nachdem die Position des
Schwarzen durch seinen scharfen Königsangriff im 52 . Zuge
unhaltbar geworden war .

Temporeich und spannend verlief die 36zügige sizi¬
lianische Partie , in welcher Steinkohl das ausgezeichnete
Können des badischen Meisterklastensvielers anerkennen
muhte . In unnachahmlicher Weise widerlegte dieser die
kübnen Kombinationen des Stadtmeisters , die gegen jeden
andern zweifellos zum Siege gereicht hätten : bewunderns¬
wert die zwingende Schluhführung , mit welcher er dem
Nachziehenden die letzten Trümpfe aus der Hand nahm !

Ob Menz sich in den ersten drei schweren Partien ver¬
ausgabt hat ? Merkwürdig schwach und lasch wirkte diesmal
sein Spiel gegen den sich sizilianisch verteidigenden
B l e u t g e n . Ohne sonderliche Mühe kam der Schwarze be¬
reits in der Eröffnung zu doppeltem Bauerngewinn . Den¬
noch erscheint die Aufgabe von Weih nach dem 36 . Zuge etwas
verfrüht , zumal ihm nach hartem „ Schlagwechsel " die Rück¬
eroberung eines Bauern gelungen war .

Die Partie Krebs gegen Linnmann ergab ein
zähes Ringen zweier gleichwertiger Gegner . Nach über acht¬
stündigem Kampf muhte sie im 80 . Zuge zum zweiten Male

Tennis .

Spielzeiteröffnung in Wiesbaden .
Die jetzt bekanntgewordenen Termine der Tennis -Sviel -

zeit int Gau Südwest weifen als wichtigste Veranstaltung
wieder das internationale Frühjabrs - Turnier
vom 4 . bis 7 . Mai in Wiesbaden auf . mit dem die
deutsche Spielzeit eröffnet wird . Weiter ist unter den Süd¬
west - Terminen zu erwäbnen die Vorrunde der Grohen
Medenspiele , die vom 19 . bis 21 . Mai in Frankfurt durch -
geführt wird . Die Gaumeisterschaften finden vom 23 . bis 25 .
Sunt in Ludwigshafen statt . Die erste und zweite Runde
zur Eau - Mannschafts -Meisterschaft wird am 29 . /30 . Avril
abgewickelt , während die Schlußrunde zum 27 . August an -
gesetzt wurde .

Henkel in Alassio geschlagen .

Einen schlechten Start hatte der deutsche Spitzenspieler
Henner Henkel beim internationalen Tennisturnier in
Alassio . Nach einem 10 :8 =, 6 :2 - Sieg in der Vorrunde über
Scotti wurde der Berliner bereits in der zweiten Runde
von dem jungen Italiener Kucelli . der als besondere Hoff¬
nung des italienischen Tennis - Nachwuchses gilt , 8 :6 , 6 :1
geschlagen . Im Gemischten Doppel kam Henkel mit der Ame¬
rikanerin Gracyn Wbeeler ebenso wie das deutsche Paar
Beutter/Stingl ohne Kampf eine Runde weiter . Im
Fraueneinzel schaltete Frau H ei n - M ü l l e r die Ita¬
lienerin Erioni 6 :1, 7 :5 aus , und Frau Beutter setzte sich
nach Kampf über San Donnino ( Italien ) 6 :4 , 2 :6 , 6 :2 durch .

Ttiugen .

Ringerkönig Johansson entthront .

Die in Malmö , Boras und Sundsvall veranstalteten
schwedischen Meisterschaften int griech . - römischen
Ringkamvi brachten einen starken Einbruch des hervor¬
ragenden Nachwuchses in die alte Front der Meister . Ganz
überraschend war im Mittelgewicht der zweite Platz des
Olympiasiegers und Europameisters Ivar Johansson ,
der gleich zu Beginn des Turniers gegen den unbekannten
Mac Donald nach nur einer Minute Kamvidauer verlor .

Von der Rekordliste verschwinden alle Bestleistungen für
FluKeuge mit 500 Kilo Nutzlast , alle Streckenrekorde in ge¬
brochener Linie , die Mehrsitzerrekorde für Leichtflugzeuge .
iCchie die Frauenrekorde für Flugzeuge mit Nutzlast oder
Letchtilugzeuge . mit Klasseneinteilung nach Zylinderinhalt .
Alle die tn diesen Kategorien bisher anerkannten Best¬
leistungen haben mit dem 31 . März 1939 offiziell ihre Gül¬
tigkeit verloren .
Frankreich verliert 22 Rekorde .

3 . Steinkohl 1 % P . u . 1 Sv .. 4 . Menz iy , P ., 5 . Linnmann
1 P . u . 2 Hp . , 6 . Krebs 0 P . u . 2 Sv .

Im Achter -Bergleichstnrnier

liegen nach den ersten beiden Runden erwartungsgemäß die
„ Alten " in Führung . Sowohl Dommermuth , der den
noch etwas schwach eröffnenden Rolling nach Qualitäts¬
und Bauerngewinn in einem 48aügigen Damengambit leicht
und sicher distanzierte , als auch Schank , der Beck das
Ungesunde eines zu frühen „ Dameausfluges " durch Erobe¬
rung eines Läufers und damit der nur 37zügige » franzö¬
sischen Partie schlagend widerlegte , setzten sich ohne Punkt¬
verlust an die Tabellensvitze . An 3 . Stelle rangiert über¬
raschend Braun , der gegen den theoretisch gut beschlagenen
Kunkel in einer 35zügigen Bremer Partie nach beider¬
seits vorsichtigem Abtausch Remis erzielte . Den 4 . Platz be -
bauvtet z . Zt . B e r n b ö f t . denn der für den verhinderten
S . Menz eingesvrungene E i ch n e r hatte naturgemäß gegen
den alten Routinier keine Chance , obwohl et in dem Viet -
svtingersviel recht ansvrechend aus der Eröffnung gekommen
war . Doppelter Figurenverlust lieh die Partie indes bald
unhaltbar werden .

Im Glasgower Jbrox - Park wurde am Mittwoch das
Vorschlußrundeniviel um den schottischen Fußball -
Pokal zwischen Motherwell und Aberdeen wiederholt ,
nachdem sich am vergangenen Samstag beide Mannschaften
tm entert Kampf unentschieden 1 :1 getrennt hatten . Die
»werte Begegnung am Mittwoch gewann Motherwell sicher

und . aualifizierte sich damit für das am
22 . Apnl stattnndende Endwiel gegen Clyde .

ifrijauptteitfäule Hattet
In Wiesbaden .

„ Die - Hau p j r e itschule München , die sich mit
zahlreichen Erfolgen schon einen Namen im internationalen
Turniersport gemacht bat , wird in diesem Sommer recht
aktiv sein . Die ff - Reiter wollen sich wieder in Rom ( 30 . 4 .
bis 8 . 5 . ) und Warschau ( 27 . 5 . bis 5 . 6 . ) an internationalen
Reiterwettkampfen beteiligen . Weiterhin werden die Tur¬
niere in Aachen , Wiesbaden , Leipzig , Hamburg , Jnster -
burg und Wien beschickt , und in München selbst beim Turnier
wahrend der Woche des „ Braunen Bandes " werden die
ff - Reiter natürlich mit stärkstem Aufgebot antreten .

Verdiente Reiter ausgezeichnet .
Mit dem goldenen Reiter - Abzeichen wurden jetzt erneut

zwei verdiente Männer des Pferdesports geehrt . Das Ab¬
zeichen erhielt aus Anlaß seines 70 . Geburtstages der Hoppe -
gartener Trainer Albert Saunders , her in seiner Jockey -
Lambahn mehr als 200 Sieger gesteuert bat . Die gleiche
Auszeichnung wurde Oberstlt . Frhr . von Waldenfels ,
dem früheren Leiter des Springstalles der Kavallerieschule
Hannover , zuteil .
'
Radfpoet .

Die Strecke für die Straßenmeisterschaft .
Für die am zweiten Dftertag stattfindende Straßen -

meisterschaft des NSRL ., Kreis Wiesbaden , ist die Fahr¬
strecke jetzt festgeleßt . Der Start erfolgt in Bierstadt .
dann geht es über Igstadt nach Breckenheirn bis zum
Finkenhof ( Ziegelbütte ) , von hier links ab über Medenbach ,
Auringen , Klappenheim nach Bierstadt . Diese Strecke wird
zweimal durchfahren und erhält als Abschluß die Schleife
über Jgstadt/Kloppenheim mit Ziel in Bierstadt .

Die HI . des Bannes 80 trägt auf gleicher Strecke*
thr Eröffnungsrennen aus . Die Gruppe I fährt ebenfalls
zwei Runden , während die Gruppe II nur eine Runde zurück¬
legt . Das Rennen dient als Vorbereitung für die Sann «
Meisterschaft .

Spott - Hundfäau .

Stuck im La Turbie -Bergrennen .

Es ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit , daß unser
Bergmeister Hans Stuck am 13 . April wieder das
La Turbie - Bergrennen bei Nizza bestreitet , in dem er schon
so viele große Erfolge baoontrug und bei jedem neuen Start
hen Rekord unterbot . Stuck , der in erster Linie für die Auto -
Union hie Bergrennen bestreitet , trifft an der Riviera mit
Wimille ( Bugatti ) . Sommer ( Alfa -Romeo ) und Drevfus
( Delahaye ) zusammen , die bisher in der Rennwagenklasse
gemeldet haben . Rekordhalter ist Stuck mit 107,8 Stdkm .

Deutsche Turner in Italien .
Für die Turnweitkärnpfe , die vom 30 . April bis 9 . Mai

in Genua , Mailand , Cremona und Neapel zwischen deutschen
und italientoen Turnern stattfinden , wurde jetzt auch die
deutsche Riege aufgestellt . Es sind vorwiegend süddeutsche
Spitzenkönner , die an der Reise teilnehmen : Uffz . Karl
Stadel ( Wünsdorf ) . Willi Stabel ( Konstanz ) . I . Stangl
( München ) , Kurt Krötzsch ( Leuna ) . Eugen Eöggel ( Stutt¬
gart ) . Rudi Worm ( Kassel ) . Jakob Kiefer ( Bad Kreuznach )
und Hans Pludra ( Villingen ) .

Everton kommt nicht .
Es steht jetzt endgültig fest , daß die englische Fuhball -

Mannichaft des FK . Everton die für Mai geplante
Deutschland - Reise nicht unternehmen wird . Es ist
müßig , hier die Gründe für die Absage zu erörtern . Auf
leben Fall sind sie nicht in ben Kreisen ber Mannschaft zu
•uÄen . Sie Termine der nach Berlin , Dortmund , Stuttgart
und Wien angesetzten Spiele bleiben vorläufig bestehen ,
denn das Reichsfachamt Fußball wirb versuchen , für Everton
einen vollwertigen Ersatz zu finden .

Einen neuen Hallen -Weltrekord im Stabhoch -
iorung stellte der amerikanische Olympiasieger Earl
M e a b o m s mit 4,425 m auf . Die alte Bestleistung stank ,
auf 4L9 m .

Schottischer Fußballmeister wurden aber¬
mals die berühmten Glasgow Rangers , die am
Dienstag im Meisterschaftsspiel gegen Clyde durch ein 1 :1 «
Unentschieden de » zum Titelgewinn noch notwendigen

Slunttgeroinn
eroberten . Die Rangers eroberten aus 34

pielen 54 Punkte und können nunmehr vom Tabellen¬
zweiten . Celtic Glasgow ( aus 32 Spielen 41 Punkte ) nicht
mehr eingeholt werden . In einem , weiteren Punktespiel war
Partick Thistle über Hibernians , das am vergangenen
Samstag in der Pokalvorschlußrunde von Clyde geschlagen
wurde , sicher mit 4 :0 siegreich .

Am 30 . März wird Adolf Jäger ,
größten Fußballspieler der Vorkriegszeit , 50 _______ ____ . . . .
Jahre 1907 schloß sich Jäger hem Altonaer FK . von 1893
an und mit seinem wachsenden Können stieg zugleich der
Ruhm seines Vereins . Innerhalb von 18 Jahren bestritt
Adolf Jäger als , Mittelstürmer ber beuttdjen National¬
mannschaft 18 Länderspiele . Dem großen Fußballspieler und
guten Svortkameraden übermittelt die gesamte großdeutsche
tifu6bangemeinbe an seinem „ Fünfzigsten " bie aufrichtigsten
unb herzlichsten Glückwünsche .

Sußball .

Adolf Jäger 50 Jahre .

Datum 29. März 1939 30.März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Lust » >
bruck r auf 0* unb Normalschrvere . .
reb . J

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Winbrichtung unb -stärke .......
Riederschlagshohe (Millimeter ) . . . .
Welter ......... . .......

747.3

2.7
91

OSO 1
0.0

bedeckt
Dunst

747.9

7.6
68

SSO 1
0.0

bedecki

749.3

3.2
85

N 1
0.0

heiter

749.6

1. 1
90

Nl

heiter
N-b.Reis

Palmolive -

Rafierfeife .

Zahllose zufriedene Rafierer erfreuen

fich täglich der angenehmen , haut -

schonenden und zeitsparenden Eigen¬

schaften der mit Olivenöl hergeftellten

Mattieren Sie Gefleht und Hals zwei¬

mal täglich mit dem milden Schaum

j der mit Palmen - und Olivenölen her¬

geftellten Palmolive -SeifezurErzielung

einerfrischen ,

j
reinen Haut .

cJpotl uh3 cJpiel .

MÄRfttWRlil
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Dis LcrrrggLLsfs ,
öia ältssts ßäöerjtra ^ c Wrssbcrösns

Ihre Entwicklung vom Mittelalter bis zur Neuzeit .

noch haben 28 Häuser einen dreigeschossigen Aufbau . Rach
Abbruch der älteren Gebäude entstanden auch 18 Häuser mit
4 Stockwerken einschließlich einiger älterer Gebäude ( zum
Beispiel Adler ) , die zu 4 Etagen , manche nut mit einem
Kniestock , aufgestvckt wurden . Das Gasthaus „ M utter
E n g e l " M das einzige Haus der Langgasse mit nur 2 Stock¬
werken . Wie aus den alten Bauakten ersichtlich ist , waren
die Hausbesitzer bestrebt , möglichst hoch zu bauen , um den

„ kostbaren Boden "
gut auszunutzen und die Häuser

rentabel zu gestalten . Zahlreiche Verhandlungen zwischen
Hausbefitz und den Behörden muhten geführt werden , bis die

Genehmigung erteilt wurde . Viele Anträge verfielen auch der

Ablehnung . Eine einheitliche Linie bei diesen Entscheidungen
läßt sich in den früheren Zeiten nicht feststellen , gar oft
wurden Dispensen gewährt , sehr oft aber auch eigenwillige
Hausbesitzer zur Raison gebracht . Mr erinnern an die Er¬

richtung der Wollweberschen Bauten an den beiden Ecken der

Värenstrahe , die fast zwei Jahre unvollendet blieben , bis die

Höhenüberschreitung beseitigt uki .
So zeigt heute die Langgaffe kein einheitliches Bild in

der Höhengestaltung ihrer Häuser . Drei - und Vierstockgebäude

folgen im Bunten Wechsel . Im allgemeinen dürste der Drei¬

stock für die Langgaffe angemessen sein , um die Straße mit

genügend Lust und Licht zu versehen . Dementsprechend
wurden auch einzelne neueren Gebäude ( „ Tagblatt

" - Haus ,
Burgas sTapezierergenossenschast ) , Anbau des „ Schwarzen
Bock "

, Löwenapotheke , die Eckhäuser der Bärenstrahe u . a . )
nur als Dreistockhäuser errichtet . Die Eckhäuser an den

Straßenkreuzungen sind jedoch meistens 4 Stockwerke hoch .
Einen interessanten Überblick über die Höhe der Häuser

gibt uns eine vor etwa 60 Jahren vorgenommene Messung .
Als der Hofapotheker Dr . Lade im Jahre 1882 an Stelle
der alten dreistöckigen Hofapotheke einen Neubau mit vier
Stockwerken errichten wollte , wurde ihm dazu vorerst die

Genehmigung nicht erteilt , da dieser geplante Neubau zu hoch

sei für die enge Langgasse . Dr . Lade berief sich darauf , daß

sein projektiertes Gebäude nicht wesentlich höher würde wie

manches andere Gebäude in der Langgasse . Waren doch auch
der im Jahre 1867 — 1869 erbaute Schützenhof und andere

Gebäude auf dem Schützenhofgelände als Vierstockhäuser er¬

richtet worden . Dr . Lade wurde nun die Aufiage gemacht ,
den Nachweis zu erbringen , daß seine Behauptung richtig sei .

Zu diesem Zwecke nahm der Bezirksgeometer Baldus

Höhenmessungen an 22 Häuser der vorderen und mittleren

Langgasse vor , die nachstehendes Ergebnis hatten . Die Höhe
der Häuser betrug : 9,65 , 9,70 , 11,10 , 11,25 , 11,75 , 2mal 12,10 ,
12,75 12,95 , 13,05 , 13,20 , 2mal 13,55 , 13,85 , 14 , 2mal 14,05 ,
14,10 , 14,90 , 15,07 , 15,60 , 18,35 Meter .

Rach diesen Feststellungen wurde auch Dr . Lade

?
Hattet , ein Vierstockhaus zu erbauen , obwohl vor der
eutigen Schützenhofapotheke ( stüher Hofapotheke ) gerade

eine der engsten Passagen der Langgasse liegt .

Verschiedene Stilarten .

Die Baugestaltung der Häuser in der Langgasse
zeigt eine bunte Mischung der verschiedensten Sttlarten , aber

auch viele Häuser , bei denen von einem ausgesprochenen Bau¬

stil überhaupt nicht gesprochen werden kann . Neben einer

größeren Zahl einfacher , schmuckloser älterer Gebäude aus
der klassizistischen und nachklassizistischen Zeit : „ Hotel Adler "

und sein Nebengebäude , Haus Ellenbeck Nr . 40 und Kirch -

gäßner Nr . 39 , die wohl zu den ältesten Häusern der Lang -

gaffe zählen , finden wir viele Gebäude aus der zweiten
Hälfte des vorigen Jahrhundetts in schlichtem Aufbau mit
etwas mehr dekorativeren Ausstattung , die sich bei den

Fenster - und Dachgesimsen bemerkbar macht . Die einzelnen
Stockwerke sind bereits höher gebaut und von Lisenen um¬

rahmt . Manches der älteren Hauser hat durch eine moderne

Fassadengestaltung ein ansprechendes Aussehen erhalten .

Einige der neueren Häuser zeigen Anklänge an stark moderni¬

sierte Gotik , Renaissance , wieder andere bieten ganz freie

Formen ohne Anlehnung an einen besonderen Still Mehrere
um die Jahrhundertwende entstandenen Neubauten ( Häuser :

Hildner , Tapezierergenossenschaft , „ Tagblatt
" - Haus , N « ibau

„ Schwarzer Bock "
, und noch eine Anzahl kleinerer Gebäude )

zeigen einen vornehmen Aufbau mit monumentaler Sand -

steinfassade ohne die zu Anfang des 20 . Jahrhunderts

üblichen Talmyfronten mit übertriebenen Dekorattonen und

Stilimitationen . Zwei Häuser der Langgasse können nicht

unseren Beifall finden , weder die überladene Fassade des

Hotels „ Conttnental "
noch der übertrieben kahle Aufbau des

Geschäftshauses Nr . 14 .
Fast sämtliche Häuser der Langgasse sind in den letzten

hundert Jahren erbaut worden , nur wenige der ältesten

Häuser erreichen ein Alter von etwa 150 Jahren . Zahlreiche
Neubauten entstanden in den letzten Jahrzehnten vor dem

Weltkrieg , die der Langgasse zur Zierde gereichen . Die weitere

Neugestaltung der Langgasse als historische Kurstraße _ bedarf
der besonderen Sorge und einer kunstverständigen
architektonischen Betreuung . Vielleicht wird die neue Zeit
die Mittel finden , manches Versimmte nachzüholen und

größere heranreifende städtebauliche Planungen zur Aus¬

führung bringen . Hierzu zählt in erster Lime die weitere

Aufschließung des Kaiser - Friedrich - Bades und des Adler -

brunnens . Karl Urban .

xin . * )

Die Baugestaltung der Langgaste .

Die heutige Langgasse erstreckt sich in leicht gewölbten
Bogen von Südwesten nach Nordosten am Fuße des Heiden¬
bergs . Ihre Anlage und Laufrichtung ist ursprünglich ent¬
sprechend ihrer Bedeutung als Bäderstraße bedingt durch die
Lage der drei Hauptquellen Wiesbadens : Kochbrunnen ,
Adler - und Schützenhofquelle , an denen sie vorbei -
fiihrt . Deutlich erkennt man heute noch aus ihrem Verlauf ,
den vorderen ältesten Teil von der M a r k t st r a ß e Lis zur
Heidenmauer ( Römertor ) , sodann den nunmehr in
Sogenform abweichenden zweiten Teil bis zum Kranz -
p l a tz. Hier endet die alte Bäderstraße , die Langgasse .

Die alte Langgasse bis zum Kranzplatz hat eine Länge
von 350 Meter . Der Name Langgasse oder Lange Gasse , wie
sie in früherer Zeit genannt wurde , besteht somit zu Recht ,
war sie doch die längste Straße des alten Wiesbadens bis
zum Beginn des 19 . Jahrhunderts . Als eine der ältesten
Straßen Wiesbadens zeigt die Langgasse noch im 18 . Jahr¬
hundert die typische Gestalt der mittelalterlichen Straßen -
anlage mit ihrer unregelmäßigen Fluchtlinie und zahl¬
reichen Krümmungen , niederen Häusern mit dem üblichen
Überbau der oberen Stockwerke . Manche Häuser waren weit
in die Straße bineingebaut ( mit erinnern an das alte
„ Tagblatt

" -Saus , das 1908 abgelegt wurde ) , andere wieder
lagen mehr zurück . Mangels einheitlicher Planung , aber auch
infolge der vielen Brände erfuhr die Straßenfront dauernde
Veränderungen . Jeder baute nach seinen Bedürfnissen und
Mittel ohne Rücksicht auf die Gestaltung der Fluchtlinie . Wir
erinnern an die schon erwähnten Bemühungen des Fürsten
Georg A u g u st , der durch sein energisches Einsetzen für
seine erlassenen Bauvorschriften der willkürlichen Bauerei der
damaligen Zeit ein Ziel setzte , um durch zwangsweise Zurück¬
verlegung der Häuserfronten der Langgaffe eine erträgliche
Fluchtlinie zu sichern . Erst im letzten Jahrhundert wurde
die Fluchtliniengestaltung nach einheitlichem Plane
durchgeführt . Ihr Ziel war , durch Streckung der Linien¬
führung eine möglichst gradlinige Häuserfront durch
Sejeitigung der vorhandenen Krümmungen herbeizuführen .
Dies gelang jedoch immer nur für kürzere Strecken . So
gliedert sich die Langgasse in einzelne kurze Abschnitte , die
in sich eine grabe Fluchtlinie aufweisen , aber in ihrer Lauf¬
richtung sich stets verändern . Diese Eigenart der Bau -
geitaltung der Langgasse gibt ihr einen eigenen Reiz und
bewahrt sie vor der Eintönigkeit der modernen schnurgraden
Straßen .

Neben der besseren Fluchtliniengestaltung galt als zweites
Ziel der städtebaulichen Planung , die Langgasse nach Mög¬
lichkeit zu v e r b t e i t e r n . Sie war entsprechend dem Alt -
stadtcharakter einer befestigten Stadt schmal . Trotz aller bau¬
lichen Regulierungen , Zurückverlegen der Häuserfronten , ist
die Langgasse auch heute noch eine verhältnismäßig schmale
Straße geblieben . Nach den amtlichen Feststellungen durch
den Bezirksgeometer Baldus im Jahre 1882 hatte die
Langgasse von der Markt st raße an bis zur Gold g affe
eine durchschnittliche Breite von 8,70 Meter . Heute ist die
Langgasse wesentlich breiter geworden . Der vordere Teil der
Langgasse bis jur Mittelstraße zeigt eine Breite von
12,50 Meter , » erjüngt sich von der Schützenhofstraße bis zum
Erkelschen Haus , das 85 Zentimeter über die Fluchtlinie in
die Straße hineinragt , auf 8,50 Meter , erweitert sich vor dem
„ Tagblatt

" - Haus wieder und ist in ihrem weiteren Auslauf
nach dem Kranzplatz zu , durchschnittlich 11,50 — 12 Meter breit
Die allmählich im Laufe der letzten hundert Jahre erfolgte
Erweiterung war mit hohen finanziellen Opfern verbunden ,
die teils von der Stadt , teils auch von den Hausbesitzern
qetwgen werden mußten .

Höhengestaltung der Gebäude .

Die nicht allzu gucke Breite der Straße bedingte auch
ein Maßhalten in dem HöhenaufbauderHäuser . In
der Mehrzahl zeigten die Häuser 3 Stockwerke und auch heute

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 . , 12 ., 19 ., 26 . 1 .,

2 . , 9 . , 16 ., 23 . 2 ., 2 ., 9 ., 16 . und 25 -/26 . 3 . 1939 .

Sammelpunkt fortschrittlicher
Leistungen .

SanbesbetternfüBter Dr . Wagner ruft »nm Besuch
der 5 . Reichsnährstandsausftelluug auf .

Aus Anlaß der 5 . Reichsnährstandsausstelhmg
vom 4 . bis 11 . Juni in Leipzig wendet sich Landes¬
bauernführer Dr . Wagner mit nachstehendem Auf¬
ruf an die hessen -nassauische Bevölkerung , vor allem
an das Landvolk :

Nach zweijähriger Panse , die durch das starke Auftreten
der Maul - und Klauenseuche verursacht war . findet in der

Zeit vom 4 . bis 11 . Juni 1939 in Leipzig die 5 . Retchs -

näbrstandsausstellung statt . Sie ist diesmal Sammelvunkt
für alle fortschrittlichen Leistungen Erobdentschlands auf dem
Gebiet der Tierzucht und des Pflanzenschutzes , der Land¬
maschinenindustrie und des ländlichen Gewerbes und zugleich
Schulungsstätte für alle zukünftigen Aufgaben des Bauern¬
tums .

So wie sich die Arbeit der Erzeugungsschlacht von Jahr
zu Jahr vertieft und in ihrer Breitenwirkung ausgedehnt
bat , wächst auch die Bedeutung der Reichsnahrstandsaus -
ftedung . Allein ihre Ausdehnung in Leipzig mit 50 ha über «
trifft die Fläche des Ausstellungsgeländes von München um
10 ha . An 2000 Ausstellungstieren können Hunderttausende
Bauern , Landwirte und Landarbeiter die gesteigerte
Leistung der deutschen Tierzucht erkennen und aus vielen

Lehrschauen für ihre Betriebssührung und Arbeit Nutzen
ziehen . Die bisher größte Maschinenlehrschau mit 15 000 am
Ausdehnung und mit etwa 10 000 Maschinen und Geraten
der neuesten Art wird den Besuchern die Maßnahmen der
Arbeitsentlastung in Haus . Hof und Feld zeigen .

Auch die Erunderkenntnisse nationalsozialistischer Volks -

volitik und die Bedeutung des Bauerntums als Blutsquell
der Nation wird die Ausstellung in diesem Jahre , aus -

gerichtet auf die großen politischen Fragen der Gegenwart ,
noch erschöpfender behandeln . Wer die Ausstellung besucht ,
wird nicht nur durch den Anblick von Tieren und Erzeug¬
nissen mit Stolz von den beruflichen Leistungen des deut¬
schen Landvolks Kennis nehmen ; er wird auch durch die
Vorführungen der Landiugend viel Freude an dem Können
der vrächtigen Jungen und Mädels erleben und in der Ach¬
tung bäuerlicher Blutswerte gestärkt werden . Nicht zuletzt
dürfte das Reit - und Fahrturnier im Großen Ring mit
seinen reichhaltigen Schaunummern größtes Interesse bei
allen Besuchern finden .

Damit gewinnt die Reichsnährstandsausstellung nicht
nur Bedeutung als große Lehrschau des Landvolkes , sondern
sie wird auch ein Mahnmal der völkischen . Grundsätze des
Nationalsozialismus . Ihr Besuch muß dem Städter ebenso
wichtig sein wie dem Bauern . Sie steht inmitten des gewal¬
tigen Geschehens einer großen Zeitwende und wird in ihrem
Ausbau , in allem , was sie dem Besucher bietet , dieser Be¬
deutung entsprechen . Daher gilt für Stadt und Land dieselbe
Parole : Besucht die 5 . Reichsnährstandsausstellung in
Leipzig !

Zum bevorstehenden Frühjahrs - Oelwechsel empfehlen wir

Ihnen MobiloeL In Deutschlands modernster Raffinerie wird es

nach dem umwälzend neuen Doppel - Lösungs verfahren her -

gestellt . Verblüffend ist die hierdurch erzielte restlose Ausschei¬

dung aller schmierungsfeindlichen und rückstandbildenden

Bestandteile . „ Reiner Schmierstoff " ist das Endergebnis . Es gibt

nichts Besseres

für Ihren Motor I Mobiloel
« GOVZf

&
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Von Rudolf Dietz .

großes Geschenk in

Wirischafisieil

Kursbericht Berliner Börse

unser schönes Haus und der Hof und Wiesen und„ Und
Feld und Zimmervlatz ? " riefen Marie - Margret und Änne -
Dortb .

kam ein Bote von Eppstein

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

unsre Anne -Dorth wird sich auch bald ein ebenso
Bursch finden , wie unser Hann -Jakob , der be -

„ Für
strammer

In ddr HV . der Vereinigte Deutsche Metall¬
werke 31 ® . , Frankfurt a . M . ( 10 nach 9 % Dividende ) , wurde
Direktor Kurt Heide ( Metallgesellschast ) , Frankfurt a . M „ dem

Aussichtsrat neuzugewählt . Die Verwaltungsanträge fandsn ein¬
stimmige Annahme .

kommt Saus und Hoi : die andern gehen mit nach Evven -
itein * und werden Mahlbursch und Müllermädel . — Übrigens ,
der alte Bannmüller ist noch nicht tot — macht euch keine
Sorgen für übermorgen !"

« - » _ _ ■ e ■ - des Reichsvetter -

We tterberach
nMHQMBUBRHHBBHHOUIBHiOrt rranKtUn Q. M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Heiter bis wolkig , vorwiegend trocken , tagsüber leicht ansteigende
Temperaturen , nachts leichter Frost , südöstliche Winde .

Wasferstand des Rheins am 30 . März 1939 . Biebrich : Pegel
2,08 gegen 2,04 m gestern ; Mainz : 3,32 gegen 3,37 m gestern ;
Bingen : 2,34 gegen 2,34 m gestern ; Kaub : 2,64 gegen 2,70 m
gestern ; Köln : 3,11 gegen 3,22 m gestern ; Kehl : 2,52 gegen
2,50 m gestern .

28. Ute * 1839
Geld Brief

28 . Mälz 1939
Geld Brief

Johann Gottfried hatte recht — erst zwei Jahre später
herüber und meldete , der Alte

. .Diss Hauss ist meyn vnd doch nit meyn .
Nachher zieht ein andrer ein . —
Dem ist es seyn vnd doch nit seyn ,
Daheym sind wir bey GOTT alleyn !“

„ Wie schön hast du das wieder in den harten Eichen -
baiken eingehauen . lieber Vater "

, sagte die 24iübrige Jungfer
Marie - Margret Mahr zu Nordenstadt , die an einem sonnigen
-fUlitag des Jahres 1700 neben ihrer jüngeren Schwester
Anne -Dorth stand und des „ feinen aufrichtigen Zimmer¬
manns ( so nennt ihn das Kirchenbuch ) neuestes Kunstwerk
bewunderte .

. In vier Wochen wollte sie Bürgermeisters Hann - Jakob
betraten , und der Vater hatte den Brautleuten ein funkel¬
nagelneues Fachwerkhaus aus festen Eichenbalken mit
blumengezierten Zwischenfeldern hingestellt und soeben von
seiner handfesten Stehleiter aus mit ein paar flotten Hieben
aufs scharfe Schrägeisen das Ausrufzeichen hinter den in
klaren Buchstaben tief eingeschlagenen Spruch gesetzt .

„ Nun muh ich morgen früh die hundert Buchstaben noch
bubsch ausmalen "

, sagte der Vater , sein Kunstwerk befriedigt
überschauend , und steckte Schnitzeisen und Hammer in die
Vrusttasche . „ Blau , grün oder rot , ihr Mädercher ? "

„ Blau "
, riefen einstimmig die in den dunkelblauen viel -

gefaltelten Ländchesröcken gar schmuck dastehenden Dorfkinder ,
» blau wie die Tür und die Fensterläden und der Zaun des
Blumengärtchens ! "

von der herrschaftlichen Mühle werde am nächsten Sonntag
begraben . So wurde denn Anno 1702 der inzwischen auch
schon fast 50 Jahre alt gewordene Nordenstädter Mahr .
Fürstlicher Mahlwerkinhaber zu Evvenstein . und hat bas
schwere Amt 37 lange Jahre — bis 1739 — treu und erfolg¬
reich verwaltet .

Aus dieser Feit liehen sich auf Grund alter Akten und
der Einträge seines Sohnes Anton in die altehrwürdige
Hausbibel noch gar viel erzählen — es sollen aber diese
Zeilen keine erschöpfende Familiengeschichte sein , sondern
nur eine flüchtige Skizze . Darum nur einiges aus Johann
Gottfrieds Mullerzeit und feinem seligen Ende .

Da , wo beute die Staniolfabrik Flach sich ausbrcitet .
stand 1702 bis vor noch nicht allzulanger Zeit die herrschaft¬
liche Mühle , in der ernst wundsoviele Orte der llmgebung
von Eppstein ihre Frucht mahlen lasten muhten . Schnell

Siatte
sich der tüchtige Handwerksmeister und Künstler für

einen neuen Beruf umgestellt und war bald ein ebenso

„ Ihr Blookovv ! drohte schalkhaft der alte Mahr mit
dem crtnger , denn seine Vorfahren im Stift Fulda waren
gar fromme „ Kreuzköpp " gewesen und der Johann Gottfried
ichnitzte in den Muhestunden , die ihm sein gutgebendes
Zlmmergetchäft übrig lieh , gerade so gern katholische Hoch¬
altäre wie evangelische Kanzeln und hatte seine Freunde bei
den geistlichen Herren beider Bekenntnisie .

Ja die Holzschnitzerei ! Ein Holzbildhauer hätte Johann
Gottfried im Hauptberuf werden müssen , denn eine ganz
außerordentliche Begabung für diese edle Kunst war ihm als
großes Geschenk in die Wiege gelegt worben . Das zeigte
auch ber schöne Türsturz an seinem eigenen selbsterbauten
Wohnhaus , auf bas bie brei jetzt nach getanem Tagewerk
zufchritten .

Mitten über dem aus getäfelter Ober - und Untertür be¬
stehenden Eingang war in einem vorspringenden Block das
hübsche Mabrwavven eingemeißelt , ein durch drei schwarze
Wellen angedeutetes „ Meer "

, hinter dem die rotgoldene
Sonne strahlend aufging . Darunter aber stand in grober
klarer Schrift :

„ Wir fahren sorgenvoll und schwer
Durch

'
s dunkle tiefe Lebensmeer .

Doch jeder Tag wird neu verguldt
Durch Gottes Güt und Vaterhuld .

"

2 .
Die gute Mutter Katharine , von den Nordenstadtern

nach ihrem Vater Sebastian Kettenbach „ die Kettenbachern "

genannt , stand , mit beiden Armen auf die geschlossene Unter¬
tür gestützt , behaglich in der Tür und hielt mit mütterlichem
stolz Ausblick nach den heimkebrenden Töchtern und mit
treubesorgten Augen nach ihrem kleinen Männchen , das wie
die alten Bücher schreiben , von gar unansehnlicher Gestalt ,
aber von großem Verstände war . Sein halsbrecherisches
Gewerbe mit dem gefährlichen Herumklettern auf hohem
Gebälk und Gefachs lieh sie tagsüber gor nicht zur Ruhe
kommen , und sie freute sich deshalb doppelt auf das gemüt¬
liche Beisammensein am Abendtisch . •

„ Sputet euch , ihr Svätkommer "
, rief sie den Nahenden

zu , „ die Dickmilch wird kalt ! "

Die Mutter freundlich begrüßend , traten Vater und
Töchter ein und fanden am langen Tisch schon die andern
Kinder , auf die derbe Mahlzeit wartend , vor : das fünfzehn¬
jährige Lenchen und den achtjährigen Anton . Brav in der
Ecke sah , nach seinem Schatz sich sehnend , der lange Hann -
Jakob . des Schultheihen Johannes Pinkel 24iä6riger Bub .
der auf die Einladung , mit zu essen , mit „ Eich sohn Dank —
mir hunn schunt ! " die Speisekarte „ Dickmilch un Bodder -
sticker met Handkäs "

höflich ablehnte .
Schnell stellte die dralle Anne -Dorth eine Riesenschüssel

mit saurer Milch , neun dicke kugelrunde Handkäs '
, einen nicht

zu kleinen „ Bodderweck " und einen mächtigen Braunen Laib
Kornbrot auf den blank gescheuerten Tisch . ( Kartoffeln hatten
sich damals noch nicht eingebürgert und waren vor 1730 nur
auf den Tischen der Reichen zu finden .)

Es war bei den „ Ländchesleuten " üblich , bei Tisch nut
das Allernötigste zu reden , und so vollzog sich still und feier¬
lich bas Eintauchen der neun runden Vlechlöffel ( Magd .
Gesell und Lehrbub sahen auch an der Familientafel ) in die
grohe Milchschüsiel und ebenso die Beseitigung der neun
Käskugeln , des Butterwecks und des Brotlaibs .

3 .
Erst nach dem kurzen Tischgebet Lenchens nahm der

Hausvater das Wort zur Verkündung einer großen Neuigkeit .
„ Denkt euch , da hab '

ich heut Mittag einen dicken Brief
bekommen von der Regierung unteres Fürsten , des Herrn
Landgrafen zu Darmstadt . Ich will euch erzählen , was man
mir schreibt . Der alte herrschaftliche Bannmüller zu Eppstein
ist baufällig und wurmstichig ; er kann jeden Tag vom Herr¬
gott aus seiner Mühle abgerufen werden . Erben hat er nicht .
Da wegen der zahlreichen Dörfer , die der Mühle zugeteilt
sind , gleich ein Ersatz für den alten Müller da sein muh ,
läßt unser Fürst bei mir antragen , ob ich bereit wäre , für
mich und meine Nachkommen die Bannmühle in Erbleihe zu
übernehmen ; es solle der Dank meines Landesherrn sein für
all '

die Altäre , Kanzeln . Kirchenstühle und Kunsttüren , die
ich zum grohen Wohlgefallen des Fürsten für

’
s Ländchen ge¬

schnitzt habe . Das ist ein groß
’

Geschenk , Kinder , aber auch
ein schmerzliches Abschiednehmen vom lieben Nordenstadt
und ein schwer Werk , ein verantwortungsvoller Bannmüller
zu sein als gelernter Zimmerer und Schnitzmeister .

"

Verwundert schauten Mutter , Kinder , Gesell und Lehr¬
bub auf den kleinen Meister Mahr , stolz aus seine Ehrung , er¬
schrocken wegen feines vielleicht schon bald nötigen Auszugs
aus dem vertrauten Nordenstadt , wo alle mit Ausnahme
der Eltern geboren waren .

tüchtiger Müller wie vorher Zimmermann und Schreiner .
Aber die geliebte Holzbildkunst lieh er doch nicht ganz fahren
und so leien wir im Eppsteiner Kirchenbuch , dah sub insoee -
tione des Pfarrers Johann Martin Murns , des Schult -
beigen und Kirchenbaumeisters Gihgen und dessen Sohn als
© eriajtsmann und Vieekirchenbaum : ■
Johann Gottfried Mahr , allhiesiger Erbbeständer der
Herrenmuhle , Anno 1716 eine wunderschöne neue Kanzel
für die Eppsteiner Kirche geschnitzt bat , in deren Kanzelwand
das Verslein steht :

„ Johann Gottfried Mahr
dieser Kanzel Meister war

“
.

Am 19 . November 1716 fand durch den Erzbischöflichen
Amtskeller von Mainz , der auch über evangelische Kirchen
noch die Bauaufsicht hatte , die Abnahme des Kunstwerks
statt , bei welcher Gelegenheit sich ein tragikomisches Be¬
geben ereignete , das Pfarrer Murus also schildert :

» Heute Mittag ist auch der Herr Ämtskeller Lipp mit
pem Hofschreiner , Baumeister und Wagenmeister van Mainz
in unserer Kirch gewesen und hat unsere neue Kanzel be¬
sehen , bann aber solche von ihm gerühmt worden mit dem
Zusatz , sie wäre um dieses Geld geschenkt , dabei aber der
vonchremer das Malheur gehabt , daß . da er alles gar oben
besehen wollte , auf die Bänk gestiegen und häßlich gefallen
daß »reinlich Vlud in der Kirche vergossen wurde , aber unser
Muller hat Lob davongetragen .

"

.. . . Ein interessantes Beispiel hochherziger Toleranz hatte
übrigens Johann Gottfried schon in seiner Nordenstadter
Zert ( 1688 ) erlebt . Sein Sohn Johann Anton schreibt in die
bereits erwähnte Familienbibel : „ Diese Bibel hat mein
seliger Vater Johann Gottfried Mahr von dem ehrwürdigen
Herrn Pfarrer zu Hattersheim von wegen eines Hochaltars
und eines Schreibpults verehrt bekommen .

"
Also der

evangelische Zimmermann erhält für seine treue Arbeit im
Dienste einer katholischen Pfarrei vom katholischen Pfarr¬
herrn eine Lutherbibel als Geschenk . Mir . dem Erzähler ,
war es eine besondere Freude , diese fast 300jäbrige Bibel , die
heute ein Eppsteiner Vetter besitzt , längere Zeit im Hause
gehabt zu haben .

5 .
Ader auch mit seinem Eppsteiner Seelsorger stand sich

der Kanzelschnitzer ausgezeichnet . Nur einmal kamen die
beiden hintereinander . Mahr wollte dem Pfarrer keinen
Ferkelzehnten geben . Pfarrer Murus klagt . Das Gericht
verlangt den Beweis , da « die früheren Pfarrer vom Müller
den crerkelzehnten erhalten haben . Unb ber Pfarrer bringt
tatsächlich ben Beweis . Zeugen können sich erinnern , daß
einstmals bie noch lebenbe Pfarrerswittib Hauerin befürch¬
tet gehabt , man möchte ihr bie kleinsten Ferkel geben . Da

Belgien . . . . . . . 1OO Belga
Dänemark . . . . 100 Kronen
England . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ...... 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ..... . . 100 Fr .
Spanien ...... . 100 Pes .
Tschecho -Slowakei 100 Kronen
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

Weinversteigerung .
Die allgemeinen Fiühjahrsweinversteigerungen im rhein -

mainischen Weinbaugebiet nehmen Ende März ihren Anfang und
werden in diesem Jahre erst nach Mitte Juni beendet . Insgesamt
finden im Rheingau und in Rheinhessen , so weit bis jetzt die
Meldungen vorliegen , etwa 40 Versteigerungen statt , die haupt¬
sächlich 1937er und 1938er Weine zum Ausgebot bringen .

Der rheinhessische Weinmarkt wurde am Mittwoch
eröffnet durch die Weinversteigerung der Vereinigten
Weingutsbesitzer Alsheim in Mainz . Das Angebot
umfaßte nur Naturweine und zwar 10 Halbstück 1938er und 49
Halbstück und 2 Viertelstuck 1937er Alsheimer Weine . Die Wein¬
fachleute hatten sich zahlreich eingesunden , denn einerseits
lockte das große Angebot , anderseits lag auch ein besonderes
Jnteresie vor an der Gestaltung und Ausnahmefähigkeit des Wein¬
marktes sowie an der sich anbahnenden Preisbildung . Die aus¬
gebotenen 1938er Weine , die hoch bewertet wurden , konnten rest¬
los umgesetzt werden . Ebenso erzielten die 1937er Weine , die sämt¬
lich bis auf 3 Halbstück in andere Hände übergingen , recht günstige
Preise . Die 1938er Weine wurden sämtlich zur Höchsttaze ver¬
kauft . Außerdem lag noch weitere Nachfrage vor . Somit war das
Ergebnis der Versteigerung ein vielversprechender Auftakt zu dem
beginnenden Frühjahrsweinmarkt 1939 .

Einzelergebnisse .
Der Erlös betrug für 10 Halbstück 1938er Alsheimer Goldberg

Riesling 2mal 550 ; Sonnenberg Riesling 2mal 550 ; Rosenberg
2mal 580 ; Brechtel Riesling 600 ; Sonnenberg Riesling 2mal 640 ;
Elfmorgen Riesling und Traminer 640 RM . Restloser Verlaus
zur Höchsttaxe . Durchschnittspreis der 1938er Weine
588 RM . je Halbstuck . Man zahlte für 47 Halbstück 1937er
Alsheimer Goldberg 710 , 730 , 4mal 750 ; Sonnenberg 2mal 740 ;
Rosenberg 2mal 770 ; Sonnenberg 710 , 730 ; Rosenberg 840 , 850 ,
870 ; Sonnenberg 800 ; Krumfteig 800 , 810 ; Sonnenberg 2mal 800 ;
Frühmesse 2mal 790 ; Ohligstuck 800 ; Rosenberg 830 , 2mal 790 ,
2mal 800 , 2mal 880 ; Sonnenberg Riesling 830 ; Riesling Spätlese
920 , Sonnenberg 2mal 800 ; Sonnenberg Riesling Spätlese 1020 ;
Stratzenberg Riesling 800 ; Sonnenberg Riesling 900 , 920 ; Spät¬
lese 1000 ; Goldberg 2mal 830 ; Sonnenberg Riesling Spätlese 920 ;
Frühmesse Spätlese 2mal 960 ; Rosenberg Riesling Spätlese 1020 ,
1020 , 1160 RM . Zurück gingen 3 Halbstück zu 780 , 790 , 960 RM .
Durchschnittspreis der 1937er Alsheimer Weine 817 RM . je Halb¬
stück .

Eefamterlös der Versteigerung 45 930 RM .

fei bie Frau Pfarrer selbst in den Stall gegangen . Das habebte barm gewesene Muck derart übel genommen , daß die■̂ ,a £ -^ au übel zugerichtet worben wäre , wenn nicht Leute
äu Hilfe gekommen seien . , Darauf entschied das Gericht :
Mahr muß auch dem Psarrer Murus den Ferkelzehnten
geben . Da wurden bte beiden frommen Männer wieder einig

, 6 .

m, .. ® a .r schnell vergingen Johann Gottfried seine Eppsteiner
Muilenahre unter Jo mancherlei Arbeit und Sorgen Ein
Scittag war es ledemalls . wenn der alter Müller Heben
Beiuch aus Nordenstadt erhielt . Und sein Liebling und
leider auch sein Sorgenkind blieb seine älteste Tochter Marie -
Margret ., deren Zillingsschwester Marie - Kathrin bereits
als zweiiahnges Mägdlein gestorben war . Marie -Margret
war nicht „glücklich verheiratet . Der Bürgermeisterssohn
iuhrte ein zügelloses Leben unb erblinbete einige Jahre
nach der Kanzelweihe zu Eppstein . Von ihren acht Kindern
haben nur wenige bte Mutter überlebt , darunter die Söhne
Georg Anton und Johann Philipp . Der letztere wurde Fürst¬
licher Sofbestander zu Mechtildshausen . — Ein besonderer
ö ® mer3 war s für ben alten Großvater , baß sein Patenkind .Marie -Margrets kleiner Johann - Gottfried . ihr Jüngster , im
August 1724 an ben Blattern starb . Da bat er wohl das
schnitzel,en zum letztenmal zu einem feinen Hvlzkreuz für
seinen Liebling angesetzt .

7 .

r ^ n einem trüben Svittherbsttag des Jahres 1739 haben
ne . das Mullerlein begraben . Im Eppsteiner Sterberegister
heißt es : „ Am . 28 November 1739 ist unser alter kleiner
Ruller bes Fürstlichen Mahlwerkes dahier . Johann Gott¬
fried Mahr , in .seinem 87 . Jahre des Alters begraben
worben . Ganz klein von Körper , aber groß von Verstanb unb
et ” Swretnermetfter unb Schnitzer , ber gleich wenig es ihm
an Arbeit zuvor getan .

"

Wenn ihn aber seine treue Marie - Margret in seinen
letzten Tagen noch gefragt hat . ob er keinen Wunsch mehr
nabe , da hat er wohl erwidert : „ Ach , daß einmal einer aus
meinem tirletto und Blut auch einmal ein guter Schnitz -
mepter werden und bann , daß einmal ein anderer auf
meiner Evvensteiner Kanzel eine schöne Predigt halten
mochte !

. Und siehe — ist '
s nicht wunderbar — Anno 1890 hat

ein Mahr - Nachkomme im Seminar für Knabenhandarbeit
8U Leipzig die . edle Holzschnitzkunst so gut und gründlich er¬
lernt daß es in seinem Zeugnis heißt : „ Herr Rudolf Dietz
von Frerendiez hat im Septemberkursus Ausgezeichnetes ge¬
leistet und sein Ziel vollkommen erreicht . Ein merkwürdiger
Beweis , der Vererbung durch Jahrhunderte ! — Aber ein
nach schöneres Spiel des Zufalls ober sagen wir , eine noch
hübschere Fugung , war es , daß am 3 . Sonntag nach Evi -
vbanias , dem 25 Januar 1925 , der Pfarrvikar Rolf Dietz ,
Johann Gottfrieds Ur - ur -ur - ur -ur -urenkel von des Urgroß -
aaters Kanzel den andächtigen Eppsteinern Gottes Wort
verkündigen durfte .
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Von den heutigen Börsen .

Berlin . 30 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend fester . Renten ruhig . Das Publikum nahm
weitere Anlagekäufe vor . Da Angebot nur in bescheidenem Um¬
fange vorhanden war , ergaben sich Kursbesserungen . Von Montan -
werten übernahmen Stolberger Zink mit plus 2 und Harpener
mit plus 1 % % die Führung . Vereinigte Stahlwerke lagen etwas
schwächer , konnten den Verlust von % % aber sogleich wieder wett¬
machen . Rheinbraun und Jlse -Eenüßscheine stiegen um 1 % bzw .
1 % , Wintershall um 1 , Siemens um 2 und Schlesische Gas um
1 % % . Gedrückt lagen zunächst chemische Papiere , so Farben um
Vs % und Goldschmidt um % %>. Auch Maschinenbauwerte kamen ,
abgesehen von Berliner Maschinen ( plus % % ) eher niedriger zur
Notiz , wobei Schubert u . Salzer eine Einbuße von 1 % % erlitten .
Reichsaltbesitz 130 % , Gemeindeumschuldung 93,55 . Tagesgeld 2 %
bis 3 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M . , 30 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
überwiegend freundlich . An den Aktienmärkten herrschte
eine überwiegend freundliche Stimmung . Die Geschäftstätigkeit
blieb aber in engsten Grenzen , da nur wenige Aufträge des
Publikum zur Ausführung kamen . Auch war die Kursentwicklung
immer noch ungleichmäßig . Im allgemeinen betrugen die Ver¬
änderungen nur Bruchteile eines Prozentes . Fest waren nach
Pause Siemens mit 183 ( 179 ) , und lebhaftes Geschäft hatten
Zement -Heidelberg mit 152 % bis 152 % (151 % ) . Am Rentenmarkt
hielt sich eine freundliche Tendenz ; es erfolgten vielfach weitere
kleine Anlagekäufe . Eoldpfandbriefe mit Bonifikation blieben
gefragt . Im übrigen lagen Pfandbriefe still und unverändett .
Tagesgeld 2 % % .
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« 8. 3. S3 29. 3. *
FeldnÄe . . . . 111 .25 112 —
Gesfötd ..... 129 — 131 .50
Hartnsg Gtmuni . 175 .50 ———
Hezpc « r . . . . 138 .25 139 .—
Hoeseh ..... 105 .50 106 . 13
HateMc -Ge . . . 73 . 25
Ktocfcner -VBfce . 116 .— 115 .75
Mbe . Kotie 155 — 156 .—

ärifTrmp**1 105 . 13 105 .88
Säi . Htirtr . aee * . - 114 —

r-J.— • • 136 .— 136 .—
SsdKEMMk . • • 315 .—
SaSssddtetf 128 .— 128 . -
Sdnilmt u . Seher 123 .— 123 —
Sctatert & Ce . . 171 — 172 .50
Siemens & TMile 178 — 181 —
StoSbeiger 'S* . 77 .— 77 .—
Ver . SteÄwertee . 102 .63 102 .75
Vogel •Bd .-Dcate . 151 .75 151 . 88
WassoGdsenHrch . 161 .75 166 .—

28. 3. 39 29 . 3. 39

AEG .-Stammaktien 111 . 13 111 .63
Augsburg Nbg .-M. 140 .88 140 .63
Bayer . Motoren -W . 145 .—' 144 —
J . Berger Tiefbau 140 . 13 140 .—
Braunk . u Briketts 182 .— 180 . 50
Charl . Wasserw . . 113 .25 113 . 13
Chem . Heyden . . 139 .— 139 . 13
Com . u . Priv .-Bank 111 .— 111 —
Conti -Gummi 206 .— 207 .—
Deutsche Bask . 117 . 50 117 .25
Dt . Cont . Gas . . 105 .75 105 .63
Deutsche Erdöl . 122 .— 122 —
Dt . Eisenhandel 140 . 88 141 —
Dt . Reichsbahn Vz . 123 — 123 .—
Deutsche Waffen . — .- 141 .—
Dortm . Union -Br . 211 .—
Dresdner Bank . . 111 .— 111 —
Eintracht Braun . 153 .50 155 .—

Rh - Main - Börse

Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .

28. 3. 39 29. 3. 39

Aschaffbg . Zellstoff

28 . 3. 39 29. 3. 39 102 .25
182 .50
171 .—

102 . 25
182 .50
172 .50100 .75 101 .25

Beinberg . . . 129 .50 129 .63 178 .75 — .-
Brown , Boven &Co . 117 .— 117 — Süddeutsch . Zucker 213 .— 214 .—
Buderus . . 102 .50 102 .25 115 .75 115 .75
Ceinen t Heidelberg 151 .50 150 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . - —— ----.----
Chem . Albert . 106 .— 105 .75 -----.----- — .-
Daimler -Benz . . 131 .— 130 .75 Zellstoff Waldhoff 114 .50 115 .50
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum

200 .50
154 .— 154

*
—

•
5e/#Reichsanl . v . 27 101 .60 101 .60

Elektr . Liefer . Ges . 128 .25 129 .— SViVeYounganleihe 102 .25 102 . 25
Elekt .Licht u .Kraft 128 .— ——— Anl .-Ausl . (Altbes .) 129 .70 129 .75
Eschweiler . 1 — .— --- _--- 4°/0Schutzgebiet . 13

41/,®/0Wiesb .St .v .28
12 .25 -

I . G. Farbenindust . 146 .25 147 .— 97 . 88 98 —
Felten &Guilleaume 130 .50 4' /, °/, Pr .L -Pfbr . 19 100 .— 100 .—
Grün & Bilfinger 224 .— _---- W/e „ „ 10 100 .— 100 .—
Hapag . » - - 47,7 . „ 21 100 .— 100 —
Hindr . Auffermann —. —- 137 . 50 4,/, ' /e » Korn . 20 100 .— 100 —
Hochtief — .— 140 .— 47,7 . „ „ 6

4,/,,/ „N .I«b .Gold I
100 .— 100 .—

Holzmann Phil . . 148 .50 148 .25 99 .50 99 .50
Ilse Bergbau . . — 47,7 ..... 2 99 .50 99 .50
Knorr Heilbronn . 256 .— 256 .— 47 .’/. „ 3 99 .50 99 .50
Lahmever & Co. 113 .50 113 .50 47 .7 . „ 8, 9, 10 99 .50 99 .50
Lindes Eismaschin . 165 .50 168 .75 47,7 ..... 11 99 .50 99 .50
Lokom . Krauß . . 47,7 ..... 6 .7 99 .50 99 .50
Mainkraftwerke . 90 .— 89 . 50 47 .7 . „ 12, 13 99 .50 99 .50
Mainzer Aktien -Br . 86 . 50 86 . 50 47 .7 . „ 4-5 99 .50 99 .50
Mannesmann . . . 108 .75 109 .— 57 .7 . „ Li . 100 .75 100 .75
MansfelderBergb au 129 .50 — 4V, */a , ,G.-Kom . 1 98 .25 98 .25
Metallgesellschaft . 114 .63 116 . 13 47,7 , 5 98 .25 98 .25
Motoren Darmstadt 117 .- 117 .— 41/, »/, „ 6, 7, 8 99 .25 98 .25
Nordlloyd 58 .50 4,/1e/e „ „ 2

41/te/e , ,9,10
99 .25 98 25

Reichsbank . . . 177 . 25 177 .25 98 .25 93 .25
Rh .Braunk . u . Brik . 212 .50 212 — 4'/, ' / . „ „ 3

D. Kom . Sam . Anl . |
98 .25 98 . 25

Rhein . Metall war en 126 .25 127 .50 136 .— 135 .75
Rhein . Stahlwerke 131 .50 131 .50 I . G. Farben -Bonds j 121 — | 120 .88



dem Ruf : „ So , meine Herren . letzt vatooll !" lieft
hemdsärmelig und mit der Nachtmütze mit dem

UAtelten haar in beit Stuhl am Kops der Tafel nieder -
krachen . Um ihn her . feierlich Platz nehmend , die in gold -
Frotzenden Staatsrocken und mit einer wahren Galerie von
vrden prunkenden Kavaliere . Damen waren nicht geladen .
Seitdem die Maraurfe von Laval bei einem dieser Zaren -
Wnücke vor „ Indignation einen Obnmachtsansall erlitten ,
vatte Peter genug von derartigen weiblichen Mimosen .Die Täfelung konnte beginnen . Peter knallte mit der

auf den Tisch , datz die Teller in - die Höhe sprangen ,und der Sauspatriarch Rieft dreimal in das Kuhborn , das er
^ iner Würde immer umbängen batte . Es war

das Signal zur Eröffnung der kaiserlichen Gasterei . Alsobald
dienen im Rahmen des Zelteingangs zwei Kosaken mit
E ?rs „ ^ i,wierplatten . auf denen irdene Näpfchen mit
W ? 8rL,k ? anden . In . ledern schwamm ein Fleischbrocken ,Zeder Gan nahm nch ein Näpfchen von der Platte herunter ,
WI ' S nicht ohne einige Bouillonspritzer abging . Die
Burtoen entfernten sich wieder .
, ,,, , « mon batte Peter ein ^ vaarmal aus seinem Napf ge -
wnelt . da wurde ihm die Sache langweilig . Er packte das
Schälchen kurzerhand und schluckte es leer . Und da die
Pouillon «hm schmeckte , rift er schwupodick dem entsetzten
Kanonikus den Raps weg und schlabberte ibn ebenfalls aus .

r Mahnte der englische Gesandte , der neben
dem Vicomte saft und brachte seinen Napf rasch in Sierbeit .vcter verlustierte sich über das verdutzte Gesicht des
^ unzvien . der solche Allüren nicht zu «Mätzen schien . Mochte

- *
“ t

.6kc.
rn ! ? ein König hatte ttn nordischen Krieg zuden odiweben gehalten Das konnte Peter nickt » ereeffen .

. .Brauchen Sie Sali ? " rief er jetzt . „ Hier nehmen Sie !"

Damit fuhr er mit den feuchten «fingern ins Salzfas , und
Ämift dem Franzosen eine Handvoll in die aufsvritzende
toTUDC .

, . Der Vicomte versicherte ängstlich , schon gesättigt zu
fctt'

ernr
” VetCr meintc : " Unsinn ! Nicht genieren ? Weiter

Die übrigen Gäste lächelten . Frankreich und England
Ker warfen dem nordischen Baren einen scheuen Seitenblick
zu . Was mochte da noch alles kommen !

Peter wischte sich mit dem Hemdsärmel den Mund ab .Dann , knallte er wieder aus den Tisch und der Saufvatriarch
Itteft , ns .Kubhorn . Em neuer Ganymed erschien , wieder ein
? Ä ? ^' ^ ' Esmal mit einem Arm voll Weinflaschen . Aber
nicht etwa daft er diese , wie m Europa Sitte , behutsam aus
ote Tafel stellte , nein , er lieft sie kladatick mit einem kräs
tieen Sckwung auf den Tisch kollern , wobei eine Anzahl un

dErifsen wurde , und der Jnbalt
Uber die Decke klatschte . Die Kavaliere rissen ihre Stuhle
enlleht zurück . Peter aber lachte aus vollem Halse . Das war
Musik für ibn . dieses Knallen und Rollen und Schreien Da
schmeckte es ihm noch einmal so gut .

t Während die Mste die rollenden Flaschen auffingen und
aufrecht itellten , entkorkte der Zar eine davon und füllte sich
seinen gronen Humpen , den er mit dem Rus : „ Euer Wobl .rbr Herren ! in einem Zuge leerte . Dann gab er dem Sauf -
patriarch einen Wink , den Tischgenossen einzuschenken .

Der Vicomte von Ebateauneuf . sich seiner Mission er¬
innernd — er sollte den kaiserlichen Grobianus bei Laune
halten — , erhob sich und brachte einen Trinkspruck aus den
erhabenen Gastgeber aus . Er verglich ihn mit der ausgeben -
den Sonne die . aus dem Olten kommend , mit ihren Strahlen
dieErde durchleutet und saust , über die Blumen streichelt ,damit sie ihren Dust von sich gaben . . .

Peter betrachtete den glatten Franzosen etwas arg -
woünisch Dann knallte er wieder aus den Tisch und der
Saumatriarch tutete ms Kubborn .

^ c? ? ss„ trat ein , Peters Leibkosak , beladen mit einer
Rieiemchüfsel , auf der eine schwere Kalbskeule und etwa ein
Dutzend gebratener Poularden thronten , Iwan schien aber
vorder , einen gehoben zu haben , denn er torkelte sichtlich und
batte rn der Eile vergessen , seine Lammfellmütze abzu -
nehmen Als er den Zaren vor sich sab . der ibn belustigt
anschaute , fiel ihm seine Unterlassungssünde ein . Mit den
Händen konnte er aber die Mütze nickt greisen , also suchte
«r sie von dem struppigen Kopf abzuschütteln . Sie rutschte
denn au » herunter und klatschte in die Schüssel hinein ,mitten in die Softe .

Der Kanonikus krümmte sich vor Entsetzen wie ein
Wurm , und der Bicomte Rieft einen leichten Schrei aus .
„Shocking !" siohnle der Engländer .

Peter aber zog die Backen breit und lachte . „ Laft nur .
Iwan ! der Softe isi ' s egal !" Was der Saufvatriarch be¬
stätigte .

, Iwan aber mochte wissen , daft sein Skalp in bet Softe
Nichts zu suchen bade , stellte die Schüssel hin und fischte mit
den Fingern seine schmierige Mütze aus der Softe heraus .

„ Aufsetzen !" kommandierte Peter .
Iwan klatschte sich die Softenmütze aus den Wuickelkovs

und versuchte , stramm »u sieben .
Nun gab

'
s kein Halten mehr . Der Anblick des torke -

lißen Kosaken , dem die dicke , fettige Poulardenbrtibe über
die Nase tropfte und von ihm mit ( annei Zunge « orig
aufgelutscht wurde , war derart grotesk , daft die Tifchgwell -
toost in ein helles Wiehern ausbrach . Selbst der Kanonikus
hielt sich bas schwabbelnde Bäuchlein und der Bicomte
kicherte wie eine alte Spieluhr .

Mit beiden Händen fuhr Peter in die Schüssel , packte
die grösste Poularde , rieb sie prüfend unter die Nase ,
schnupperte daran wie ein Jagdhund , schnalzte mit der
Zunge und bift kräftig hinein .

„ Ab !" ries er . „ Delikat ! Hochdelikat ! Hier nimm !'1

„ Und klatick ! warf er dem Saufvatriarch die angeknabberte
Poularde zu . Die Schwungkraft des Bratoogels war aber
derart heftig . daft er über den Teller glitschte , gegen eine
offene Weinflasche sauste , diese umwarf und nun in einer
rotfettigen Brübe schwamm , die wie eine brandende Welle
über den Tisch i * oft und den entsetzten Kavalieren auf die
seidenen Escarpins spritzte .

Alles sprang auf . Stühle flogen um . Man wollte
murren , man wollte von Beleidigung europäischer Kultur
roden , man wollte — ja . was wollte man nicht — . aber man

'

wagte es nicht , man verbift seinen Grimin . man lächelte .
Denn Peter der Grobe stand da wie Jupiter , der feinen
Segen auf die Erde träufelt , und schüttelte sich derart vor
Lachen , daft ihm die Nachtmütze auf die Nase rutschte . Woraus
er sie ahrift und dem Saufvatriarch aufsetzte . Beide waren
ttt ihrem Element .

„ Nicht Kören lasien . meine Herren ! " rief er . „ Es ist noch
genug da . Also weitetefien !"

Man versuchte , Appetitlosigkeit vorzuickützen , kam damit
aber bei Peter nicht an . Kurzerhand warf er jedem eine
Poularde auf den Teller , während er sich selber die Kalbs¬
keule vorbebielt . Gegen so viel kaiserliche Galanterie konnte
matt nicht an . Man tat io als ob . man dankte freundlichst
und lieft — scheinbar kauend — die Wurfgeschosse liegen .
Wer konnte wisien . ob nicht auch bet Iwan schon die Bogel
angeknabbert hatte ?

Als Nachtisch gab es Svaaet Biskuits , von denen Peter
einen Teller voll verschlang , während die Gäste sich mit dem
Gebäck unauffällig die Softenflecke von Gilets und Escarpins
wegradierten .

Sckon wollte Peter die festliche Tafel aufbeben , als es
noch eine Überraschung gab . Das Blumenmareike erschien ,
eine derbe , vollbusige Wallonin , die von einem spanischen
Soldaten abitammte und von ihm nicht nur die ickwarzen
Augen , ionbern au » bie Tanzwut geerbt hatte . Peter hatte
sie ihrer Raturhaftigkeit halber in jein Herz geschlossen und
zur Hoflieferantin ernannt . Sie bunte ihm jeden Tag einen
Blurnenstrauft überreichen , wofür sie jedesmal einen Eold -
flulben ein heimste . Auch heule war sie wieder mit einem
Riesenstrauft toter Nelken erschienen , die sie ihm srischfröhlich
in die Hand drückte .

Bei ihrem Anblick fing in Peters abenteuerlichem
Gebini plötzlich ein Kobold an zu tanzen . Eine tolle Idee
hatte ihn gepackt . Ein Divertissementchen sollte es werden ,
wie es die steifen Pagoden da am Tisch , diese Ritter von der
Betdrieftlichkeit , noch nickt erlebt hatten .

„ Mareike "
, rief er . „ die Herren sind so vergnügt heute .

Komm , tanz ' uns was ! Tanz ' uns einen Fandango — hier
auf dem Tisck ! Und du . Sausvattiatck . wirst sie accom -
vagnieren ! "

Der Bicomte zog verlegen seine Tabatiere und der
Kanonikus zupfte an seinem fettbeioritzten Jabot , Es toten
ihm plötzlich alles eng zu werden . Der Engländer sagte
nichts . Er wartete ab .

Mareike aber lieft sich nicht zweimal bitten , und der rot¬
nasige Saufpatriarck . der diese zatisiischen Eriravaganzett
schon kannte und darin Übung besah . nicht minder . Ein
Sprung und beide waren auf dem Tito . Und nun begann
eine Burleske , wie man sie in den Annalen sämtlicher euro -
väiscken Fürstenhöfe bis dabin vergeblich gesucht hätte .

Mareike batte ihre Röcke gerafft und schwang ihre
runden Beine , schwang alles , was sie hatte , und krähte dazu
einen wallonisch - svattitoen Sang , während der bucklige
Saufvatriarck . heften Scharniere nicht mehr so geölt waren ,
bau sie dem spanischen Elan zu folgen vermochten , einen
russischen Steppentanz trampelte . Sein Gesicht glühte wie
Heister Punsch , die Nachtmütze flatterte und seine Schmier »
Riefel arbeiteten wie Schmiedehämmer . Die Tischplanken
Röbnten , Teller krachten . Messer Hinten , Gläser splitterten .
Flaschen flogen um . Poularden schwammen in einem Ozean
von Wein . Fett und Biskuitbrocken , bei Saufpatriarck Rieft
ms Kuhborn und der Zar Rand da . lackte aus vollem Halse
und klatschte mit beiden Händen den Takt .

Es war ein Herensabbatb so ungeheuerlicher Art , daft
der Kanonikus , dem Mareikes Beine vor dem Gesicht heruni -
roirbelten , sich _bas durchsichtige Jabot vor die Augen ge¬
zogen hatte , während der Bicomte erschreckt die Hände vor -
spreizte . . damit der ^ ,Saufvatriarch ihm nicht mit seinen
Schmieritiefelu die Perücke ahrift . Der Engländer hatte sich
nt <**ttiets Watte Biskuit in die Obren gestopft und sagte nur
„ Shochnfl ! Die anderen Würdenträger waren ängstlich in
eine Ecke geflüchtet .

Endlich ging den Tänzern bie Puste aus . Mareike
würbe von Peter mit einem Kuft in bie Arme genommen
und mit . liebevollem Schwung vom Tisch gehoben . In ihrer
Sanb blinkten fünf Eolbbukaten .

Als sie sich rnmblickten . waren bie fremden Gäste ver -
towunden . Sie hatten schon manches Divertisiement erlebt ,
aber bas ba . . .
m Peter aber schüttete dem Saufpatriaräen eine neue
Pulle tu den Hals . küsste ibn unb ernannte ihn jum Ge¬
heimen Obethosnarr aller Reichen .
_ „O selig , em Kinb noch an sein !" singt Lortzing . Biel -
ktzicht hat er doch recht . . .
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Der Februar verging , unb bas Winterwetter « hielt
weiter an . Die Eiswege waren hartgefroren . In den Wäl¬
dern lag genug Schnee , um Schlittenfahren zu erlauben . Die
Sägen bissen mit maschinenmässiger Gleichförmigkeit in die
Kiefern . Jeder Tag brachte die Linie bet Sägeleute näher
an den Stuft heran , während das schneebedeckte Eis des Brüte
unter dem Teppich der Stämme verschwand .

Es kam der März , unb bas kalte Wetter hielt noch
immer an . Als bie Arbeit sich dem Ende näherte , begann
John , ein wenig müde zu werden . Das Lager war ihm zum
Gefängnis geworben , bie Wälder ju einem mächtigen Zaun ,
bet ihn von bet Welt abschlotz . Et sah sich zu einer Aufgabe
oerbammt , bie enblos schien . Die Stimmung bet Leute war
ähnlich .

Einige her jungen Leute , die ihren ersten Winter in den
Wäldern verbrachten , hielten biese Eintönigkeit nicht länget
aus . Sie verlangten ihre Abrechnung , eilten nach Spirit
Lake hinunter , wo sie in einigen Nächten ihr Geld los
wurden .

Die älteren Leute wurden nur mürrisch und schweigsam ,
Im Schlafhaus gab cs nun keinen Gesang mehr . Die meiften
taumelten in ihre Schlafkojen gleich nach dem Abendessen .
Einige nur blieben auf , spielten Poker und stritten sich bann
nach kurzer Zeit .

John begann jetzt , jede Nacht vor bem Schlafengehen ben
Himmel zu beobachten .

„ In bieser Nacht gibt es Tauwetter "
, sagte er sich pessi¬

mistisch jebe Nacht . Aber bas Tauwettet kam nicht . Unb
bie Arbeit konnte weitergehen .

Die Schlittentransporte währten bis in ben März hin¬
ein . Dann blieb nur ein schmaler Rand von Kiefern ben
Flug entlang stehen . Dort konnte man sie auch burch Schlamm
und Matsch abrutschen lassen .

Eines Nachmittags tarnen bie Sägeleute ins Lager zu -

rückgewanbett , wähtenb bie Sonne noch hoch über bem Walb
Ranb . Sie hatten ihre Sägen unb Äxte auf ben Schultern
und lachten unb scherzten , wie es Leute tun , bie sich plötzlich
von einem Druck befreit fühlen . Dugan war gerabe bamit
beschäftigt , einen Bries an seine Hulda mühsam zu verfer¬
tigen . Et lief überrascht aus bet Kantine .

„ Was ist los mit euch . Kerle ? " fragte er .

Als Antwort hoben sie ihn vom Hoben auf unb schwan¬
gen ihn lachenb herum . Sie stiessen ihn von einem zum
onberen . Sie hüpften unb tanzten , boxten , pfiffen unb
schrien durcheinander . Sie mutzten ihren Gefühlen freien
Lauf lassen .

„Was los ist , du rothaariger Knirps ? Alles ist los !
Wir haben den Flutz erreicht . Dieser verdammten ewigen
Arbeit ist ein Ende bereitet ."

Dann kam wieder eine Zeit aufreibenden Wartens , als
bie Mannschaft , welche unter Führung Whitey Jacks die
Trift flußabwärts zu besorgen hatte , mit ben Händen im

Schoß herumsaft unb auf ben Abgang des Eises wartete .
John blieb bei ihnen , feine Anspannung batte nicht nachge¬
lassen . Jetzt kam noch die wichtigste Arbeit : die Trift wat
klaglos zu erledigen . Es mar allerdings eine kurze und leichte
Tust . Aber solange sie nicht vorüber war , konnte sich John
seines Erfolges nicht sichet fühlen .

Endlich kam ein Morgen , an dem die entblöftteu feuchten
Wälder von den Düsten erwachenden Lebens erfüllt wate * .
Die Sonne wärmte lau , als sie aus bem Schlafhaus kamen .
John stand im Eingang zum Büro , lächelte unb streckte zum
erstenmal seit Wochen behaglich seinen Körper .

„ Was für ein prächtiger Tag !" gähnte et .

Die Männer lachten , als sie zum Frühstück gingen .
Unten in ben Ställen wieherten die Pferde freudig Uno in
der Stille des Morgens kam vom Flusse her ein plötzliches
knatterndes Donnern , bas jeden Mann im Lager aufhorchev
lieft . Ein zweites Donnern folgte . Die Mannschaft brach
in ein gellendes Geschrei aus :

„ Hipp , hipp , hurra ! Es ist soweit ! Vorwärts ! Los !
Hurra !"

Sie rasten wild dem Ufer zu . John erreichte als erster
den Fluft . Ein willkommenes Schauspiel erwartete Um 3 *
der Mitte des Flusses spaltete ein Band raschen schwatzvn
Wassers das schmelzend ^ graue Gis . Sluftabwärts , so wett
bas Auge reichte , taute es . Auch bie Ufer entlang hatte das
Eis seinen Halt ausgegeben .

Die Mitte bes Stromes war mit verstreuten Stämmen
gefüllt . Unb bahinter setzte sich bie grosse Masse der Trift
laut brummend in Bewegung , als wollte sie dagegen pro¬
testieren , dass man sie gestört habe . Knirschend wurden die
Eisstücke zwischen ben Stämmen zermalmt .

John stand schweigend ba , während Whitey Jack und
seine Mannschaft sich über die Stämme verteilten und mit
Spitzhaken , Lanzen , mit Widerhaken und Kanthaken die
braune Masse aus dem Durcheinander schlichtete unb langsam
auf ben Weg brachte .

Er fühlte fein Gefühl bet Erleichterung in seiner Brust
Die Trist hatte begonnen , bie Arbeit war also eriolgreich
beenbet . Unb er hätte sich bewährt . Aber jetzt , ba die Zeit
war , nach Body -Station zurückzukehren , dachte er an Belle
und fühlte sich unbehaglich .

36 .

Et stimmte auch nicht in die Freudenrufe seiner Leute
ein , als sie au einem Hellen Montagmorgen am Rande des
Sägewerkes in Body -Station standen unb auf die Millionen
Kuvikfufs Holz blickten , bie wie Schiffe in ihrem Dock an -

einanbergepreftt hinter bet grossen Satter lagen . Weder
Wols Johns Hanbschlag noch der bewunbernbe Blick aus den
Augen , bes alten Mannes konnten ihn für die langen
monotonen Wochen entschädigen , bie er im Lager zugebracht
hatte . Dan trat Belle auf ihn zu . Sie gab ihm die Hand
und sagte herzlich :

„ Das ist wundervoll , wundervoll ! Aber ich wusste , Sie
würden ' s bewältigen , ich wusste es die ganze Zeit !"



S III £ . K » aHo * < mSfljcigS ) ö ; S, _ .o en jo t”? uä 2 . jo « jo ” 8 <2t B ? , ” g .“ aA 5 a SIKSts a «£ >a Lo .L « Kijojaty a ® 5 -38 =1 ii>

Nein , auch das half nicht . Denn er durchforschte sorg¬
fältig ihre Augen , aber er konnte jenen Blick nicht darin
finden , den er als Begrüßung gehofft hatte .

Und dafür hatte er doch gekämpft und sich geplagt ! Das
war der Grund , warum er sich gefürchtet hatte , nach Body -

Station zurückzukommen , bevor er als Sieger aus dem Kampf

hervorgegangen war . Jene Nacht auf dem schneebedeckten
Fluh , als sie ihm so ruhig gesagt hatte : Ich fürchte mich vor

Bart ! Sie , ja ? — und der Sonntag , da sie ihm nach dem

Besuch bei Gavin gesagt hatte : Bart würde die Arbeit durch¬

führen , und dasselbe können Sie auch — wenn Sie nur an sich
selbst glauben — diese Begegnungen hatten ihm Angst ein «

gejagt . Denn konnte ein Mann hoffen , die Liebe eines

Mädchens zu erringen , bevor er sich bewährt und bevor er
den Glauben an sich selbst gewonnen hatte ?

John verließ das Haus auf dem Hügel und ging in sein
Quartier in das Zimmer , das für ihn in Dr . Deans kleinem

weißem Haus in der Nähe des Damms vorbereitet war . Die

beiden nächsten Tage war er damit beschäftigt , die Leute aus -

zuzahlsn und die verwickelten Abrechnungen der Arbeit ab¬

zuschließen . Jeden Abend stieg er zum Dinner den Hügel

hinaus , wo Bodys Haus stand , und jedesmal suchte er in
Beiles Augen vergeblich den Blick , nach welchem er sich so

sehr sehnte , viel stärker sehnte er nach irgendeiner An¬

erkennung . Jedesmal , da er es tat , sank seine Hoffnung
einige Grade tiefer .

Bewunderung , Vertrauen und Sympathie lagen in ihren

Augen . Aber das war alles . Und John muhte voll Bitterkeit

erkennen , daß die Bewunderung . Vertrauen und Sympathie
einem Mann , der Liebe wollte , nichts bedeuten konnten .

Am dritten Abend blieb er aus . Der Wunsch , mit

Belle über alles , was er am Herzen hatte , zu sprechen ,
quälte ihn zu heftig , und diese Qual wurde nur gesteigert ,
wenn er mit ihr allein war und es ihm au Mut fehlte zu

,
PrCISnütet am Abend sah er auf der Bank vor dem Haus

des Doktors und dachte über seine Mutlosigkeit nach . Er

war allein . Dr . Dean war aus dem Weg zu einem

Patienten , der draußen irgendwo wartete . Es war warm ,
so warm , daß die Tür offenstand und das Ticken der Uhr
klar zu hören war . Ein Frühlingsvollmond versilberte die

Welt , und der leidenschaftliche nordische Frühling , leiden¬

schaftlich , weil er nur so kurz dauerte , erfüllte die Nacht mit

Leben und Unruhe .
Traumversunken sah John , als Belle den Hügel herab¬

kam und ihn fragte , warum er nicht zum Essen gekommen

sei . Er sah sie an und kehrte seinen Blick wieder ab .

„ Ich weih nicht , warum ich nicht kam "
, sagte er dann

zögernd . „ Ich — ich wollte nur zu Haus bleiben .

Einen Augenblick war Stille .

„ Onkel John hat mich hergeschickt
"

, sagte sie sanft . „ Er

fühlt sich nicht sehr wohl und will , mit Ihnen sprechen .

Er stand - aus und folgte ihr . Er fand seinen Onkel ver¬

drossen , weil das Schicksal ihn zur Untätigkeit verdammte ,
der an das Leben im Freien gewöhnt war . Er redete , ohne

darauf zu achten , was er eigentlich sagte . Der Stolz seines
Onkels , seine Freude über den Neffen , der ihm nachgeraten
war , das alles berührte , ihn nicht sehr .

Als Wolf John schläfrig wurde , erhob er sich und ging

hinaus . Er merkte nicht , dah auch Belle aufgestanden war

und ihm folgte , und er war erschrocken , als sie ihn vom

Eingang her
'
anrief , schon als er im Begriff war , den Hügel

hinunterzugehen .
Was ist los , Vetter John ? " fragte sie besorgt . „ Irgend¬

was muß passiert sein , das sehe ich . Sie sehen unglücklich
aus . Wollen Sie mir ' s nicht sagen ? "

Unglücklich ? " sagte er . „Warum sollte ich unglücklich

sein ? "

„Deshalb wundere ich mich ja
" sagte sie erstaunt „ Sie

haben Großes geleistet . Sie haben sich bewahrt , und ich b,n

stolz darauf , ich war die ganze Zeit über stolz aus Sie .

Freut Sie das nicht ? Und sind Sie nicht auch stolz ? Ist das

Leben hier nicht schöner als das frühere Leben ? Sie haben
einen großen , unerwarteten Erfolg erzielt . Und doch sehen
Sie nicht aus . als würden Sie sich darüber freuen .“

„ Das ist
' s eben ."

„ Aber wie können Sie . .

„Das , was ich wirklich gewinnen wollte , bedeutet mir

mehr — soviel mehr — ist weit notwendiger für mein Glück
„ für mein Leben . — Und daher kann mir alles andere —

nicht viel bedeuten ."

Sie zuckte ein wenig zurück , als hätte sie erraten , was
nun kommen würde .

„ Es bedeutet Ihnen nichts ? " wiederholte sie .

„ Der Erfolg bedeutet mir nichts im Vergleich zu dem ,
was ich wirklich gewinnen möchte ."

„ Was ist das ? "

„ Sie , Belle .“

Sic stand ihm gegenüber , sah ihn an , ihre Augen
weiteten sich langsam , als könne sie vorerst den Sinn der
Worte nicht begreifen , als wäre ihre Überraschung zu groß .

„ Haben Sie es nicht erraten , Belle ? Haben Sie es
nicht kommen sehen ? Sie müsien es doch gemerkt haben !

Wofür , glauben Sie , habe ich in den Wäldern gearbeitet ?
Weshalb , glauben Sie , habe ich eine Wandlung durch¬
gemacht ? Um Onkel John zu gefallen ? Um Kariere zu
machen ?

Nein , ich tat es — ich tat alles , weil ich an jenem ersten
Nachmittag im vergangenen Winter , als ich Ihnen be¬

gegnete und Sie mir den Weg nach Body -Station zeigten
— weil ich an jenem Tage wußte , dah ich der Frau be¬

gegnet bin . auf die ich immer gewartet habe — der Frau ,
der einzigen Frau in der Welt , die für mich existiert . — Und

ich wollte eines Tages das Recht haben , Sie zu fragen , ob
Sie mich auch lieben . Aber ich konnte doch dieses Recht nicht
haben , bevor ich nicht gezeigt hatte , daß ich ein Mann bin .
Belle ! Haben Sie das nicht gesehen ? Ich — ich habe alles
nur getan , um Sie für mich zu gewinnen !“

„ John !" sagte sie . Sie wandte sich ab , und ihre Stimme
war wie von Schluchzen erstickt .

John war erstarrt . Er verstand , was das bedeutete .
Es mar ihm plötzlich , als hielte jemand seine Kehle um¬
klammert und wollte ihn erwürgen . Er senkte den Kopf .
Aber dann biß er die Zähne zusammen und unterdrückte
das Stöhnen , das In ihm aufsteigen wollte .

„ Ich dachte , Sie wüßten es , Belle “
, sagte et ganz

ruhig . „ Ich dachte , Sie würden verstehen , was ich für Sie
empfand . Bitte , weinen Sie nicht .“

Sie hob ihren Kopf und blickte ihn an , während noch
Tränen in ihren Augen schimmerten .

„ John — John — ich dachte , Sie haben mich nur

gerne — ich glaubte , wir sind nur Kameraden . Ich dachte
keinen Augenblick lang an etwas anderes . Wollen Sie mir
das glauben , John ? "

„ Ich werde an alles glauben , was Sie von mit ver¬
langen , Belle . Und jetzt machen Sie ein frohes Gesicht .
Es

'
ist schon alles gut "

Belle war jetzt ruhig . „ Wir waren doch gute Freunde “
,

sagte sie . „ Sie waren so nett — ich hatte nie einen wirk¬
lichen Kameraden — bis Sie kamen . Es war doch so schön ,
einen Freund zu haben . Ich dachte , das wäre der Grund ,
warum Sie mich auch gern haben . Sie müssen mir glauben ,
John . Bart wollte , mich heiraten . Et sagte — daß er mich
liebe . Das jagte mir Schrecken ein . Sie aber waren so
nett zu mir . — Warum können wir nicht weiter Freunde
sein ? Gute , aufrichtige Freunde !“

„ Ja , Belle — es ist schon gut !“

Sie sah scharf auf , als sie die Hoffnungslosigkeit Jn
seiner Stimme hörte . „ John ! Was wollen Sie tun ? oie
werden — Sie werden doch nicht — fortgehen ? “

Er wandte sich ab . Er hatte nicht den Mut , ihr zu
antworten .

„ Sie werden mich doch nicht verlassen ? “ fragte sie jetzt
furchtsam .

„ Belle ! Darf ich keine Hoffnung haben ? Fühlen Sie
nichts für mich ? Oder — kann ich warten ? Können Sie
mir nicht sagen , daß ich warten darf ? Wenigstens das eine ? “

Sie hatte sich gefaßt . Sie sah ihn ruhig an .

„ Wir waren doch immer ehrlich zueinander , John . Ich
will jetzt auch ehrlich sein . Ich weiß nicht , ob irgendein
anderes Gefühl für Sie in meinem Herzen ist als Freund¬
schaft .“

„ Dann ist es nicht da “
, sagte er . „ Sie müßten es doch

wissen , ob Sie mich liebhaben .“ Er nahm ihre Hand . „ Es
tut mir leid , daß ich gesprochen habe , Belle . Aber Sie dürfen
sich deshalb keine Sorgen machen . Versprechen Sie mir
das ? Das könnten Sie doch Ihrem Kameraden tun , nicht ,
Belle ? "

„ Aber — ick verliere ja — meinen Kameraden “
, sagte

sie traurig . „ Ich verdiene es .“

„ Nein , das tun Sie nicht . Ich bin an allem schuld . Ich
ganz allein . Ich hätte sehen sollen , daß Sie mich nicht li <d -
haben , auf diese Weise , meine ich . Wollen Sie mir ver¬
sprechen , alles zu vergessen ? “ bat John .

„ Nein !"
sagte sie . „ Ich weiß nur , dah Sie jetzt unglück¬

lich sind — ich . ich fühle , ich sollte jetzt lügen und Ihn « »
sagen , daß ich Sie liebe . — Aber ich kann es nicht ."

Sie sah , wie er mit sich kämpfte , und gab ihm gerührt
ihre Hände . *

„ John , ich habe mich geirrt . Ich war blind — so
blind .“

John wollte sprechen . Aber er wußte , dah da nickts
mehr zu sagen blieb . Sie wußten beide jetzt mehr vonetn -
ander , als sie sich gesagt hatten .

„ Wir wollen weiter , gute Freunde Bleiben "
, sagte er

nach langem Schweigen und hielt ihre Hände . Er sagte es
so matt , daß es fast ironisch klang .

„ Gute Nacht , Belle !“

Er machte sich los und ging mit schnellen Schritten den
Hügel hinunter , während sie ihm mit verwunderten Augen
nachstarrte .

37 .

John ging direkt in sein Zimmer im Hause des
Doktors . Ohne die Lampe anzuzünden oder sich auszu¬
ziehen , warf er sich aufs Bett . Durch das offene Fenster
kam das Lachen eines Mädchens , irgendwer ruderte über
den See . Alles schien seine Pein noch zu steigern . Er sprang
auf und schloß das Fenster . Als er sich wieder hinlegte ,
war der Raum ganz still . Er war endlich allein .

Er hatte also versagt — trotz allem . Die Pläne , die
er geschmiedet hatte , erwiesen sich als hoffnungslose
Träume . Nichts blieb mehr davon übrig . Alles war
aus — wie nicht anders zu erwarten war . Er hatte ge¬
glaubt , in den großen Wäldern , fern von den Käfigen der

Zivilisation , habe er sich endlich gefunden . Es war tbm

zwar gelungen , sich zum Führer eines ganzen Lagers über

Holzfäller emporzuarbeiten . Doch jetzt wußte er , weshalb
es ihm geglückt war . Nicht weil er hierher gehörte , nickt
weil der strenge Norden das Beste aus thm herausgeholt
hatte . Alles war ihm nur geglückt , weil er gehofft hatte ,
Belle zu gewinnen . Ihretwegen hatte er Dinge vollbracht ,
die seine normalen Kräfte weit überstiegen . Aber das war
nun vorüber . Wenn er ein Mann war , dann mußte er ver¬
gessen können ! Natürlich mußte er fort . Er sprang auf .
Seine Stirne brannte . Hatte er Fieber ? Der kleine Raum

legte sich beängstigend auf seine Brust .

Draußen , wieder im Freien vor dem Sägewerk , war
das Mondlicht unerträglich grell . Es wurde vom Teich
widergcspiegelt und ließ alles ringsum nicht weniger deut¬
lich erscheinen als am hellen Tag .

John zog den Hut tief über die Augen und eilte in den
Wald hinaus .

Dort war es wenigstens dunkel . Kein Gelächter eines
dummen Mädels konnte störend ans Ohr klingen . Er be¬

gann , fieberhaft umherzuwandern , ohne auf den Weg oder

Richtung zu achten . Er brauchte Bewegung . Vielleicht
würde sie sein Herz beruhigen , seine Stirne kühlen . . .

Der Anbruch des Tages fand ihn noch immer unruhig
herumirrend , und seine Qual preßte ihm die Brust zu¬
sammen . Aber ein wenig erleichtert fühlte er sich doch .
Langsam kehrte er nach Bodn -Station zurück . Als . er sich
anss Bett warf , fiel er sofort in tiefen Schlaf .

Ein Klopfen an der Türe weckte ihn . Er sprang aus .
Er sah , daß die Sonne schon hoch am Himmel stand , und

daß er bis tief in den Vormittag hinein geschlafen hatte .

„ Herein !" sagte er .
Reis trat ein .

„ Hallo , Nels “
, sagte John unaufmerksam . Dann sah er

Nels '
ernsten Gesichtsausdruck . Nels schloß die Türe . Er

setzte sich langsam , saß da , die Hände zwischen seinen Knien
gefaltet , und starrte zu Boden .

„ Num was gibt
’s ? " fragte John .

. Nels blickte zur Seite , kratzte fein Kinn und sah wieder

zu Boden .

„ Bart ist hier
"

, sagte et bann ganz ruhig .
„ Was ? “

.„ Ja , Bart ist heute morgen plötzlich aus Spirit Lake her -
übergekommen .“

„ Wie lange will er bleiben ? “

„ Er sagt , solange er Lust habe .“

„ Ist er allein ? "

„ Ja , ganz allein .“

John hatte sich schon gefaßt .
„Nun , und was weiter ? " sagte er .
Nels Augen hoben sich langsam vom Boden .

„Wollen Sie , Boß , daß wir ihn von hier hinausjage »»? "

( Schluß folgt .)

3it den Lrkhling gehl die Neise .

In den Frühling geht die Reise
durch ein österliches Land ,
und auf wunderbare Weise
fühlen wir uns Fink und Meise .
Busch und Baum verwandt !

Lächelnd aus des Himmels Bläue ,
ernst vom dunklen Sternenzelt ,
grüßt uns überall die treue ,
ewjg alte , ewig neue ,
ewig schöne Welt !

Wiedersehn und Abschiedsschmerzen
sind des Wochenends Verlauf ,
doch zutiefst in unser ' n Herzen ,
leuchtend , gleich den Königskerzen ,
blüht der Sommer auf !

Erwin i» ebb in 6 .

Das ZarensrNhstttck .

Ein Ä -ulturbilb aus bem 18 . Jahtbunbert .

Von Jörg Ritzel ( Wiesbaben ) .

Seliger Lottzing , hättest du im Juli 1717 in Bad Spaa
mit Peter dem Großen an der Tafel gesessen , du hattest
deinen „ Zar und Zimmermann " schwerlich geschrieben . Der
Gedanke allein , dem kaiserlichen Rauhbein das Lied

„ O selig , ein Kind noch zu sein !" in den Mund zu legen ,
hätte dir ein dröhnendes Lachen entlockt !

Nicht weniger als 21 Glas Brunnen hatte Peter an
dem Morgen getrunken . Der Leibarzt Hatkd ihm zwar nur
zwei Glas verordnet , zur Auffrischung der Nerven nach den
Strapazen des ' verunglückten türkischen Feldzuges . Aber
was verstand so ein Dummkopf , so ein gelehrter Scharlatan
davon , was einem Kerl gebührte wie ihm , dem Peter , dem
Naturburschen , dem Kraftlakel , der einen halben Baren
fressen , ein ganzes Wodkifaß aussaufen konnte , der seinen
aufsässigen Strelitzen eigenhändig die Kopfe abhackte und
cs nebenbei mit hundert Weibern aufnabm , und wenn sie
noch so bisiig waren . Allerdings , hier im kultivierten Europa
hieß es , die moskowitischen Allüren ein wenig »urück -
zustellen und sick mit Seife waschen , denn er wollte dock dem
verlausten , bockbeinigen Mütterchen Rußland em europä¬
isches Gesicht geben , ihm die Zottelhaare abickneiden und
Schönheitspflästerchen ankleben . Wenn es sich nut nicht io
eigensinnig sträubte , so wie et selber sich,innerlich dagegen
sträubte und ungewollt immer wieder tn leine Urwald -
inftinkte zurückfiel . Aus einem ungeleckten Baren sich über
Nacht in einen parfümierten Kavalier zu verwandeln , ist
eben nicht so leicht . —

„ Darf ick Euer Majestät einige Früchte nnbicien ? “

fragte bet Lütticher Staatsrat und Kanonikus , Herr von
Launaye , mit einer höflichen Verbeugung , als er Peter auf
bet Kurpromenade begegnete . „ Bei der Hitze sind sie eine
angenehme Erfrischung . Ober dürfen Euer Malestat nach
dem Wassertrinken -- ? "

„ Her damit !" lackte Peter , riß dem Kanonikus das
Körbchen aus der Hand und , ungeachtet bet 21 Glas Wasser ,
bie er im Leib hatte , verzehrte er genießerisch zwölf Feigen
und sechs Pfund Kirschen . Die Kirschkerne spuckte er , dem
Kanonikus lachend aufs Jabot , was dieser sehr merkwürdig
fand . Et wußte anscheinend nicht , daß geistliche Politiker
Peter ein Greuel waren und et deshalb gerne seine Ludercicn
mit ihnen trieb . Und heute war er ganz besonders zu
Scherzen aufgelegt .

„ Ich darf mich bock revanchieren ? “ fragte Peter , als et
den letzten Kern ausgespuckt hatte . „ Kommen Sie nut »um
Gabelfrühstück ! Ich habe Hunger !"

Der Kanonikus und Staatsrat betrachtete ben Frager
vorsichtig von der Seite . Peter trug nur Hosen unb Hemd ,
letzteres halb offen , ohne Kragen und ohne Halsbinde . Auf
dem Kopf hing ihm eine verschlissene Nachtmütze . Et wat
unrasiert . Ob et sich schon gewaschen hatte , wat auch unsicher .
Unb in diesem saloppen Aufzug wollte der Kaiser aller
Reußen . . . ? . .

Herr von Launaye wußte , Peter führte seine eigene
Küche , von der man in der Badegesellschaft unter Angen -

zwinkern manch Merkwürdiges munkelte . Er schluckte ein
paarmal , wagte aber nicht , die kaiserliche Einladung ab¬

Sie betraten ben Sveiseraum . der ui seiner Einsachbcit
ben Kanonikus wie eine Wachstube anmutete . Auf dem nut
einem groben Seinen gedeckten langen Tisck war eine An¬
zahl Gedecke aufgelegt . Hinter ihnen standen wartend die
Gaste , die sich Peter zum Frühstück geladen hatte . Es waren
meist Abgesandte verschiedener Höfe und Diplomaten , lubst
einigen seiner Vertrauten , die er mit auf die Reise ge¬
nommen , an ihrer Spitze der rotnasige „ Saufvatriarch "

. wie
Petkr seinen ehemaligen Lehrer Sotow getauft hatte , der
dank feiner ausgepichten Gurgel und höckerigen Gestalt zu
einer Art Hofnarr avanciert war und bei keinem Gelage
fehlen durfte .
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